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2 Hatlie, oh Tunes, DSent Abes, à Lerüclens En Sombmert, du 12 ie Hürten monatl. Aadeictn; vis W elle ? Gumch, Nefiam per uden, in Suſlie ? 

—.—.——H —.— Nl. 902 Dorrerstal, ben 10. Ayril 1628 1. Sahrgang 

Danzigs wirtſchaftliche Lage. 
Die Rede des Senatspräſidenten zum Haushaltsplan 1928. Unſer Verhältnis zum Ausland. — Die Notwendigkeit der Verkehrserleichterungen. — Das Arbeitsloſenproblem. — Die Bollfragen. Nachbem der wolkstan ſelne Oſterſerien beeudet hat, ſoll lührt haben, unſere Gießhrebungen mit beflem Willen und tal⸗ ſchalt veſondra ſchwierig iſi, Hluſtchtlich der Slellnna⸗ 

„„nunmehr gleich mit vollen Segeln in die Weratung des trälttg unterſtützen wird. vahlmg der Mealernüg zu der Nollage der Landwirtſchaſt 
Heghun dieſer Belglungen gelern Aüſte 0u0, bpoiflche Wir bringen der Entwlchung und dem Vemt cthn bie vor abch, Suſrae Wueihen,n ur 

0 
eantworfunn einer großen berweiſen, In 

v Lß Feen u üüü noch 5 Ausbau des Danziger Hafens L5 0 ü 4 le Wei 
vorwlegend (nauz, und verwaltungstechn Hbohrü eg ciu beſonveres Intereſſe eutgegen in dem Vewußlſeln, daß nach lelollten, Pelſimbemns u icht neacben zu fein, Ein gewiſſer 

ü Cenalor n 1 Wangeſt aumurd „Münlaß ber der ausbrlickiſchell Erllärung der allilerten 139 alloſlierten bße 0der rbGftᷣ bez heiveſen Weiß bißhe 
Düdtemaiſeen u.e on webet De WiNGg per OsAuiſchen Michs u,der, Tihenshepftanſigen des uſchen nieert Alud (Shi Her Mrbelſelssen Sen t eu, Leel Hahren Murner 

Dauſig als der einzige Hafen ſür den enn Iuport, Munt Atnptcheeen z, den irbten drel gabren in elner 

eſhüftsftaller Dangig, Am Spendhaus Nr. 0ů Poffcahonto: Danzig 2945 7 E Numuuteehnnigtus die s uhr abenbs unter Genit; Aäür Pbt. Pono uhr adenvo: Scheiftheilung e Anseiven-HanaD²e Gzpeblilon und Druckertt 9513 
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düplomatſſchen Vertreter flart beſehl, Wührend aber die 6 ů ſaphllchen Darſtellung feitlent, ſo fehr man itets Iim Minter 
Tvort tonſittutert worden iſt, unn vaß daher der an iger ů GÄM 

LVebhaftiatelt Aund“ Oümmt raſt neirgnen Veaun rheſelſch cebededfi elt Lechuſſch in ver Lage ſehr muß, ſelner Ruſggbe Lebene,aerDeſ i eß Metentung Hiegeh 
Iuyleins, waren, blleb Herr Sabm beim' werlegel, eigte eis. Ser, uhang Wolens ühat blahee ſchracht en Auerpen, Ma Kube Wpär, Mnnbauu Eim Den U enden Monateh 0.. 
Panufkriptes recht matt und obhne ürpendwelche Höbepſnkfe, eubebliche intelhemitteln hat üi fäen ber McengasſanihSfprechend eiher ürlgerſen W ſchſlinlünggmi Lülel, Wi 
Man muß bas mit Bedatern 60 iitellen; bennt Ahhichlh tN Paset, Menbelerüurgei,, Kis Erbelterungen, des one; Au ſollen,Es Kuffe uo lerei, Ahrdie W.lt chuug des 
der nuſlart zu einer Clataberalan belteibe vein, Leichen⸗ Salens volleußet und ly S Kelmlnde zKerilgtenders SLiiſchgtgeüe ſeln, Dle AableneShr, bebten drelhaßee 
v0chan pergendle kommenden Debalten auch galnz ſicher be= das neue Maſſenguetbechen u Wel erichde , ErWehnien, vos zu munbn:e anle VLiebien drel Jaht 

weiſen iperden 
In mobarnſter Welfe mit Wamügerſſſeiei en ſüür Kohle, Erz 33 ö 

Präßßent Sabm brochte zunächſt zum Uusdruch daß dieund, andere Maſfengthter ausgerliflet fein wird. Wellere dein⸗ Se anſabl der unlerſtübten in geſamten Hrethaat 
ing eer Reglerung ſich ſeit ihren Autritk ende Meſuit füt die Erwelterung des Haſens / vomt vetruß am ſeß, über ſhuuſ, bexells beſchteſſen, wie eine neue Ei ückauthalle 1. MAurtt 60 1 12 

altßenpolitiſche Hallu 
2909 Mächlz weller als Ausd teberhoßten ber Fannaterllheun quſen Fite Ale des Arebehirkg, aie auch iu Vorbereltung be⸗ · iupfſt 1%½% 0 
geweſen hwäre, da la noch alle eingelelteten Nethandlungen niſt 0 Mach,den Verichlen ver Vanziger Delegatkon des Hafen⸗ b. Murit 10½ 112⁵⁷ 

000 Waleſchnechinebe,ſiund, Wer gröhßie Teſl fener Kebe gallPusſchuſſes if an ehhercten daß in uächſter Jelt der Oofenas⸗[Der gegenwärtige Staud beträgt i 2U/ 
Wiriſchafts⸗ und Verke e wobel er beſonders in der üfchuß üt einem größſeren Vauprogramm hervortreten ſvird. Die Vage des Arbeltomarktes bat ſich lelder im ver⸗ 
Arage der Ein⸗ und Ausrelſeer WerErſehſ fülr, Danzig lein Danzigs Berkehrsprogramm. 

ſloſfenen, Elatoſahre nicht ſo gebeſſert, als man iin Früh⸗ 

Gedauern varüber ausſprach, daß die Erfolge auf vieſem Ge⸗ 0 ‚ zahr Aüae nnehnen tönnte, Ess iſt beohalh damtit zu rechnen, 

Uſchenh ſo, gering geilleben ſeſen. Das Werhällnis ber pol⸗ iler Mbn bit Maßarapun Kür den Werteyr iu vande, qu üMM Gguch Muu kommenden Elglolahre bie Miſmentungen ſir 
polafſchenHende)(Ker,Wirtichalt muuter Einſchluß der deuiſch⸗ [Maſſer uind in ber ALengiuer,Srogramm a ebersenauluc die Ernerbsthlenſlrforge Aehl jerheblich fein werden. Eine 
polniſchen Handelsvertragsverhandlungen wurde ebeuſalls be⸗und Anfprliche, deren Verechtigung nach meiner ileberzengung dauernde Entlaſtuug der Stagtofinanzen wird erſt init 
prochen, im Anſchluß daran auch die wirtſchaftlichen Beziehnn⸗ſich niemaud, ver die Förderung der Wirtſchaſtsintereſfen ben , Sowſetunlon. 

b0 Wicle vie, VPogls Unt ſecht die Vorbelun I Le Ur Einſlhrung der Arbeitoloſenverſichernug 
uollmann beſprach dann, wle ſchon augedeutet, eingehend die erſter Stelle dleſe⸗ rogrammts ſte „ Forberung, im Verkehr Vete ſf ů 

Malaucierungsmöglichteiten ſuür den Gtal. Dle Holleinnahmen zwiſchen Danzig und Paien die gebrochenen, Tarl zu, beſeitt⸗ S Mchee Woebenvol Daeßehn eMen 

iu, Verbindung mit der Gollvaloriſatlon, die Sieuergebatung gen. In einer Wetvuſen Werbindunig malt,dieſer Frage ſteh bie Schluſſe beg fech mungsjahres urch Veitye e ,5 Milltonen 
ihu kommenden Fahre, pas ſinanzieile“ Verhältnis zwiſchen Frage ver Veſeitigung der noch von mundeh erhobenen Oe, lbeh aul ebracht Werden Pleſes ilt bel Außſtellung bes 
Sch, sürb Heme udeßerbänden ſanden ihre, Wiirpigung Inler? nannten Wſrtehtereen, alſe Krachturkundenſtempei und Ve⸗ Gouspatfsana Lerülctſcchtigl worden 
eſlant war die Gchn datz dle gegen die i0 pio eßi er-fürberungsſteuer. Trotzdem bie eleltl M jer Steuern den e Htig 
Mallch erhahte durchſchnſiniche Stenerbelaſtung pro cyſ veruicht unertheblichen ARSfalt von 22 MilllonenGnl⸗ Berſtürtung der Wirtichaftobezlehungen mit Rublanb, 
vierg Küi, Lurcß ile unbed Eiepverbeleſinſiergeber änen, öier ,lu,Ment es boch um 0 Vben f0 Wbſe er⸗ Der, Anbahnnng Olrekter Vezlehungen zu den großen 

1 wͤllt Aile duef Nus beß iele-fh 15 Erhſſüe ves banbiumhen Fber e Keörgceten abie 60 Kſem b⸗ gledihen⸗ und ſlir i krüher ſo Lobentend geweſenen, Wirtſchaſts⸗ 

urſa rd, e,drei Ausgabegeblete ſind Erbflücke de⸗ 
cge ulſche 

Olorrelchen Weltkrieges, aber Augteich auch eine ſehr verebie den Ergebnie geſührt haben, Die MWufbebung der Verkehra⸗ Wür der Unlon der ſoztallhulſchen fereſße enthegein bringen ſuir nach, wie vor das größte Autereſſe ent ſegen und flud 

Warnung füür alle, bie ne, ſehr kriegsfreupig ſind, im beſon-ſteuern wird Bofſenlch der Wirtſchaft einen neuen Auftrieb überzenat, auch guf der Gegenſeile volles Verſtändnis und 

deren alfo gerade für je echtskreiſe, die ſich nicht genug tun beben. 
Entges en. 9 

v 
gentommen daſlir zu finden. Wir wollen hoffen, daß 

bieſe . 1 p b niontple,e über 2 hohe Vefaftung durch Für den Vertehr zu Lande kommt von ſeiten vez Frelſtaales Gu e Elnholung von Oſferten liter den K Wu vv 
oſt, vrel Ausgabentontplerxe. in ſpeſeniſichen mur, eine Lerbefferung der Laud⸗ S4% fe durch Kanziger Merſlen bald zur Exteilnng von 
Uls weiterer Ruukt ſtand noch eine Machbewilligung zum ſtraßen in Vetracht. Oler iſt nicht remde Mitwirkung, ſon-Bauan trägen kähren hvoirt. Der Berkehr mil,Mußland auf 

vorabſchtebeten Rotetat auf der Tagesordnung. Da ſie das bern nur eigener Wille eniſcheldenb. Der dem Landwege, der natürlich von der arbßten Vedeutung ſit, 

Tabatmonopol betraf, ſprach noch der Fachmaun Brenner 
iſt aber abhängig von polnlſchen Aul ber Mierhandt In 

dazu. Dann wurde die Vorlage dem Hanptausſchuß lber⸗ Bunahme desz Kraftwagenverlehro dſeſer Siuſicht ſlelden, ein Fortſchrütt der Kerhandlungen 

wieſen und das Haus auf nächſten Dlenstag vertagt. müßte mit wirtlich ausreichenden Mltteln Nechuung, getragen in Her letzten Zett ulcht zu verzeichnen uhſler⸗ Nür die 
* ů werden. Leider reichen dazu die Iern Kräßte des Frei⸗ Anbahnung von Aulrtſchaftsbezſehüngen mit anderen Slaaten 

Senatspräfident Sahm führte in ſeiner Rede elwa ſtaates in vollem Umfange nicht aus, Aber es ſoll doch ein An⸗ Veden, ez La Wohl 8oeber Freten 05 n Ver Vasſer ſelghnder ue, 
Düveſtenn den feleſtereekeVerh hp Meac erden Kondention lderbriele Hlecht Huj Enlſendung bon Konfular-⸗ 

N * 

Jahren, 6 
S aſeufgPidergeheecg d, aülgemeueng Aus⸗ 56‚ welchem Zwect eine. hrle abe von 500 00, Kulden in attaches endlich nach acht Jahren, vergeblichen Wartens ju 

u übli ven Staatshanshaltsplan eingeſtellt ſſt. Die Mittel dafilr ſollen die Tat umgeſeht würrde. Es ſind Berbhandlungen lber 

Tragen ber gusfnarſgen WPolli beſaſſen Laäin, igeen burch Ciutormng einer neuen Zwectfieuer, ver Mra tfahr⸗ burMnsſicht penvmnen,lſen Regterung in nächſter Zeil 
0 

zeuKſteuer, aufgebracht werben, die auch den Städten ünd vem Uütlerben Den ensigneſſheß Sicdternter Kreißen neue Mittel für den genannten Zweck zuführen ſoll, Aus allen meinen Darleaungen Aber Nerzehr und Mülri, 
gegenüber der Nachbarrepublik Polen, ſind erſt vor kurzer Zeit Filr den weiteren Ausbau der Wirtſchaftobeziehungen ſchaft ergibt ſich, dahz Uoch eine illle von Nerhandlungen 
i a 

S. Vevorſtehen, die“ hoſffenllich in ihrem Ergebnis dazu bei⸗ 

in, der Regierungserklärung vom 26. Januar d. J. klargelegt. Danzias zu fremden Staaten iſt trggen werden das nicht allzu helle Bütd ber Danziger Menaten Hpierhüpmich geünbert, 0 peh n Memallgeg Giu, die Abſchaffung des Elnrelſeviſums Wirtſchaft ſetluas freundlicher zu geſtalten, Zu elnem unbe⸗ 
gehen hierauf üiberflüßſtg erſcheint. ſtir Danziger Staatsangehörige in die Henhen Staaten drin⸗arenzten Peffimismus iſt aber * Auiah. Di gend erwünſcht. Das Einreſſeviſum filr Danziaer haben bereits Einen gewiſſen Aubalt zur Beurteftung der wirtſchaſl⸗ 

e auhenpolitiſchen Beziehungen. Dle Tſchl Hoſtemvateh uelche Hieich Hieſerrcich die Ochweiß und nichen Lage im Freiſtacie geben ouchhie HiernüetM i iedi bie Echechollowalet, In meiner Clatsrede im März 1926 habe 6%uurſc. Im erſten Vlertelſahre des Jahres 1020 wurden 
wöhrendber nehlin iamigden Wöiterhepn IM Miz 840 ich 0 0105 der Verkehrserleichterungen einen Appell an die 31 Anträhge geſtellt, 1027 16 Muträge unb 1028 nur 13 Anträge. 
Frage des Klage rechts der Danziger Eiſenbahn⸗ polniſche Regierung gerichtet. Ich muß heute Kdl — ich Nach wie vor ſieht der Senat als eine ſeiner wichtigſten 
bebleuſteten gegen die volniſche Staatsbahndirektion vor Pedauere es zun zu müſſen — baß herzli⸗ 00 ür bie Frel⸗ Aufgaben Sdiga,Gerichten aul Erund eines Eutachtens des Inter⸗ . Jch tübn ur lumer wuſehel ingler Deſſeniiihreh ſen die Förderung des Wohnungsbaus 
natlonalen Gerichtshofes im Haag ihre Erledigung in“ bem 

ů Lů ůj 

Ei 
ůi „warmen Appell an die polniſche Reß teruut richten, recht bald an. Die Frei⸗ Stadt braucht ſich der Leiſtungen auf dieſem 

irelen iſt le ohpel ül mimmehr ſür vie Panziger Ciſenbahn⸗ für AUhuufe ru 0 und einen direkten, ungehinderten Tages⸗ Geblete nicht zu, ſchämen, wenngleich durch das bisher ge⸗ 
bedlenſteien, die von ihnen leit langer Heit erſtrebte und er, ünd Nächiverkehr zwiſchen Danzig und dem Weſten zu ſchaffen. Ws beng noch aichs erreſchl ih, ber CGißtgamelnde 

5 
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vesqMeenbuablommtenbrfeg uihen Anſprüche auf Grund Verſonenvertehr zu Waſſer und in der Luft. Danzia, für die genaues ſtaliftſſches Material dem Senat zur Hunſchtlich des allgemeinen Verhältmiſſes Wurhzeuche h Kefrenlich gat ſich der Verkehr auf der Linte Swine⸗ Verftiginng ſtehl, ſind au“ Wohniüngen bergeſtellt worben: 
Republit möchte 0 „münde—Danzig—Pillau geſtaltet. Die Hoffnungen, die auf im Jahre 1024 343 
teid nach keine Dlg,bolaichHroße au bie Taselurbnunh die Indſenſtſtellungen der beiden großen „und ſchönen im Jahre 1025 481 
bor nächſten Tagung des Völkerbundrales im Juni ſiehen Dampfer „Grenßen“ unb „Hauſeſtabt Danzig“ geſetzt wur⸗ im Jahre 1027 1150 

Jahre 102 

wird. Aus der Jannarerklärung der Reglerung möchte ich nur den, haben ſlch in reichlichem Maße erfüllt, Im Jahre 1027 im 
einen Satz wiederholen und dadurch beſonders belonen: Lie ) Sr htett vom (. April bis p. Ottober uicht weniger In allen,dieſen Jahren beſleht die grützle abl der Woh⸗ 

als 42 145 Perſonen bclordert worden, eine Bahl, mit der nuimzen 0 Mleihwohnunen von V biS 2 Ainimern fo iind 

„Die neue Reglerung wird bemüht ſein, einen Fortſchritt in, dor Entwiclung des peabelnue Vwiſhen veergieienwan Migerlic, nSinſenge nicht reönen Lonnie in, Jahre 1927 040, Wohuungen mit 1 bis 2 Zimmern und 
ſhapi, Tanzig und Polen herbeizuführen, damtt den wirt⸗ Jär, ben Luftverkeyr ailt es vor allem, den vor⸗ 7%, Wohnungen mit 3. Zimmern hergeſtellt worden. Auch 
Lneer Centge weſcgß beider Siaaben im Verhälinis zu bal, Danzi vn eilem wichiten Werkehrssegtrxum innuft⸗ ſür das Jabe 192N iſt 27000 Wt rechnen, Siß iiß noch 
einander Genüge gei en kann.“ 

ind ig eiwa 1½½0 Wohnungen und hoffenklich noch 
uie wieße wene ber amtthal, „tes kann aber nur dann geſchehen, eawoe meßrrgebluet werden, und daß auch in den übrigen 

Ich möchte heute dieſen Saß noch vahin erweltern, daß vie 
‚ bis 

Kamüheungen ver Regierung in der epen genannten Nichtung wird, Woor bameln Deman ehnen mohernehn Fluchaſen vu Gemelnden der Wohnungsneubau in der bisherigen Weſſe 
ſich auch auf vie Entwicklung des Wirtſchaftsverle ED 

fortgeführt werben kaun. ö‚ 
ön anderen Mächten der naturgemäßen Wiriſchgfllichen 5 mier⸗ hiellteden Anforderungen gerecht zu bleiben. Die Arbeit, die im Scual bereits durch die Fertigſtellung 
eſſenſphäre der Frelen Stadt erſtrecken, namentlich auf dle für 

von Geſetzesvorlagen und nicht zuletzt durch die Einbringung 
uns ſo wichtigen Wirtſchaftsgebiete des Deutſchen Reiches ů des Staatshaushaltsplans geleiſtet iſt, iſt ſehr groß geweſen, 

und der ltuion der Soztaliſti ſchen Shee ee Die Lage der Wirtſchaft nud mit Daunkbarteit gedenkt die Regierung hierbei der wert⸗ 
ben ſowie auf die ber Uferſtaaten der Sſifee erſtrecken. Ich iſt in der erſten Regierungserklärung nur die allgemeine vollen, Mitarbeit, die, die betelligte Beamienfchaft 
gebe, hierbei der beſtimmten Erwartung und Hoffnung Aiis⸗ emerkung enthalten geweſen, baß ſie unſicher und bebroht pierbei geleiſtet hat. Wichtige Geſetzesvorlagen, unter denen 

druct, dat die Kegierung der polniſchen Republik, ſoweit ihre ſei, auf die Lage in ben einzeltien großen Wirtſchaftsgebieten ich die Reglung der Beamtenbeſoldung und die Abände⸗ 
Milwirtung hierbei nach den Beſ ſtimmungen des Vertrages von jind wir bamals abſichtlich nicht eingegangen, um erſt der rungen der Verſaſſung hervorheben möchte, werden in 

Verſailles und des Danzig⸗polniſchen Vertrages von Paris in neuen Regierung zu ermöglichen, einen Ueberblick zu ge⸗ Den'Wort Friſt dem Bolksfage vorgelegt werden. Auch ftüür 
Frage kommt, im Intereſſe der Förderung der onſſcer Wirt⸗winnen. Wenn, man dle Lage in den vier großen Wirtſchafts⸗den olkstag ſtehen Wochen anngeſtreugteſter Täligkeit bevor. 
ſchaft und unter beller Berückſichtigung der hiſtoriſchen Tat⸗gebieten betrachtet, ſo wirb man von vornherein ohne Möge die gemeinſame Arbeit von Parlament und Regie⸗ 
lachen, die zu der Begründung der Freien Stadt Danzig ge⸗] weiteres erkennen können, daß die Lage der Landwirt⸗ rung⸗-der Freien Stadt Nutzen und Segen bringen. ů 

    
„



Die Balanzierung des Haushaltsplans. 
Senator Volkmmanus Fimmergurde. 

Die Steuergebarung 1928. Die Zolleinnahmen. Finanzverhältnis zwiſchen Staat und Gemeinden. 

Aus der Mede des Finanzſenators Bollmaun bringen 
wir unſeren Veſern folgenden Auszug zur Kenuinis: 

der Hanshaltoplan , In der Wruttozahl auf der Aus⸗ 
ſabeſelte und guf per Elnnahmeſette mit ſe, ll Mtillonen 
Mulden ab, das ſind ¾½4 Miltonen Gulpen mehr als ln Mor⸗ 
jahre und iit ber Nellozilfer mit 74,½ Mlullonen Gulpen, batz 
iluv 2. Millionen Gulden ventger als im Vorfſahre, Dle 
Jahl der dürchlaufenden Roſlen, Rämlich der Ueberweiſungen 
aall die Gemeinden, der Beitrgagslelflungen der einzelnen Ver. 
waltungen für den Muletbedleuſt und ühnliche durchlauſende 
Moſten haben ſich erhöht, der reine Zuſchußbedarf der einzelnen 
Verwaltungen hat 0 bahegen gemliudert. Mit dleſen Vrulto⸗ 
und Nottojahlen iſt 

der Dauohaltoplun Im Gleichnewicht, 

freillch nur beli elner Entuahme aus, den Ausgleichslonds von 
Tund 872 Ml Gulden. Dleſer, Betrag ſteht beim Ausgleichsfond⸗ 
aus Erſparutſſen früherer Jahre zur Werfüguung Noch eiln 
wellerer weſenlicher Morbehal, muß erkläri werden bel der 
Woeſiſtellumg, daß vas Gleichgewicht Im Haushaltsplan für 16½2, 
errelcht fel. Es iſt der Morbehalt, daß die Geſebe, weiche dem 
Voltstane noch migeben ſollen, ohne fluangell erheblſche Aen, 
berungen vorabſchlebel werven. Pieſe wichtlgen Gefebe, auf 
denen der Haushaltsplan beruhl, ſind im weſentlichen folgende: 

J. Das Uber die Erwerbeloſenverſicherung, 
mit deren Eluflührung bis Lanchets ani 1, Oktober 1028 ver 
Elat rechnet und ſvelche im Vaushaltsplan für 1928 berelts mit 
Einer Ausgabenminverung von 1,6 Milllonen Gulden für das 
zwelte Hatbjahr elnneſtellt worven iſt: ‚ 

2. die Neureglung der, Neamtenbeloldung sin 
ſord⸗ Welſe, welche einen Mehrbedarf für ven Staat nicht er⸗ 
ordert; 

f. die, Neuregtung ver Brauntweinſteuer, welche un⸗ 
vermeldlich iſt, für das Gleichgewicht im Haushalt und ins⸗ 
beſondere auch, um den vorgeſehenen Steuerabbau, insbeſon⸗ 
dere die Auſhebuutß der Verkehrsſteuern verwirl⸗ 
lichen, zu können, Wenn dieſe drei wichligſten Morausſehungen 
erfllüt ſtud, ſo iſt der Etalsausgleich gewährleiſtet. 

Es darf nicht vergeſlen werden, daß für unſere Steuern nicht 
eine erhoffte beſſere Jutunft, ſondern die Gegenvart, meiſt 
ſogar, wle bei Einkommens- und Vermögensſteuern, die Ver⸗ 
gangenheit maßgebend iſt, und daß wir alſo im Jahre 1928 
noch mit den vielfach ſehr ungünſtigen Ergebniſſen des Wirt⸗ 
ſchaftgtahres 1927 zu rechnen haben. Das Jahr 1928 ſoll 
außerdem 

einen weiteren Steuerabpbau belngen. 

Falls es gelingt, bei den ſchwebenden, Verhandlungen mit der 
Nepublik Molen elne befriedigende Löſung der Tariffrage zu 
errelchen, iſt, beabſichtigt, dle ſogeuanuüten Nerkehrs⸗ 
ſteuern, alſo den Frachturkundenflempel und die Beförde⸗ 
ruingsſfleuer demnüchſt Huſbes Hebung gau ſetzen. Der Ansfall be⸗ 
trägt 2,-2 Millionen Gulden, Die Lohnſummenſteuer 
mit einem Ergebnis von rund ( Million Gulden iſt vom 
1, April 1923 an bereits außer Hebung. Eine unſichere 
Größe liegt ſerner in den Zolleinnahmen. Durch das ſo; 
ſenahnte Londoner Abkommen iſt ſtatt ber, von Danzla er⸗ 
trebten Reahüiſ Gun des Zollvertetlungsſchlüſſels eine provl⸗ 
oriſche Reglung in der Weiſe vereinbart worden, daſt ein 
Mludeſtertrag an Jöllen von (4 MIllionen Gulben Jährlich für 
fe! Jahre, vom J. September 1926 ab, newährleiſtet worden 

Das Abkommen täuft alſo am 31. Muguſt 1028, vas helßt 
Auntrcg ves⸗ nach Veginn pes Rechnungsjahres 19 W, ab. Der 

ntrag des Senats auf Wlederaufnahme der Verhaudlungen 
wegen einer ht SauHünl des ollvertellungsſchlſiſfels hat 
blsher noch W hüi mündlichen Erürterungen niſt der Republlk 
Polen geſülhrt. Als dle Hollvalorſſierung angeklindigt wurde, 
irat elne ſtarke Einſaheftelgerung, ein, welche dle Jolteinnahmen 
In Danzlä, wie in Rolen ſtark anſchwellen lleh. Man barf aber 
dieſe Sleigerung nicht als eine danernde anſehen, und man 
darf erſt recht üulcht auf verartigen, Eöſ Voreſahß die Etatü⸗ 
veranſchlagung aufbauen. Denntmit diefer Voreinſuhr war zu⸗ 
gleich eine Vorverſorgung verbunden, und vie Vorratswirtſchaft 
bedeutet eln Senken des Bedarſs, alſo auch eine Minderung der 
Zolleinnahmen für die nächſte Zeit. 

Die Geſamtſumme der Staatsſteuern, welche im 
Jahre 1927 in Danzla eingenommen worden ſind, beläuft ſich 

auuf 6,, Milllonen Gulben, Auherden erhlben die Gemein⸗ 
den noch el fit. Steuern, welche in der Stadtgemeinde Danzig 
allein 11, Milllonen Gulden betragen. Rechnet man den Nopf⸗ 
ſab für belde Alftern attz, ſo erglbi ſich 

eine ſteuerliche Kopfbelaſtung von insgefamt faßt genau 230 
Gulven, Der Durchſchnittsſan iſt, wenn vie übrigen Ghemein ⸗ 
den berünfichtigt werben, zwar eiwas geringer, wird aber 
immer noth 20%0 Gulden nicht unerheblich überſtelgen. Vor 
dem LSriege, Im Jahre 1bl3, war im Deutſchen Reich der Ge⸗ 
ſamitertrug der Böͤlle, ver Relchsfleuern, der von ven Bundes⸗ 
ſtaaten und Gemelnven erhobenen Steuern auf den Royf ver 
Bevöllerung 70,21 Marl. 

Könnte man die Kale Panſ vor dem Kriege für vas Ghe⸗ 
blel, des jetigen Freiſtaales Danzig in exgkter Welſe berechnen, 

käme man auf einen Sat, der wegen ver geringeren ſteuer⸗ 
ichen Wnlt onte Danzigs noch weſenilich unter dem 
Durchtchnſtt von rund 70 Mart liegen würve. Es zeigt ſich alſo, 
daßt trotz der eingetretenen ſeuerprd und trob ver ſchwierigen 
wirtſchaftlichen Lage der Steuerdruck, auf den Kopf der Be⸗ 
Launrih gerechnet, ſich mehr als verdoppelt hat, man 
lann rithig ſagen, auf mehr als das 2½ fache geſtlegen ilt. 
Dieſe nüchterne und ernſte Feſtſtellung eb wie behxlündet vie 
Mlagen aller Schichten unſeres Volles ſind, daß per Steuer⸗ 
brückeinaußerordentlichgroßer, ja eln unerträglich 
hoher ſel, und es iſt ein ſchwacher Troſt, daß ähnliche Steige⸗ 
rungen des ſteuerlichen Druckes In faſt allen Ländern und auch 
im Deutſchen Reich ſeſtzuflellen ſinv, 

Der Krieg als ſinanzielles Verhängnis 

Och bin damit am Ende melner Betrachtungen über bdle 
Einnahmen und gehe nunmehr zu den Ausgaben ber. Ith 
müchte mit Abſicht die Betrachtung der Ausgabeſeite be⸗ 
ginnen, indem ich zunächſt zu begründen verſuche, oder viel⸗ 
lelcht richtlger geſagt, etue Erklärung bafür gebe, warum die 
Kopfbelaſtung an Steuern in Danzin von 1913 bis 1927 von 
70 Reichsmark auf mehr altz 180 Reichsmark geſttegen iſt. 
Wir ſtehen noch mitten in der 

Liquldation des verhänanisvollen Kriegserbes 

und haben daher Staatsaufgaben zu erfüllen, welche die Vor⸗ 
tricgszeit nicht gelannt hat. Die brei wichtigſten und loſt⸗ 
ſpleligſten dieſer neuen Staatdaufgaben erfordern allein eine 
Kopfbelaſtung von zuſammen 70 Reichsmark. Es ſind dies 
der Wohnunasbau mit ilber ha Gulden Kopfbelaſtung, 
die Erwerbsloſenfürſorge mit über 27 Gulden 
Kopfbelaſtung und die Auſwendunhen für die Krlegs⸗ 

vpfer, Kriegsbeſchädigten, Kleiturenkner uſw. mit insge⸗ 

ſamt etwa 24 Gulden auf den Kopf der Bevölkernng. 
Rechnet man noch die Mehrkoſten, welthe ein jeder Klein⸗ 
ſtnat notwendigerwelſe wegen des weniger ratlonellen Be⸗ 

trlebes atler kleinen Verwaltungen erfordert, binzu, rochnet 
man die ſonſtigen dem Staate burch den Krien und nach dem 
Krlege neu auferleaten Ausgaben, nämlich den Ilnſendlenſt 
für die Zahlungen au Vytſchafterrat und Reparatlons⸗ 
kommifflon, ſerner die Koſten bes Hohen Kommiſſars des 
Völkerbundes und des Volkstagetz binzu, berückſichtigt man 
ferner die geſunkene Kaufkraft des Geldes, ſo überſtelgt die 
ſtenerliche Kopfbelaſtung, welche dann fllr 1927 und für 1028 
noch verblelbt, utcht mehr erheblich diefenige, welche vor dem 
Kriene vorhanden war. ů 

Die Verſonalverminberung von 1923 vis 1028 
beträgt ſchon faſt 3-hο Köpſe und „at prozentual die auner⸗ 
urdentliche Höhe von über 28 Prozent vom Hundert bereits 
üiherſchritten. Im Gegeuſatz zu dieſen dauernd ſteigenden 
Zahlen beim Beamtenabbau ſinkt dagegen das Verhältunis 
der perſönlichen Koſten zu den Gefamtausgaben bei den 
Juſchußberwaltnngen in erfreulicher Weiſe— 

Die ſtattlichite Leiftung hat der Staat auf dem Geblete 
des Wohnungsbauweſens zu verzeichnen. Ich will 
von den Leiſtungen, die in der Inſtationszeit und in der 
erſten Zeit nach der Stabiliſteruna der Wäbrung für Neu⸗ 
bauten gemacht werden klonnten, ganz abſehen. Beachtens⸗ 
wert ſcheint mir aber, daß allein in den Jahren 19026 bis 
103 aus öffentlichen Mitteln, der Mohnungsbauabgabe, der 
Lohnfummenſteuer, der Anlethen und der Sparkaſfen 

für den Wohnungsban insgefamt rb. E Milltenen 
Gulden 

perwendet ſind oder für die bevorſtehende Bauzeit verfügbar 
fein werben, Das iſt eine Leiſtung, die ſürwahr ganz außer⸗ 
orbentlich jſt und den ernſten Willen zeint, das große Woh⸗ 
nungselend, in dem wir uns leider noch immer befinden, 
durch bie energiſchſten Anſtrenaungen zu beleitigen. 

Nächſt dem Wohnungsbau iſt bie zwelie wirtſchaftliche 
Veiſtung des Staates von der Poſt⸗ und üvel Vilbung des 
verwaltung bewirkt worden, Das bei der Bildung des 
Freiſtaates übernommene Feruſprechnetz war auherorbent⸗ 
lich überaltert, und mit Grauen denken wir alle noch an dle 
Zeiten der Jabre 19021 und 1922, wo es faſt wie ein großes 
Los erſchien, wenn man einen Telephonanſchluß erreichen 
konnte. Für die Verleaung der überirdſſchen Leſtungen an 
unterirdiſche Kabel, ſüUr dle ſortſchretende Automatiſteruna 
des Fernſprechnetzes und für den Ausbau der poſtaliſchen 
Einrichtungen ſind in den letzten Jahren ſovtel Mittel 
tuweſtlert morden, daß heute unkere Voſt auf voller Höhe 
ihrer Leißt Agbfähigkeit ſteht und ben Wergleich, ja auch den 

ſeltbewerv mit jeder auberen Poſt aufnehmen kann., Ohne 
Merilckfichtiaung deſſen, was in der zuflationszeit blerfür 
inveſtiert murbe, ſind allein ſelt der Einfübrung der Danziger 
Wwährung über 7Milllonen Gulden für die Verbeſſe⸗ 
rung der poſtaliſchen, Einrichtungen aufgewendet worden. 
Dabei iſt es der Poſtverwaltung erfreulicherwelſe müallch 
geweſen, zur Entlaßung des ſteuerlichen, Drudes ſebr ſtatt⸗ 
liche Beträge dem allgemelnen Haushaltsplan zuzufübren. 

Es iſt leider ſo und muß oſſen ausgeſyrochen werden, 
daß den Gemeinden immer wleder neue Aufgaben durch 
die Geſebaebung des Staates überwleſen werden, und dak 
auch die vorhandenen kommunalen Verwaltungsaufgaben 
elnen fteigenden Bebarf zeinen. Beſonders bemerkbar iſt 
dies bei den ſozlalen Auſwendungen und bet den Schul⸗ 
ausEgaben. In einer bevͤlkerungspolltiſch erwünſchten 
Welle ſteigt die Zahl der Schulkinder U* Ueberwindung 
der ſchweren und kinderarmen Zelt des Krieges und der 
Nathkriegszeit. Die Kinder, » f0 zwiſchen 1020 und 10¹ 
Pieie ſind, wachſen jetzt In das nen?00 Alter hinein. 

ie Klaſſen reichen nicht mehr aus, neue Schulbauten 
müſſen bewirkt werden, und ſo entſteht ein Bebarf, welcher 
nicht gedeckt werden kann. 

Auch die ſoztale Pürſorne erſordert inlolge der ſehr 
ernſten Erſcheinung einetz wetteren ſozlalen Abſtſeges weſter 
Kreiſe der Fürkorgeberechtiaten in die öfſentliche Wohlfahrts⸗ 
pflege der Gemeinden dauernd ſteigende Mittel. Der Senat 
hat daher ſich 

mit dem Probtem des Winanzausgleichs 
ouf das ernſteſte und ſorgfältigſte beſchäſtigen müſſen, Elne 
Stelgerung des Ertrages ber eigenen Einnahmeguellen der 
Gemeinden, insbeſondere der wichtißſten unter ihnen, nüm⸗ 
lich der Grund⸗ und Gewerbeſteuern, iſt wegen der auber⸗ 
orbentlich ſtarken Anſpannung beſder Steuerquellen gleich⸗ 
1 unmöglich. So blieb nur Ubrig, entweder den Anteil 
er Gemeinden an der Einkommenſteuer und der Esrem 
ſchaftsſtelter zu erhöhen vder den Gemeinden unter dem 
iamen des Finanzaußgleichs einen neuen geſetlichen An⸗ 

ſpruch auf Grund des Etats gegenüber dem Staate einzu⸗ 
ränmen. Nach elngehender Prüfung hat der Senat den 
leöteren Weg für angezeigt erachtet, ſchon beswegen, weil 
bié Verhällniſſe beim Staat ſelbſt noch nicht ſo befeſtigt ind, 
baß er auf die Dauer einen größeren Anteil an den Ein⸗ 
kommen'teuern verzichten könnte. Dabet iſt aber der Gelamt⸗ 
bedarf ſur den Finanzausgleich auf das Mindeſtmaß des 
unerliüßlich Notwendigen begrenzt worden und findet lich 
veit A‚ ionen Gulden im Etat ber Finanzverwaltung ein⸗ 
geſtellt. 

Im Munhen bleibt die vom Senat vorgeſebene Summe, 
deren Bewilligung im Eiaisgeſetz erbeten wird, mit 74,4 Mil⸗ 
lionen Gulden noch unterx dem planmäßigen, Bedarf an 
Nettvausgaben zurück, welcher bei der Durchtührung der 
Sanierung im Jahre 1026 vorgeſehen und für das Jahr 
1028 mit 70,6 Millionen Gulden bemeſſen war. Im ganzen 
ſoll dieſer Haushaltsplan nach Ueberwindung der ſchweren 
Depreſſtou, die hinter uns liegt und hoffentlich endgültia ab⸗ 
geſchloſſen ſein wird, uns einen weſentlichen Schritt auf⸗ 
wärts und vorwärts bringen. 

  

  

In Meſerve. 
Von Peter Nanter. 

Unleroffizier: „Warum hat Er den Mantel 
— nicht gerollt?“ 
Schlldwache: „Ich häbe ihn angezvygen, weil 

es regnet,“ 
Unteroffizier: „Was nütt mich der Mantel, 

wenn er mnicht gerollt iſt —.“ 
Alte Anekdote. 

Wer einen kleinen Vorrat hat, der hat gern einen kleinen 
Vorrat. Es iſt das Zeſchen des Klugen, ſich niemals ganz zu 
verausnaben; etwas legt ſich ein ſolcher gern in die Reſerve, 
ben alle Fälle, man käann nie wiſſen ... Und da liegt es 
enn. 
Nun müßte man denken, daß bei Notfällen der Bedrängte 

obne viel Skrupel in den Notvorrat greift ... Weit gefehlt. 
Faſt ſchmerzlich greift er ihn an, gewiß, nun iſt die angen⸗ 
blickliche Not beendet, das iſt ja wahr — aber was iſt nun 
reße dem kleinen Vorrat? Meine Lieben, laſſet uns um uns 
ſehen. 

Der Bürokrat gibt ſeine Vorräte an Brieſmarken, For⸗ 
mulareu, Ausweiſen, Geldſorten niemals gern aus. Es 
plagt ihn, in jeinem vollſtändigen Verzeichnis eine Lücke zu 
miffen, es geht dies nicht an, und lieber läßt er den hilſe⸗ 
heiſchenden Stetterzahler wieder davongehen — ſonſt wäre 
er kein rechter Bürokrat — und der geht auch brav davon — 
ſonſt wäre er kein rechter Steuerzahler. Beſonders der 
Deutſche denkt viel zu viel und niel zu ſyſtematiſch, als daß 
er nicht ſorgſam, hanshielte mit dem, ſo in ſeine Macht ge⸗ 
geben iſt. ch habe einmal einen Briefmarkenmann am 
Sthalter bevbachtet, der hielt ſeine wenigen Marken ängſt⸗ 
lich zuſammen, „weil doch noch jemand kommen könnte.“ 
Und als man ihm auseinanderſetzte, daß dieſer ſemand unn 
da ſei, da zuckte er gemartert zuſam nen — was würde das 
mit dem nächſten werden? Und klappte ſein Fenſterchen her⸗ 
unter. Und ſaß auf ſeinem Vorrat. 
— Das iſt mehr als ein Ueberbleibſel aus den Kriegs⸗ und 
Zuflationsjahreu, wo ratibniert werden mußte. Das Pen⸗ 
ſionsberechtigungsgefühl, tief in unſeren Landsleuten ver⸗ 
ankert, möchte auch hier gern die kleine Sicherheit, nicht aroß, 
aber immerhin ... Neben den Verſchwendern, den Bunten, 
den Sorgloſen gibt es dic Ordentlicheu, die Behutſamen, die 
Vorſorglichen: ſie baben immer noch ein Reſtchen Baldrian, 
Gutiapercha, Streichhölachen ... Soweit gut und ſchön. 
Aber es ſchneidet ins Herz, wenn man an dieſen Vorrat her⸗ 
Dubreh. muß — denn nachher iſt man ohne Vorrat, und das 

Wir bewahren ein bißchen viel auf, mikunter.   Da ſpart 
lich jo einer ſeinen kleinen Vorrat an Phantaſic, Liebe, Le⸗ 

bensdfreude ſorgſam auf, filr beſſere Zeiten, nach dem ſchönen, 
alten Spruch: „Wenn ſch mal erſt...“ Aber es kann im⸗ 
merhin geſchehen, daß der ganze Vorrat hin iſt, wenn der 
Beſitzer an ihn herangeht, verſchimmelt die Phantaſie, apge⸗ 
ſtanden die Liebe, verflogen die Lebensfreude. „An kühlem 
Ort aufbewahren,“ Und hat doch nichts geholken. 

Iſt es nicht eine Art Schwäche? Nur kleine Flaſchen 
baben einen Tropfenzähler — ſprudelndes Quellwaſſer wird 
im allgemeinen nicht ratiopniert. Wo es auillt, braucht man 
nicht zu knapfen, nichts aufzubewabren, nicht vorzuſorgen 
Vorräte werden dem Verkehr entavgen, ſchade drum, 
Manche drillen ſo viel, bis ſie den Zweck, für den ſie üben, 

gänzlich vergeſſen haben ein Jammer um die Mühe. 
Manche legen zurück und ſtapeln Vorräte auf und führen 
Liſten — auch über Gefühle, denn das gibt's — und für den 
Eruſtfall können ſie ſich nicht entſchlleßen, den Vorrat einzu⸗ 
jetzen, aus Geiz, aus falſcher Ordnungsliebe, aus büro⸗ 
kratiſcher Knickrigkeit. 

Wenn du noch einen kleinen Vorrat Güte baſt, lege ihn 
nicht zurück — „vorkommendenfalls — komme ſofort“, Gib 
ſie aus, verſchwende dich, biſt du ein Safe —? 

Neguet es, uimm unbeforgt den Mantel berunter und 
lege ihn um. Dafür iſt er. Er nutzt dir gar nichts, gar 
nichts, wenn er nur gerollt iſt. 

Tod riner litauiſchen Dichterin. Die namhaſte litauiſche Dich⸗ 
terin, Frau Slupiene (Egle) iſt geſtorben. Am Grabe hielt der 
ehemaͤlige Staatspräſident Dr. Grinius eine Gedächtnisrede, in der 
er die Verſtorbene als altive Vorkämpferin der nationalen Wieder⸗ 
geburt Litauens und als erſte litautſche Frau feierte, die ſich als 
Dichterin betätigt hat. 

Große Berliner Kunſtausſtellung 1928. In der Großen Aus⸗ 
ſtellung am Lehrter Bahnhof, die am 28. April eröffnet wird, 
ſtellen die einzelnen Verbünde des Berliner Kartells geſondert 
aus. Die Gruppe der „Abſtrakten“ ſtellt Werke von Erich Buch⸗ 
holz, Adolf Kögeliperger, Dökar Nerlinger, William Wauer und 
Alice Merliner⸗Pfefſer aus. Daneben treten mit Kollektionen auf: 
Thomas Ring und Kurt Schwitters. Außerdem wird ſich eine 
„Eſtländiſche Landesgruppe“ der Abſtraktion vorſtellen. Inner⸗ 
balb des „Frauenlunſtverbandes“ werden Gedächtnisausſtellungen 
für die Künſtlerinnen Ida Gerhardi, Panla Moderſohn und Anna 
Gerresheim veranſtaltet. 

Finnland und der Kobelpreis. In der finnländiſchen Pyeſſe iſt 
in der letzten Zeit wiederholt darüber geklagt worden, daß Finnland 
noch keiuen einzigen Nobelpreisträger geſtellt hat. Es wurde u. a. 
eine Rundſrage veranſtaltet, um feſtzuſtellen, ob die Wiſſenſchaft 
Finulands unter den Völkern der Kulturwelt auch den gebührenden 
Platz einnimmt. Im Zuſammenbang damit erklärte die Preſſe. daß 
ks in Fiunnland bisher an Mitteln zur Förderung der wiſſenſchafk⸗ 
lichen Forſchung jehle. Daraufhin h⸗: der Helfingſorſer Großkauf⸗ 
mann Geſellius 33 Mill. Fmk. für wißenſchaftliche Zwecke geſtiftet. 

  
  

Gaſtſpiel der Danziger Tanzkultur. 
Stabttheater. 

Das Ballett hat von unferer Bühne gerade in einem 
Zeitpunkt abtreten müſſen, wo es im deutſchen Thealer⸗ 
betrieb wieder einen ſehr wichtigen und begehrten Faktor 
darzuſtellen beginnt und wo iym von den beſten modernen 
Komponiſten ein erhöhtes und ernſthaftes Intereſſe zuge⸗ 
wandt wird, wo ihm immer von neuem wirklich würdige und 

belangavolle Aufgaben geſtellt werden, die dem ſchon ziem⸗ 
lich in Mißkredit geratenen, Begriff „Ballett“ plöblich zu 
ſtärkſter künſtleriſcher Vedentung verhelfen. (Man vergeſje 
nie, daß der vielleicht genialſte neuere Muſikſchöpfer, daß 
Igor Strawinſky vom Ballett herkommt!) — 

Alſo unſer eberünn hat kein Vallett mebr. Dieſer ſehr 
ſpürbare Mangel könnte zunächſt ein Gaſtſpiel der Dan⸗ 
ztger Tanzkultur als gerechtfertigt, mehr: als not⸗ 
wendig erſcheinen laſſen, aber hinterher iſt man leider ver⸗ 
pflichtet, zu ſagen, daß man ſolchen Erſat, wenn er nichts 
Befſferes als die geſtrigen Darbletungen zu vermitteln im⸗ 
ſtande iſt, aut und gerne entbehren möchte 

Im erſten Teil des Programms wurde man mit Bôa 
Bartöks geiſtvollem Ballett „Der bolägeſchnitzte 
Prinz“, bekanntgemacht, einem märchenhaft⸗ſumboliſchen 
Tanzſpiel des gewisten ungariſchen Schriftſtellers Béla Ba⸗ 
läßz (Autor z. B. des vorbildlichen Filmmanuſkripts „Die 
Geſchichte eines Zehnmarkſcheins“), zu, dem ſein großer 
Landsmann Bartök eine von widerborſtigen Humoren und 
dunklen Lyrismen funkelnde, ungemein faſzinierende, vor 
allem rhytbmiſch ſehr charaktervolle Muſik geſchrieben hat. 
Sie iſt „atonal“, gewiß, aber keinen, Moment auälend und 
eſucht, ſondern ſtets muſikantiſch blutvoll und bei aller 
roblematik urſprünglich. Vondenhoff muſizierte ſie 

friſch und überzengend vor. 
Die Szeue hatte hier wohl in ihrer naiven Buntheit den 

richtigen Märchenton getroffen, wie überhaupt das dekorative 
und koſtümliche Element dem Tanzkulturleiter immer be⸗ 
ſonders anziehend gelingt, aber die pantomimiſche Aus⸗ 
ſchöpfung blieb ſchwächtich und lahm, trotz einzelner talen⸗ 
tierter Anſätze, die von der Geſtalt des Prinzen (dem 
Loſeph der vorlährigen „Joſephslegende“) und der hölzernen 
Marionettenfigur ausgingen. Man konnie aus dem Ganzen 
nicht recht ſchlan werden und wurde das Gefühl nicht los, 
daß auch die Mitwirkenden oft rat⸗ und hilflos vor ihrer 
ſchwierigen Aufgabe ſtanden. Die aeiſtiae Verbindlichkeit 
ſtellte ſich nicht ein. 

„Drei tlänzeriſche Suiten“ ſolgten, die erſte 
unternahm es, eine Konzertſuite Bartöks — wir hörlen ſie 
vor zwei Jabren in einem ſtädtiſchen Sinfoniekonzert— 
tänzeriſch zu illuſtriereu, ein im Hinblick auf dieſe 

  

  

 



Nr. 2 — 10. Jahrgang 

    DQamnsiger Naqhriqhten 

Enttünſchungen im Apoil. 
Menen und Sturm im Ayril lind loie ein Sturzbach der 

Enltänichnun, der ſich mit ſeinen uaſſermengen zornin vor hüe, Ingeudſriſchen Wieſen und Felder leat, Er hat eiwas Meidiſches und, Hämlſches an ſich, dieſes Aprilwetter. Es ulauſcht und (lalſcht, wie eine leiſende Wirtin, die dem uleter das frohr, forgenloſe Daſeln und den' „Damen⸗ beluch/ 25 nönnt und ihm ſtändig in Crininerung bringt, dali bie Miete noch nicht bezahlt ft! MWie ein mürriſcher Fabritant, der dem Lohnarbeiter immer wleder aufs nene 
alteſttert, daß er auf tbn ſa gar nicht anneiukefen iſt! 

Die Kälte im April iſt die hochvfſiglöfr Duſche des wuet⸗ lerqottes auf die Sonneuvpracht den März, der im Wenſchen⸗ voll, allau leicht die Meinung auftommen laſfen könnte, es 
jet unn endaültig mit dem Winter vorbel und der Vrithling bhabe ſich untlderruflich ſenbakt gemacht! 

Ter Sturm Un Myril kft ein lebter hinterhältiger Voxer⸗ hieb, ein Leberhalen, oder ein Upperent des ſcheldenden Aülitere, der uns alls in den Magen irifft oder „eln Juage Lbließt“, damtt wir, nicht übermültia werden vor Wrilhlfnas⸗ tanmel und venzesoſelkakeit! 
Gewiſi, Es renuet und ſtürmt auch im Mal, Im Junt uer in Muguſt. Da tann uns ledoch dle Megeiiſtimmuna Aüichtts mehr auhaben, da lätzt ſte uus ſrellich unberührt. Wir murffen: der Grühllun, der Sommer iſt dal Vallt's reauen, Weln's grad willl 
Regen und kätte im Avrlt aber ſchwemmen uns inner⸗ liah mſt aAu Boden, well wör die Winterlälte noch nicht ganz überwunden haben, weil wir in Gedanken tmmer noch mit ettten Liein int februar ſtethen uud' uns bluffen laſſen: Verdammt Die Kältewelle aus Kanada oder Kamtſchalla lſt mieder dal 
So, drſickt uns dieſeg wuäetter lim Nuyrtt in den Fabriten und Aynturen herunter mit feiner Unenditchen Tribfeltg. Kett, als hätten wir latſächlich keſu, Dach über dem Hanpil Als, fäien mir alle wie ein vaubfroſch auf der linterſten Sluſe der Leilert Als hätten wir die Mülicht, wie der Him⸗ mel zu greinent 

Dabef iſt Hieſes Wetter lm Ayril nichts wie ein hiuter— hältlaer Trick! Ein MBluff! 
Der Frühttug iſt daf Die woteſen ſiud arünt Die Ftränucher haben ihre Knolpenl Daß wäſcht ihnen tein Myrtlregen, lein Orkan und kein Blizzard mehr wehl Darum ianertere man den Regen, die Aimmerwirtin und den Fabritanten! Wen mit dem Viuſſt Der Frithlinga iſt dal Trottz alledem! 

Warum die Verhaftungen erfolgten. 
Eine Ertlärnun des Polizeivräſldenten In den volniſchen 

Anariflen. 
„, „dem im Kratauer Blatt „Aluſtrowauh Kurjer Cod⸗ zienny, unter der lieberſchrift:“ „Die Danzlaer Pollzei provoziert, nerhaftet und ileferl polniſche Staatsangehörine vach Heutfeoland aus“ veröffentlichten Anarſffen nimmt ſebe der Poliseipräftdent in einer Erklärmna Stellung: Das Blatt bezichtlat in dleſem Artikel die Danziger Polizet will⸗ lülrlicher Feſtuahmen von polulſchen Staatsaugehörigen un dem Norwanbr der Prüfung ihrer Legitimatton. Es. behän tet, die Polen würden ſo lauge gereizt ober geſchlugen, bis ſie ſich zu Veleldigungen oder Tätlichtelten gegen die Veamten hinreiſfen Uleßen, damlt ſle wegen Be⸗ leidtaung, oder Widerſtandes verſolgt werden ünnten, Es würden Erklärnugen erpreßt, die Verhafteten püchllicher⸗ weile nach Köntgsbera oder Marſenburg aeſchafft und dort von deutſchen, Behörden wegen Spionage in Haft behalten. Im Danziger Gefängnis fäßen zur Zeit eiwa 60 ſolcher Art feſtgenommene Wolen ein, die auf ſhr Schickfal warleten. Das Blatt ziebt dann mehrere Einzelfälle au, die ſeine Be⸗ hauptungen vechtfertigen follen. Die arotesken Behauptun⸗ gen dieſes Artikels dürſten ſich zwar ſelbſt keunzeichnen, dennoch ſei auf die „Elnzelfälle“ kurz eingegangen. Zunächſt würd der Fall Brandt heraugezogen, der ſchon nor kurzem auch die Oeſſentlichleit beſchäellat hat. Brandt mwur Bramter der Dirſchaner polſliſchen Poltzei und unter dem Namen „Brandt“ durch amtliche Urkunden legtttmiert ſowie den Tansiner Behörden bekannt. Nor kurzem lauchte er in Danzia als Ceſchäftsmann mit Leattimatlonspapleren nuf V0; Namen „Antoni Derkowiki“ auf. Da außerdem gegen ihn 

Anzeigen wegen unberechtiater Auslibuna volizeilicher Amtshandlungen 
iu Dauzig und wenen Kolginſchmuggels eingaingen, wurde jeine Siſtierung zum Awecke der Vernebmung augcordnet. Die Aufforderung eines Poltzelbeamten, zur Dienſtſtelle mitgzukommen, bheantwyrtete er mit tätlichen Angriſſen auf den Veamten. Er wurde darum dem Gericht zugeführt, das Haftbefehl aegen ihn erließ, ihn aber gegen Sicherheits⸗ leiſtung mit der unterſuchunashaſt verſchonte. Seine neuen Lenitimationspapiere auf den Namen „Derkywſti“ erwieſen ſih als ebenſo echt wie die früiheren auf den Namen „Brand“. 

Weiter wird die Behanntung wiederholt, daßtein gewiſſer Doöiloch in Danzig verhaftet und nach Köntasberg traus⸗ rürtiert worden ſei. Dzioch hat die Danziger Polizei in früheren Jahren 

mehrfſach wegen Betruges, Nahrunasmitteljälſchung 
und wegen liebertretungen 

beſchäſtigt, iſt aber ſeit dem Jaunar 1020 überhaupt nicht wehr mit der Danziger Pollzei in Berührung gekommen. An der Behauptung, er ſei hier verhaftet und nach Deulſch⸗ land gebracht worden, iſt kein wahres Wort. 
Ebenſo ſoll ein Jugenteur Hennig aus Gdingen — diesmal im Tranſitzuge, alfo durch Polen — nach Kibnigs⸗ berg verbracht worden ſein. Mit Henntg hbat die Danziger zblizet nie zu kun gehabt. Er iſt ihr gäuzlich unbekannt. Bekannt iſt dagenen der weiter angeführte Schneiber tlhyuwiec) Januſz. Dieſer Janufz wurde im Jahre 1627 Habemewiefen. Er wie ſein Mitarbetter Pomtanvwſtk! haben 

nach einenen Angaben für den volniſchen Nachrichten⸗ 
dienſt gearbeitet 

und andere für dieſe Tätiakeit augeworben. Dabei hatte er 
ſogar ſtrafrechtlich verfolgbaren Betrug gegen ſeine Anſtrag⸗ 

  

geber verübt. Trotz der Ausweifung wurde er am 8. März 
b. J. in Danzigbetroffen, ſofort dem Gericht zugeführt und ſchon am 10, Märs d. J. wegen Vaunbruchs vernrteilt. Mach' ſeiner Entlaftung aus der gerichtlichen Strafhaft am 17. März d. J. wurde er am gleichen Tage nach Polen 
abgeſchoben. Und dteſer Mann ſoll nach den Behauptnugen des polniſchen Blattes neun Tage lang durch Polizeibeamte ein.Wagen und von Gefänguiswärtern mißhundelt“ worden jein. 

1. Beiblatted et Danziter Beltsſt 

  

So [tenen dte Tatiachen, aus denen das bolniſche Matt ſeine ungcbeuerlichen Velchuldinungen alantet Lerleſten an onnen. Wenen der in dem xrtifel entualtenen Releidt⸗ 
gKungen iit nerichtliches 
worden. 

Wte wir weiter erfabre, hal dle Tanziner Poftzet alle in Danzida erreichbaren Ausanben des Miuttes, in den der 
Artitel veröfſentlicht iſt, beichlaanahmt und zwar ii allen Setiungvverkaufoſteulen, Meſtanrants und Cales. 

Der Jelbäug gegen den Prügelſtoch. 
Ein Eriaß des preuhiſchen nultusminiſters Mann folgt Danzlaꝰ 

Dor vreußiſche Kultusminiſter Dr. Wecker hat an ie preußi⸗ 
h, Schulbehörden einen Erlaß gerichtet, dem wir ſolgendes eul⸗ nehmen: 

„Die Verichle der Schulbehörden laſſen ertennen, duß ebeuſo 
wie in der pudmrontichen Tirorie in der püdanonlichen Pinxis die 
Straße der körperl ehee iichtigunn immer mehr verworſen wird. 
Ich wlinſche, Laß diele Strafe enlſprechend folcher Einitcht noch mehr 
zurücklriit und tatſächlich verſchwindet. Ohne aur Heit ein Nerbot 
anszuſprechen, veranluſſe ich daher die Schulauffichtsbehörden, unter Licachtüng der ürſtheren Leſlinmmunmen bei der Veurteilung 
Unangcbrachter förperlicher Klichtigungen zur berüſckſichtinen, daß es 
Urundläßtlich vom mir mißbllligt wird und dementſprechend diſgl⸗ 
hlinariſch zu ahnben iſt, 

J. wenn Mädcheun körperlich Hein, werden: 
L wenn Kinder iim erſien und zweilen Schulkahr geichlayen 

werden (weil dadurch die Aubahnung' des Verlrauenspethäiiulſes 
des Kindes zum Lehrer gehindert wird); 

3, Wenn, Uiiaufmerklamkelt und mangethaſte Leiflungen durch körperllche Ziichtigung Petämpft werden ſollen. 
Sunt l. Mal 1920 fehe ich einem Umfaſienden Vericht darüber enthenen, ob und wle die Schlilanfſichtsbehönde mi bräuchliche An⸗ wendungen des 550%1 Wse diſztyllnariſch beſtrafen müßten,“ Es wäre an der Reit, daß der Mſeh Kultusfangtor dem Aellpiele des prrußlſchen Miulſters ſolnom wirde. Das dürfte ſerade bei iins Lefonders notwendin ſein, da es in Danzig noch ümee einen Tyil der Lehrerſchaft gibl, der von dem allen Prüßelfyſtent nicht laffen zu können Klaubl. Fur dleſe Erzleher iſt eben ein⸗ Erzlehmun noch nölig. 

Der Anſturm auf die Jura iſt zu groß. 
36 Reſerendare ſind bereits da — trotzbem s neu⸗ Anwärter. 

Dem Vernehmen nach beabſichtlaen von deuſenlaen Ober⸗ 
Primanern, die an Danziner höheren Vehranſtalken ſoeben die Reiſeprüfung beſlanden haben, nicht weniger als 38 ſlch dem Studtum der Rechtawiffenfchaft zuguwenden, Er er⸗ ſcheint daher, angezeigt, darauf inzuweifen, daß ble auf ab⸗ 
ſehbare zeit, beſtehenden Veſchiüftiaundsahtoſlchten“ für Juriſſen im heblel der Frelen Slabl Danzin keineswegs als günſtia zu bezeichnen find, 

Bei den Tbanghte Gerichlen Uud, zutr Belt au meſerendare im Vorbereitungsbienſt beſchäflint, deren ahl ſich demnächſt noch erhöhen diüſrfte. Schon von dlefen bereits vorhandenen 
Anwäxrtern dülrfte nach Veſtehen der groften Staatspriiiuna iIm, Staalsdleuſt vorausfichtlich nur ein peftnaun Teil Au⸗ ſtellung finden. Auch der Auwaltsberuf iſt angeſichts der bereſté vurhandenen aroßien Kahl von Unwälten in Danzig nicht in der Lage, einer weſteren, aröheren Angahl von bItee eine ausreichende Veſchüfliaungsmöalſchleit zu jeten, 

Unter dieſen, Umſtänden dürften von denſenlaen Dau⸗ giaer Ablturſenten, bie ſich ſet' dem Mechtoſtndlum zuzn⸗ ſwenden, beabſichttgen, nur gand wenige Musſicht' haben, säler⸗ Uin in Danzig eine dem Aufwand au Zefl und Mitleln ftir Situblum und Worbereltungsdienſt enlſprechende Lebeus⸗ 
ſtellung zu ſinden, und auch dleſe wenigen nur uinter der Uvrausſetßzung, daß Weſühiqung und Leiſtungen den Durch⸗ ſchultt erheblich überſteigen. 

Auch ii, Preußzen ltegen die Ausslichten kür das ſurtſtiſche Studlum Leinesweas alinftiger, gelegentlich der Deratung des Juſtizhaushalts in letzter zieit iſt m preußtiſchen Land⸗ tag der Aureaung, vor dem Siudlum der Rechte amllich zu warnen, mur aus dem Grunde, nicht ſtattacgeben worben, weil die Ueberfüllung der furiſtiſchen Laufbahn in den Krei⸗ 16 a, Gatern und der heranwachfſenden Ingend hinrelchend ſekaunt ſei. 

Die Betriebsunfülle mehren ſich. 
Immer wieder die Schichauwerſt. 

Durch eine herabfallende Eijenplatte ſchwer verletzt würde geſtern 
auf der Schichauwerſt der Arbeiter Ernſt Lewrentz. Dir ſcharſe 
Kante der, Platte ſchlitte den rechlen Unterarm des L, auf und 
zerſchnitt dabei die Sehnen. L. mußte ſofort ärztliche Hilſe in An⸗ 
ſpruch nehmen. 

Ein weiterer Unſall, chenfalls auf der Schichauwerfl, wurde 
durch herabſallende Bohlen, die ſich aus einem Kran löſten, vot⸗ urlacht, Der Leidtragende war hier der Schifſbauer Adolf Kowalſli 
aus Ohra, Schönfelder Wen 27. K., mußte mit einem Uruch des rechtlen Armes in das Krankeuhaus einhellefert werden, 

ſpkort ein Verlahren beatraat 

      

  

Beiruntken — erirunken. 
Ein fremder Seemann geriet geſtern nachmittag in das 

Sumpfaeblet des Saſper Sees. Der Mann muß beirunken ge⸗ 
weſen ſein, Es gelang ihm nicht, ſich zu retten. Er fand durch 
Ertrinten den Tod. 

Preisermähigte Serienſonderzüge zu Pfingſten. 
Vom Oſten ins Reich. 

Die Noichsbahndirektion teilt mit, daß vorausſichtlich 
auch in dieſem Jahre zu Pfinaſten wieder Ferlenſonberzlige 
mit 60 Prozent Fahrpreisermäßigung von Inſterburg nach 
Berlin über Königsberg (Pr.) verkehren. Ob auch ein Zug 
nach Breslau fährt, ſteht noch nicht ſeſt. Ueber Berlin hinaus 
werden ſolche Züge erſt im Laufe des Sommers verkehren. 

Die Züge werden rechtzeitig durch die Preſſe und durch 
Aushänge auf den Bahnhbſen belaunt gegeben., Alle Fahr⸗ kartenbeſtellungen, die an die Fahrkartenausgabe Königs⸗ berg (Pr.) zu richten ud, bleiben, wenn ſie vor der Ver⸗ 
ößfentlichung einer Aufforberung zur Aumeldung ein⸗ 
gehen, unberückſichtigt und ſind daher zwecklos. 

Für den Sommer ſind noch folgende Ferienſonderzüge 
von oder nach dem Oſten vorgefehen: Von Oſtpreußen nach 
Baſel (Schwarzwald, Bodenſee) am 2. Jult, Von Oſtpreußen 
nach Köln am 2. und 5 „Juli. Von Oſtpreußen nach Frank⸗ 
furt g. M. am 3. Juli, Von Oſtpreußen nach München 
am 30 Juni, 1., g. und 28. Juli und 4, Auguſt. Von Berlin 
nach Oſtpreußen am 21. und 30 Juni, 3., 5,, 6., 7., B., und 
28. Juli, J. und 5 „Auguſt. Von Verlin nach Cranz am 2, Ihli. Von Berlin nach Warnikan am 4. Juli. Von 

    veipzig nach Cſtpreußen (Inſterburg) am 29. Iunni und 
11. Juli. 

  

  

mMme Donnerstag, den 19. April 1528 

Alles fürs Vaterland: 
Uon Mlecardo 

„Cine Frau iſt nicht bets Ohr zu haulent“ 
Pieſe hochlictelfante, pfucholvalſche Aeltfteitung blenie einem Voppoter Amtsrichicr iut cner Nelingeflage gegen einen Agen len der „Kotertändiſchen Verſicherunggeſellſchaft?“ aul eluen Hen hein zu ertenney. Maß det Agent mit niten Woffern gemwaſchen ſein, maß er drelmal gellebt, ausgekocht und mit 

allen Kunden gebeht ſein, ſoooo „ummm⸗ wie in dem vorlleſten den Falle verhalie'ſich teine Frali. 
Aneuien etner „Matctländiſchen“ verſanten imnter kortett, 

ſchon weil es ſſürs Naterland iſt. Mecht unv rechis ſind irgend⸗ wie nahellegende egtlſfe. 
Mit dem üblichen Schmus beitat der Agent dle Wohnung einer in ſehr belcheidenen Verhültuilfen ſebenden Frau. Eb ſie 

ſich nicht gegen Feuer und ateeſ auſzerſt aliuflig verſichern jaſſen wolls, fraaite der valerländiſche Uertreter. Sle wäre berelts verſſchert und der Kerttag, laue noch geraunte Zeill. enthennete die Frau wahtheitsgemßl, m, wachte der klichtine Maun unp ſo ſo, aber ſichet ſei ſener Aierfſcherungsabſchiußß nicht ſo günſnig wie bei der „Uaterländſſchen“ Oh, das könne 
man wohl nicht ſo ohne weiteres ſagen, wollie die Frau ent 
geanen, Sie wollte bloß, denn wer lomint bei einem ſlichigen 
und rlihrigen Verſicherungsvertreter einer das Aglerland fo 
heili liebenden Ceſeliſchaft überhaupt zu Wortr Dazu iſt die 
Frau noch ſchrecklich nervös, ſahric, hertteidend. Sle hatie ge 
rade Veſuch zweter anderen Frauen, die Tochter war zugegen, 
aber all das ſchreckte den Anenien nicht ab, einen Abſchluß 
tättaen zu wollen. 

„Nun, klebe Frau“ ölt er ſelettich, „daun werde ich vor 
vrechen, wenn Ihr anderer Vertrag Eü Ift. Mitte 
ſchrelben Ste mir doch aul dieſcs Formitlat ͤhren werten 
Namen und Ihre geſchäbte Adreſſe aul, damit ich ſpäter daraut 
zurücktommen kann.“ 

Geſant, getan, Die Jran ſchretbt, Aioll lvowerden den 
UutcMſchen, denttüſie. Aie zu lenem „iunter“ in la upch lang 
Uln ... 

und bald darauf erhätt dle Jran eine Auflorderung, doch 
Mlii, endlich dle erſte Jahresprümie lür die Feuer⸗ nud 
Dlebſtahlppylter ber — Ahνι (wüulden En Höhe von 
eintgen %0 Gulden au überweiſen. Da iit der Frau ſuzuſanen 
dle Suncke wengeblieben, Mit wehen Auge umſalil ſie ihren 
gelamten Irbiſchen Veſſe, der taum kiun (Hulden wert il, 

Tiu, daun fam die Stlage der „Naterländiſchen“, der 
Gerichtevollgieher deo Staates und man eintate ſich auf 
Matenzahluſaen. Toaun mar ſchiheſtlich dis Kwelle ahres⸗ 
Urümieée fültin . .. Da ranug die Gran die Hände: Helliger 
Strohhack! wo mird dan biufſthren? 

itihrer Angſt und Wersweiflung fragle ſie einen Rechles. 
beroter um Ral, Der Mal war billla, verftändia und höchſt 
ſelbſtperſlünblich: „Machen Ste eine Auzeine wegen Mekrun 
des Ugenten beß der Sinalsaumaltſchoſt.“ 

(Semacht, Diß Stuatsauwaltſchaft eröffnet das Ver— 
fahren gegen den Ageylen,, ., 

Der Nichter ſant, Der Mann iſt frelzuforechenl Welſche 
Wrant wird nuterſchreiben, ohme zu wiſſen, was ſie unter⸗ 
ſchreſbt? Neln, ſo „dumm“ iſt tehne Frau, (ewiſ, eine 
ſabelhaft pſychvlogſſche. Eetennintah ů 

Wile uun aber dle Tatſache, daßß, ein vaterländtſcher Ner, 
treter eine Verſicheruua über 1), Wülden abſchlleßt be! 
einem Veſih, der nur einen Vruthtetl dieſer Summe wert Iſt? 
Wie nun bei einem eventnellen Nrand? würde die (Gefell⸗ 
ſchaft. 20%%, Gulden ſür verbrannte uuh Gulden zahlen? 
Hat die Geſellſchaft ihre Volkogenoſſen ſo unendlich lieb) 
Und wie iſt das mit dem Herrn Vertreter, den Fachleuten, 
ſchätzen ſie bei elnem Abſchluß einen Veſitz nicht ſorgfältig 
ab? Obder ſollten hier doch ſrgendwo, irgendwo ein paar 
unlantere, um nicht zu ſagen ſtraſbare, Momente in der Vult 
hängen? OSder geſchieht alles fürs Naterland? 

Viele Fragen und nur eine Autwort: Deutſchland, 
Deutſchland ber alles .... 

Die Leiche ohne Kopf. 
Die am 14. Myrtl an den Strand bei, Kälemgrt aus der 

See geſphllte Leſche iſt nicht, wie eiyige hiefige Blätter 
meldeten, wetblichen, ſondern männllchen (eſchlechts. 
Dle Leiche muß ſehr lange eit im Waſſer gelegen haben 
und wahrſcheinlich bein Eisgang der Weichlel von, freiben⸗ 
den Eisſchollen verſtlimmelt worden ſein. Der Veiche fehlt 
der Kopſf, ſowie die linte Hand und faſt der ganze Unke 
Arm, Da ſaſt alle Welchtelle von den Knochen hefallen 
ſinb, iſt eine Kdeutiftziernng der Veiche nicht mehr möalich, 
vor allem laſſen ſich uicht mehr Fingerabdrücke des Toten 
herſtellen, die, erſahrungagemäßt am ſitherſten und ſchuellſten 
zur Adenlifizieruug geführt hätten. Ob es ſich um ein 
Verbrechen oder um etnen Ungliitsfall handett, wird ſomkt 
auch wohl für immer ungeklärk bleiben, 

  

Anſer Wetterbericht. 
Vorherſage lür morgen: Wechſelnde Aewölkung, ver⸗ 

einzelt Del, oder Granpelſchauer, mäßige bis friſche hord⸗ 
weſtliche Winde. Temperatur' unverändert. ů 

Ausſichten für Sonnabend: Aufklarend und lagstiber 
milder, 

Marimunt des geſtrigen Tages: 6,5: Minimum der letzten 
Nacht: 1, Grad. 

Im Waſſergraben tol aufgefunden wurde geſtern nach⸗ 
mittag gegen 2 Uhr am Broſchkiſchen Wen der A jährige Ar⸗ 
beiler Viio Schinſchebki, Neuſahrwaſſer, Weichſelſtr. 7, 
wohnhaft. C. lag auf der rechten Seite mit dem gauzen 
Oberkörper im Graben. Der linte Arm und beide Fütße 
räagten aus dem Waſſer heraus. Ein ütdeſlerß Arzt 
ſtellte Tod durch Herzſchlag ſeit. Sch. litt au eplleptiſchen 
Anfällen, ſo daß wahrſcheinlich ein Uinfall vorlleat. Die 
Sabtachturde in das Leichenſchauhaus nach dem Hagelsberg 
hebracht. 

Dle exsten Butckversuche 
eines angchenden Ilausmätterchans Können durch kelnen 
hosscran Rat unterstützt werden, als den (ia Mutter glbt. 
Sio sugt steist „Vimm Br. Oet Bacł pulver „Backin“ wWenn 

Dein Kuchen geraten soll“, Mit freu- 
(ligem Stolzo würden Millionen von 
Iiausfrauen dasselbe sagen, wenn 
Vi%o an ihr erfolgreiches Backen mit 
„Backin“ denken. Iloute ist es Kin- 

dericicht, die schönsten Kuchey, 
Torten und Kleingebücko aller Art 
Sellet zu backen, weil Ihnen dic 
vyu glulliE uusaprobierten Rovopte u. 
clie zahlreschon naturgalrouen far- 
Digen Abhbildungen in Dr. Oetker's 

neuem Hezapthuch, Ausg. F oint 
ich Auswahl und willkomme- 

Anhalt bjoten. 

Da A. OEIKER, Oliv 

  

  

    

   
   

                  

    

   



Stuctliche Vörderung des Verkehrs. 
Chauſfee⸗ und Airtikenbauten, 

er Hgalliche Haushaltsolau Tur Eltentiichee, rbriten, teht 

an Del Aſen al. Stadt⸗ und Laubkreſſe zur Unterstlicung detz 

gemeindlichen Wegebanes nl'(,, (WGulben vor, Die Shabl 

Freſſe follen davon 70 Bllb, die Landkreiſe 2½ n Güulden, er⸗ 

halten, Weller ind 0. O%0 Wuldent an Veihtlfen lüür die Ge⸗ 

meinden Zur tinieritlübnng den Wegebanes vortefehen, Aüx 

die, bauliche üuterſehen d der SLaatraßen, ſind 

Iild00%0 (Steiden vorgeſehen, das ſind irUh⁵ Gulden miehhr als 

im Norlahre, die man aus dear neucu, v uütomobikſteuner 

einzunehmen gedentt. Vle Neuherfellung von Kleinpflaſter⸗ 

ſtrocken und Anpaſffuug, der Straſſen, au den Kraftwagenvex, 

tehr foll mit einem Aüufwand von 128 6, Gulden ermbalicht 

nerden. 
Der Melyteb her Frelſtaattichen Aäühren erlorbert 

Aaih Mh Gutben Mitvaabe, wunvn, 102 Gnlden durch Eln⸗ 

nahlne gedectt werden. ur Lierfägung des Senats für In⸗ 

ichtlfie, Subventſonen u'iw,, ur, Förderung von Verkebrtz⸗ 

Uiiternehmen fteſhen 78 Mt Hlülden zur, Nerſüuaung, Füur dle 

weilere Entiwickinng des Luftvertehrs inöbelonbere 

des Nacht: und Wintervexkehrs, iiſt eln verſtärkter Stihe, 

vungsblenft erforderlich. Deßhalb, werden für den Hetrieb 

der Sicherunasanlagen auf dem IMaplah Lauakuhr rund 

5% H Gulden in den Etat eingeſtellt, üů 
An elnmallaen, arbferen Mnszaben im 

Intereſſe des, Myrkehrs Kẽnd porgeſehen: Merbreiterung der 

Mflaſterbahn derStraſte Danzig-Langiuhr-oppot (50 f, Gul⸗ 

den), Meuherſteflung, von pSMMM Wudeſ. wete auf der 

Strecte Mückſort—Aälemark (18 CM, (EGulden), weſterer Aus⸗ 

bau des Flughaſens Danzig-Vaugſuhr G,Oeng Aus⸗ 

bon des Waſferflnabafens bel Seſtlich Neufähr IU0M Sul, 

den), Die Dampffüähre, über, die Strumwelchſet bei 

Molebude erforderl usgefamt, 486,, Gülden, wovon, im 

Wesßenr den CEtat als driütte Rate Eihu Gülden entrichtet, 

werpen. 
sbanzwecke fiehen aus dem „Auſ⸗ 

Für Mohnunun 
tommen der Wohnungsbauabgabe dem Freiſtgat 576 00 

Gulben zur Verfſigung. Durch den MAusfall der Lolmſummen⸗ 

ſtener hat ſich dieſe Summze gegeulber den, Vorjabhre um 

WWüh Gulden ermäßſat., Iusgefamt ſchileſtt, der Glat für 

üffenlliche Kxbeiten in Elnnahme mit 13 Dilliouen, in Uus⸗ 

gabe mit p. Mllltonen ab, ſo daß ein Zuſchuß von 1.7 Mil⸗ 

klonen Gulden erforderlich iſt. 

Großzſtadtłinder aufs Land 
Ein Appell an bie Landbevölkerung. 

Der Ansſchuß „Vandaufenthalt iir Stadttinder“ biitet 

untz um Aufnahme ſolgenden Aufrufes: 

Laubfrauen helftl, ſo ertönt auch in dieſem Jahre wieder 

der Ruf der zahrloſeſ elenden, blaſſen, unterernährten Stabt⸗ 

kinber, die in den dumpfen, überfüllten Wohnungen ſehn⸗ 

ſüchtig des Sommers warten in der Hoffunng, bas eor, ſie 

binaubfüßren wird auf vas Land, hinans in die frele Natur, 

in Sonne, Licht und Vuft. 
Die großen Röte der zgelt laſten ſchwer aul, unſerm Volk. 

Arbeitsloflakelt und Wohnungbnot fläbren vlelfach zur Ver⸗ 

elendung der Famitien. Iufolge der ſehlechten Eruährung 
der Auſl'n Kriegs⸗ und Nachkriegsſahre find, die Kinder, bie 
Aurunft unſeres Volkes, in ſhrer Eutwicklung zurückne⸗ 

ülleben, ſie Und ſchwächlich und elend,, Sie, beßhüren einer 
beſonderen Stärxung, wenn ſie vollkräjtige Menſchen zverden 
ſollen, die Krankheilskeimen und den Anforderungen des Er⸗ 
werbölebens Wlbderſfland zut leiſten vermögen. 

Dieſe notwendige Kräſligung kaun den Kindern elu, mehr., 
wöchiger Lanbaufenhaft geben, Darum ergeht an Euch, Ihr 
Vanbfrauen, wieder die herzliche Bitte, erbarmt Cuich des 
kiinderelends, öffnet enre Häuſer den blaiſen Stadtkindern. 

Wir wiſſen, daß auch ſür euch dle, Heiten uhir ſind, aber 
euer mittterliches derz wird aewlf, auch in dieſem Jahlre 
wieder ein Pläßchen Fülr ein arines Stadkkind, ſchaffen, Wir 
ſind überzongt, daß ihr krob elgener Nöte die Sorge für den 
Nachwuchs unſeres Volkes nicht vergeſſen werdei, der ſich 
heraubarbelien foll aus dem Elend unſerer Tage. 

Ihr Landkrauen habt ſchon, oft eure freundliche Hltfs⸗ 
bereltſchaft erwieſen, Miele Kinder, dle ihr, gepflent habt, 
verdanken euch Krälllaung und fröhliche, ſonnige Ferientage, 
an dle fie ſehnſüchtia guriſdenten. Jör werbet duch guch in 
dieſem Jahre die Hoſfunugen der Iugend nicht enltäuſchen. 

Es werden nur Kinder hinausgeſchickt, die weder krank 

noch verwahrloſt find, ſie werden alle ärztlich unterſucht und 
auf ihre Sauberhelt hin geprüft. Es werden ſolche Mädchen 

7 Lrt 

(85) 

„Alſo die Bahnen an den Perſiſchen Golf und nach Jndien 

werden gebant. Wir werden ſogar ein Geſchäft machen und 
neue Märkte eröffnen. Aber das kommt für mich in zweiter 

Knie. Wiſſen Sie, warum ich Sie nach England geſchickt 
habe. derr Baumeiſter? Wir bler in Deutſchlaud haben es 
immer wieder verſucht, die Herrſchaſten keuſeits des Kanals 
aus ihrer weltberrlichen Folieruna herauszureißen, uns 
mit ihnen über deu Weltma. 't zu verſtändigen. Wix ſind 
mit den Franzoſen zu Rande gekommen! Warum nicht mit 
den Engländern? Ihre Babnen, Herr Baumelſter, ſind end⸗ 
lich ein Anfaug. Mit den Engländern und Ruſſen zuſam⸗ 
men kann man Cotua, das allen Verſuchen von der See ber 
widerſtanden hat, nielleicht vom Lande ber beilommen. 
Warum nicht eine Bahn durch die Wüſte Gobti nach dem 
Norden und eine zweite durch Tibet nach dem Sitden au 
den Jangtſeklang? Iſt cuch Ingenienren von beute eiwas 
unmöglich? Warum keine direkte Schlafwagenverbindung 
Berlin—Moskau—ftantkon mit Anſchluß Schanabai?“ 

„Amen!“ ſagte dubert Baumeiſter. 
Dann machten ſie ſich daran, den Auſban der „Jentral⸗ 

aſiatiſch⸗Perſiſchen Eiſenbahbngeſellſchaft“ zu entwerſen. 
kelennn rief ſeinen Sekretär herein und begaun zu dik⸗ 

ꝛeren. 
Um zwei nor waren ſie fertig. „Heute abend wird das 

Elaborat abgeſchrieben ſein. Nehmen Sie es ſich dann vor, 
Baumeiſter, nud arbeiten Sie es noch einmal durch, be⸗ 
ſonders auf die techniſchen Details hin. Streichen Sie ruhig. 
was Ihnen nicht paßt — ich bin von Antoreneitelkeit voll⸗ 
kommen freil!“ 

„Einverſtanden, Herr Heſſenberg! 
Sie mir?“ 

„Ich muß heute abend nach Eſſen, um dort in unſerem 

Kartell eine Rede zu halten. Dieſe verdammte Einigung 
mit den Gewerkſchaften macht mir das Leben ſauer. Wiſſen 
Sie, es iſt merkwürdig, wie dick doch die Bretter ſind, die 
einzelne Leute noch heute bei uns vor dem Koyf haben! 

    

Wie lange Zeit geben 

    

die der Krüſttaunga bedürten und 
Knaben ausgelucht 

heten & ̃ ů Vaße kind, ihnen eine Erholung zu 
deren Ellern nicht in der 
verſchaffen. 

Wie Zoppot auf ſeine Koſten hommen will. 
Pie Nenrealung der Rurtaxe. 

Die dieolährige Kurtaxenorduung kür. Joppot fleht nlcht 

unweſenlliche Nenderungen por, Der Hichſtſob ſüür, dle 

Hauptperſon der Kurgafffamſiie iit von i0 Mii no und für 

ſebe Nebenperſon von 2%0 auf tu5, Gulden ermäßtat, während 

ble biöhertige Eprozentige Ermäßtgung für Danziger Stadt⸗ 

augehürlge aufgehoben worden Iſt., ö 

Solnit zahlt ſebe in oppi als Kurgaſt, In, der Zelt vom 

. G. bis 2,. H, wellende Wamille lür die erſte erſon 1 Gul⸗ 

den ſbis Aum Obß, 20A0, von h0 Gulden) und für die wei⸗ 

teren, erlonen [bis 21 Gulden) je ü Mfennige vry Taa. 

Riar die Kas⸗ Jahreszell je 5 veztehungswelſe je 25 Pfen⸗ 

nlar, pro Tag. 
Musdnahmen bilden wie blsher: Kiuber unter 16 Jahren: 

Kinder unter 16 Jahren, dle bet Foppoler, Einwohnern in 

hflege Kind;, Schller und Schllerinhen, zoppoter, Vebran⸗ 

ſtalken; Tamilfenbeſuch bet, Zoppoter Einwohnenn, ſowelt es 

ſich um Danziger, Stcatöburger handelt und Perſonen, die 

beruflich oder geſchäftlich in oppot zu tun haben. 

Außerbem foll die am, Freltag Venee Zoppoter 

Stabiverorbnelenverſammlung ſiber die vom MWaſtiſtrat vor, 

geſchlagenen Ermäßlannasbeſtimmungen, boſchlleßen. Es 

bandell ſich um die (blichen Ermäſtigungen beziehungvwelſe 

Wefreiungen, für Kerzle, Araulenſchtbeſtern, Lehrer, Mebal · 

teure, Mitglteder der Schwimmpereine, Studenten der Tech⸗ 

niſchen Vochſchule In, Panigig, Kriegzbeſchädlate und Kongreß⸗ 

tellnehmer. Dieſe Perſonen, werden nach der Maglſſtrats- 

vorlage von der Kurtaxe vollftändig, befrett und belkommen 

verfchtedene Ermähtlaungen bei fonſtinen Veranſtaltungen 

der Babeverwaltung. 

Turifermäßigunn Zoppot— Pillaun. 

Auf der Schnellſchitfaltute Swinemtinde.—Zoppot.—Pillau 

—Memel ind die Fahrpreiſe im Iiterelſe der Lrertehrs, 
belebuna ſtir die Strece Zoppot.-Millau herabgeſettt und 

betragen ſie jetzt: 6 Mart bis Memel 10 Mark fur Hin⸗ 

und Rülcrfahrt binnen al Tagen; Mart (bis Memel 15 

Mark), Für Geſellſchaftoſahrten, beſondertz von Ingendlichen 

(uüber 1½1 bzio. 2) Perfonens gelten Ermäſtlaungen auf die 

einfachen Fahrprelſe um üo bis 75 Progent. 

Die Motorſchnellſchikfe „Prenßßſen“ und „Hanſeſtadl Danzig“ 
fahren Sonntaas und Dannerstags, ab 5. Mai auch Mon, 

taas und Freitaga, buihr von „oppot nach Pillau, Ankunſt 
12.00 Uihr Köntgöbérg, 19.½ (an Memel nach Pflugſten leben 

Montag 18.900. Ab Könfacberg Montaas und Freitags, von 

Pflnaſten ab auch Mitlwochs und Sonnabeubs ib.e Upr, ab 

Pillan 12 Uhr, an Koppot 15.90 Uhr lab Memel vom in⸗ Mal 

ab jeden Miktwoch 6 Uibr). 

    

  

Rrampfauſälle Im Gerichtssgal. Nuus der Unterfuchungs, 
haft wird dem Einjelrichter ein Mäd⸗den vorgekührt. Die 

Horkunft ber, ieh iit nicht gauz ſicher. Sle weiſt nicht 

genau, wie ſio heißs, ud Wanda s, vder fopſtwie, ub ſie, in 
Gſſen vder in Mewe gebyren iſt. Papiere hat ſte uicht. Mit 

ihrer Gefundheit iſt es ſchiecht beſteill. Sie leſdet an Kramp) 

anfällen. Sie iſt angeflagt, einer Frau, Kletdunaäſtttcke ne. 
nommen zu haben, Die Nugeklagte hatte an die Frau eihe 

Worderung von 2 (Göniden und, wollte das Geld einkalfteren. 

Die Fran ſoll betrnnken gewelen ſein und der Angetlagten 

die Kleibungöſtiſcke ſtatt des Gelbes geneben habent. Die 

Fran beſtritt dies, Ihr ſel damals ſchlecht, eworden, und 

als ſie wieder zu ſich gekommen ſei, wären dic, Sachen ver⸗ 

ſchwunden arwefen. Während ber Gepichtäverhandlung be⸗ 

kam die Mugeklagte einen Krampfanfall und fiel in der An⸗ 

klagebank um, Erfſt nach läängerer Zeit war die Angeklagte 

ſo, weſt herneſtellt, daß ſie ſitend das Urtell anhbren. konnte. 
Sie wurde wegen Diebſtahls zu drei Monaten Giefängnis 

verurteilt, wovon ſie noch ſieben Wochen zu verhüben hat. 
Die Angeklagte erhielt nach der Urteilsverkündung noch 
elnen Krampfaufall und mußte binausgetraaen werden. 

Schutßz für Möwen⸗ und Kiebißeier. Es wird ernent 
daranf hingewſeſen, daß durch Senatsverordunng Möwen⸗ 

und Kiebibeler geſchitt ind. Das Einſammeln, der An⸗ und 
Verkauf ſowie das Feilbieten und Zubereiten, dieſer Eler in 

Gaft⸗ und Schankwirtſchaften iſt verboten und ſtraſbar. Es 

wird hiermit vor einer Nichtbeachtung dleſer geſeblichen Vor⸗ 

ichriſten gewarnt. 
   

  

Sozlaldemobratiſche Partei der Irelen Stabt Danzig. 

nul Veſchlutz bes Varteiausſchuſſes beruft der Lanbesverlund 

u Sonntag, den 22. Äpril 192,, vormittage 5 Uhr, nach dem Rur ⸗ 

vauſe in Zoppot einen 

Parteitag 
mit ſolgenber Tagesordnung ein: 

1. Bericht der Progtamm⸗-KHommilſion, Neſerenl: Gen. Looht 

2. Geſchältebericht Parteileitung, Meſerent: Gen. Mau. 

3. Neuwahl der Vartelinltanzen. 

4. Beratung der geßterten rintröge. 

Zur Teilnahme an dem Parteiing ſind berechtigt: 

Die Delrnierten, der Partei aus den Ortavereſnen. Die Wahl 

der Telegierten, etiolgt nach der Mitgliederzahl. tEs können sge⸗ 

wählt werden: in Ortsvereinen bis zu 2% Mitgliedern 1 Delenier⸗ 

ler und für I.de weitcten it) Mitglieder! Telegierter michr. 

Die vom Landesvorftand beruſenen Referenten und die Mi:⸗ 

glieder des Purteinusichuſſes. ů 

Le ein Verireter ber Geſchäfteleltung, der Medaktion und der 

Prehetommiiſion der „Bolksſtimme“ und ein Vertreter des Bil ⸗· 

dungsatsſchulſes. 

guhörer zum Parteitage. 

Den Miigliedern der Pariei Kefelert Antellnahme an den Ber⸗ 

handiungen des Parleitages die lerie zur Berfügung. Einlaß 

erfelgt nur geßen Vorlegüng des Mitgliebsbuches. 

Cuartiere für Delenlerte. 

Alle Varteimliglieder, bie imftande ſind, Telegierts ſür eine 

— beherbergen, wollen ihre Adreſſe ſolott dem Paetelbilro, 

miiteilen. 
EEEeeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeee
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Menauplührungen im Staditheater Danalg. Die nächſte 

(2) Uufführung der. Theatergemeſnde Gugleich öffentliche 

Muſführunal iſt auf Sonnabend, den 28. Ayril, angeſettt und 

brüͤnat die Erſtauſlüühruna der Oper „Das Wünder der 

Hellane“ von W. E. Norngolb, unter Leltuna der Herxen 

Operndlrettor Kun und Oberlvielleiter Dr, Molbach. — Dle 

nächſten Schaufplel⸗Premleren fiuden Montag. den Mi.: 

„Mädet von heente“, Luftlptel von, Guſtau Davis, und 

Tonnerslaga, den n. Mal: Shateſveares Traueriviel 

„Othellv“ ſtatt. 

Zoppot. Dienuch ſte. Stadlverordnelenverſamſu⸗ 

lung ſindet am Freitag, dem 20, Aptil 102n, nachmittags b Uhr, 

ſtatt: i. Grundwertſteuer, für das Steuerjahr 1923. 2, Ver⸗ 

pachtung der Nademeiſterfiellen, in den NKaltbädern für die Satſon 

1923. g. Nerpachtung der Runſthalle. 1. Nerpachlung der Warm⸗ 

badlädenn, L., Verpachtung, der Friſenrräume in den Kaltbädern. 

(, Verpachtllun des Friſlerialons im Marmwad, 7. Marmbadpreis⸗ 

kärif. — 8. Allyemeine Veſtimmungen, über Vefretungen, Er. 

mäßignugen uiw. von den Konzertelutrittstarten, Wäderpreiſen 

10, Prelstarit für die Konzert⸗ 
Ujim. 9. Strandkerbardtung, „ 

larlen. — 1I, bis 19. Feſiſtellung und Eutlaſtung, der Jahres⸗ 

In, Erhöhnan des Jahresbeitrages ſüir die Dan⸗ 

ziger Verkehrszentrale, 7. Einnahnten des Jahres 1/2, zur 

Deckunn einmaliger Ausgaben. 18. Neilrag zunt, Nerband Deunt⸗ 

ſcher Oſtfeebäder. In. Unterhaltunn der Teerchaulleen, 20 Nach⸗ 

hewinnlmung von insgeiamt, 10 (7 ulden für Wohlfahrtspflege. 

21 üüüüe Iu den Urberichreitungen der. Vadeverwaltung. 

22. Naͤchtran ur Webührenorduung für, dan, hiefigen Gemeinde⸗ 

frirdhnf. 214, Abichluß eines Vürgliichs, 21. Anlegung von Straßen. 

2b. Genehmtrüun für Architelt Wilhelm Werner & Co. 

richnumſ 16525, 

   

   

Danziaer Standeçamt vom 17. April 1928. 

Todesfälle: Arbekter Karl Möller, 78 J. 3 M. — 

Inpalide Johaun Hinzmann, (ln J. 2 M. — Sohn des Di⸗ 

rektors Robert Fraule, 1 J. 5„M. Schuhmacherlehrling 

Leiurich Haſemann, Iu J. 6 M., Kaufmann Bernhard 

(holdönch, 2 J. — Margarete, Abraham, ohne Verul, ledla, 
17 J. 10 M. — uneheliches Mädchen,7 Tage. — 

    

  —— ——— — 

Muadbio⸗Stimme. 
Programm am Freitag· 

16: Tougiger, Haustrauenſtundel Geſundheitliche Ge, ichtspunkle 
rgn Dr, meh. Catolr-Lihbugg, 

Jorkefioiki. — ff18, Ahch⸗ 
—18,fhh:,Oftopfei⸗ 

Faähhrilſn ſe 
ellh, 

bel, der Fheichitehing der Krau. Wi. 
16,0 Vongerſ. i Hertyid vot 
mittgasfonzert, Kcintoung“ —. Konßert⸗Fulten. 

Feus übre Nutzung und (intertaltung, 
oller, (Atio), , 19„, Jiie Atimofehäſfiſche Lüft (I. . ie 

Utmoſopäre:, jlüſttae Lüft, Saherfteſf, „Studienrat, Aiguithy 

10,%;; Soaulicher Sprachünterpicht ür Hän : Kurt Miene, Lektor r 
der, ſpanliſchen rache an der Oandelsbochſchuie Köntasherg n 

5010, Morkrhgag ſend, Max Bing, Sang⸗ EE Große Menſchen 
fterben. 2.19: Hiederſtunde des,Danatger Müiumerchers. Wber, 

leltung luhoid Kpeuenkamp. , Airka, 2. Weiterberſcht. Tages, 

neiiake ortfunk. 22.15: Abendkonzert. Füntorcheſter. 

   
     

  

            
            

  

  

Weunn es nach mir ainge — —! Aber es geht leider nicht 

nach mir? Ich bin in drei Tagen wieder zurück — wenn 

man mich in Eſſen nicht ſteiniat!“ 
„Soll ich nach Moskau telegraybieren, daß ſie jemanden 

zum Verhandeln mit den Eugländern berſchicken?“ 
„Ansgezeichnete Ideel Laſſen Sie Braſſow kommen! Iſch 

kenne ihn aut; er iſt ein außerorbentlich intelligenter Menſch! 

Ich glaube, den Enaländern iſt er auch nicht unangenehm. 

Er will keine Revolntionen, ſondern Geſchäfte machen. Alio 

in drei Tagen, Baumeiſter! So, und ietztt geben wir früh⸗ 

ſtücken! Ja, richtig — beinahe hätte ich es vergeſſen. Ach 
habe von meilnen Damen den ſtrikten Auftrag. Sie, ſobald 

Treten Sie alſo, wenn Sie nichts Beſſeres vorhaben, beute 

abend um halb acht bei nus aul ach fahre zumr um neun 
Uyr zur Bahn, aber ich glaube, man wird Sie als Erſatz 
dabebalten!“ 

Baumeiſter dachte an Melanie. „Sie ſind iberaus 

mict waig Herr Heſſenberg, ich weiß ſedoch noch 
nicht — — 

Heſſenberg lien keinen Widerſyruch gelten. „Wenn meine 

Frau und gar mein Fräulein Tochter wünſchen, mülſſen Sie 

wiſſen, inuger Freundl iich ſchick, Ihnen um ſieben Uhr 
das Anto zum Hotel! Abaemacht!“ 

0 

Ein anheimelnder gaffectiſch wartete auf Melauies Bal⸗ 
kon. Liebes altes Wiener Vorzellan zierte ihn, und in 
ſeluer Mitte vranate in goldbraunner Appetitlichkeit ein 

müchtiger öſterreichiſcher Gualhupl. ſeinen Geruch mit den 

von dem kleinen Garten heraufwebenden Vlumendüften ver⸗ 
miſchend. ů 

Stärker noch denn ie, wenn er Neuraths Wohunna be⸗ 

trat, überkam den Heimatlofen das Gefühl des Zu⸗Hauſe⸗ 

Seins. So ſehr ſich Baumeiſter gegen dies weiche Getſibl 
wehrte. es würde ſtärker und ſtärker in ihm. Als er Me⸗ 
lanie die Hand reichte, wollte er es ausdrücken., wollte as in 

ſeinen Dank kleiden. Aber Gefünl und Dank und Worte 

bließen ihm wie immer in der Keble ſtecken 
„Den Gualhnpf hat ſie ſelber heute vormittag gebacken! 

Dir zu Ehren!“ rühmte Neuratlp. Lerch ſoll ihn eigentlich 

nicht eſſen — —! arch — oh erbleiche. Hubertl, Ich werde 

zu dick! Ich muß leben wie ein Säulenbeiliaer! Drei 
MUnnkkruller labe ich ſchon auf mir zerwalät! Wenn das ge⸗ 

ließte Pyblikum wüete., wieviel, Schweik im vontten Sinne 

des Wortes mich meine ingendliche — ſchlanke Geſtalt koſtet 

— o Gott! Aber was ſoll ich tun? Hamlet mit einem 

Schmerbauct iſt unmöalich!“ 
Dann añ er vier Stücke von dem Gunlbupi. „Das koſtet   einen neuen Punktroller!“ 

Sie auſtanchen, draußen in der Villa ſtellia zu machen! 

      Er packte ſeine großte Neuiakeit aus. „Ja, ſeit jlinf Tagen 

bin ich wohlbeſtallter Beſitzer einer Filiſabril: Paul⸗Neu⸗ 

rath⸗Filmneſellſchaft. Hollhwovd kaun zuſperren! Wenn ich 

ehrneizig wäre, könnte ich mich „Herr Generaldirektor“ 

nennen! Heute haben wir die erſte Regieſibung — —“ Ein 

Mannſkript habe ich mir ſchreihen laiſen: ich ſage dir. ein 

Mannftript — beinahe ſo vlympiſch aut, daßt es, Gerhart 

Hauptmann „geſchaſſen“ haben lönnte!, Und weint du, wer 

mir än dieſer Herrlichkeit verholfen hat? Die Fran des 

Präſidenſen Heſſenbergt, 
„So?“ Baumeiſter ließz langſam deu Blick zu Melante 

aleiten. Sie lächelte kapfer zurück. Er wußte, warum ſie ihn 

ſprechen wollte. 
Die MRegielitzung begaun, und ſie blieben allein. 

„Alſo deshalb, Melanie?“ 

Ste uickte. „Ja, deshalb!, Ich fürchte, du wirſt mich 

katſächlich für einen Feigling halten, aber ich bin machtlos, 

vollkommen machtlus. Die Filmgeſellſchaft konnte ich uicht 

verhindern —.— — ů 
Er fuhr auf. „Warum uicht? Wenn der aute Paul nicht 

freiwillig. lovſel Müücklicht auf dich nehmen will und nicht 

darauf verzichtet, ſich von dieſer Fran laneieren zu laſſen. 

dann verlange dieſe Rückſicht! Das erſte Oyfer lent immer 

die Verpflichtung zum zweiten auf.“ 
x Wieder ſchüttelte ſie den Kopf, wie damals⸗ 

einander auf der Terraſſe der, Leſſenberaſchen 

und auf den ſchlaſenden Sce hinunterblickten. 

„Du verſtehſt nicht. Hubert! Es iſt nicht das erſtemal, 

daß — daß — —“ Eine dunkle Röte ſtien in ihr Geſicht, 

aber ihre Kugen wurden nicht⸗ichwankend. „Vaul braucht 

die Verehrung der Fraunen. Sie iſt ihm zur Atmoſpbäre 

ſeiner Kunſt notwendig. Ein Mann, der wie du in einem 

anderen Weltenraum lebt, wird das nie beareiſen — — — 

„Nein, das wird er nie — —.“ lachte Hubert ingrimmig 

„Iſt ihm deun dein“ Liehe, deine —hm. Verehrung nicht 

genug?“ Er nahm ſeine Conrage mit beiden Händen. „Mir 

ſollte ſie genügen und ich würde nie nach etwas anderem 

verlangen.“ — 

Seine arauen Augen bielten erriſch die ihrigen, feſt. 

Ein. zwei Herzſchläae lang ſaßen ſie an dem ſchön gedeckten 

Tiſche im Dyit des (Mrtens und ſchauten ſich ſchweigend in 

die Seele. Warum ſtehe ich nicht auf? Warum gehe ich 

nicht fort? fraste ſich Melanie in dieſer Minunte. Und 

docl) — docht Sie blieöᷣ! Sie hielt dem Blicke⸗ wie den 

Worten Huberts and. — — —. Etwas, das ſtärker w⸗ 

als ſie, zwang ſie. Seine Angen redeten zn ihr: Ich 

dich — ich will dich — —; 
Mühſam taſtete ſie ſich zu ibrem Thema. 

Fortſetzung folgt.) 

als ſie neben⸗ 
Villa ſtanden  



      

Bürgermeilter Walker in Veunorf ertielt Mittwoch von 
Hümefelb auf drahtloſem Wete die Nachricht, daß die „Bre⸗ 
men“-Flieger hofften, innerbalb wenlger Tage in Miichell⸗ 
lield zu landen. In dem Nabiegramm beiht es gleichſalls, 
daß die Flieaer der „Vremen“ ankoemmen würden, doch er⸗ 
folgte die Abſendung des Rabiogrammo, wie aus der Aui⸗ 
aabezeli bervorgeht, vor der Meftltenuns, dah bie Aus; 
beflerung der „Aremen“ nicht ſoſort ertolsen könnte. 

Wie Canadian Arch ans Montreal melbet, leilte ber 
Junkerpilot Melchior mit, daß er Mistwoch nachmlitag nach 
ANeunork zurticlliegen werde, um einen Proveller für die 
„Bremen“ au holen. Ter Propeller loll dann mit einem 
lnazena nih Grrenln Jaland beſördert werben. 

Melchlor und Erbardt Iunkers kiarteten Mittwoch nach⸗ 
mitlas mit dem Niugzeua „N. in“ nach Neunork. Das Flus⸗ 
deua wird in zwei Tagen in Wontreal zurückerwartet, 
Heriha Aunkers iſt in Murren Ran geblieben., „N. 18“ mit 
Melchior und Erhardi Hunters laudeten hente abend in 

Cureißfietd, 2nhb WMinuten nach ſelnem Abflua von Montreal. 
Soſori nach der Vanhuna in Curtißſteld ließ Melchior den 

Proveller vom WWlunkeng „. I*“ abmontieren. Der Pro⸗ 
veller wird noa hente abend mit der Ciſenbahn nach Nur⸗ 
ray Man abgeſandt. 

Ein zweiteo Mluazeun In Grceniy Joland eingetrofſen. 
Ein zweltev kauabiſches Wiuggeug, das von dem Wiloten 

Macnon geſtenert wurde, bat Mittwoch Greenln Joland er⸗ 
reicht. An Bord des Flunzeuges beſand ſich ein Bericht⸗ 
erllalter der Canablan Preß. Das Flugzeug legte die 700 
Kilometer betrangende Entſcrnung von Seven Joland nach 
Grenln Jalaud in à Ltunden zurüc. 

Dihmaurice in Murtay Bay. 
Die „Canadian Pret“ meidet ergänzend aus Seven Jo⸗ 

land. Finmaurier habe erklär': „ach verlien die deulſchen 
Gefährten. ihr rluazeua ausboſlernd, und es ſchien, als ob 
ſie die Ausbeſſeruna bald vollendet vaben würden!“ Er 
füünte hinzu, was die beutſchen Flieger dann tun würden 
oder wohin ſie liegen würden, wiſſe er nichl. Fißmaurlee 
erklärte ferner. inſolae ſeiner Erlahrungen alaube er, daß 
die anderen ſtweſt⸗Cäcanſlilae wahrſcheinlich ein tragiſches 
Ende in derſelben Genend janden, wo die „Bremen“ landete. 
Die Flugzuſtünde ſeien an der Mllſte Neufundlands alles 
andere, als angenehm. Er alaube talſächlich, daß berartine 
berrien Fluazuſtände anf tkeinem anderen Telle der Welt 
errſchen. 

Nach einer [päteren Melduua der „Canabian Vreh“ aus 
Murran Ban iſt Fißmaurice dorl Mittwoch um 2.27 Uhbr 
einaetroffen. Mie aus Wurray Bau weiler aemeldet wird, 
wurde Pißmanrice nach der Vandung von etwa 50 Perſonen, 
zumeiſt Kreſſeberichterſtattern und Uhotographen, die bereiis 
leit mehreren Togen dort wellten, umrinat und benrüht. 
Schillers Flugzeug lit bei der Landung auf dem St.Mianes⸗ 
Sec leicht beſchädiat worden, da die Landunaskuſen in das 
weiche Eis eindrangen. 

Wie aus Seven Jaland gemeidet wird, war Finmaurice 
um 1 Uhr in Clarke Cün mit dem Fluazeua Schillers nach 
met Bay aoſtartet. Die Entfernung beträgt 500 Kllo⸗ 
meter. 

Semeinſam mit ben Deutſchen nach Reuyorh. 
„Hitzmaurice telegraphierte von, Murray Bay an den 
irländiſchen Geſandten in Neuyort, er warte in Murray Bay auf das Eintreffen non Erfasteilen für die „Vremen“. 
Er werde dieſe nach Greenly sland bringen, und dann ge⸗ 
meinſam mit den beutſchen Kameraden nach Neuyork fltegen. 

Die Ausſichten für den Weiterflug. 
Wic aus Lake Sainte Aynes gemeldet wird, hat Pit⸗ 

manrice in einer Unterredung mit einem Vertreler der 
„Akociated Preß“ betont, daß die Äcfatzung der „Vremen“ 
den Transozcanflua erlt mit der Erreichung Neuyorks als 
abgeſchloſſen betrachte. Vorausſichtlich brauche er noch zwei, 
drei Tage, bis er mit den Erſatzteilen nach Greenly Joland 
zurückgekchrt ſei. Dies ſei hauptſächlich vom Wetter ab⸗ 
bänaia. K Welterc zwei bis drei Tange dürften dann noch 
nötig ſein, bis die „Aremen“ zum Flug nach Neuyork be⸗ 
reitſtehe. Troß der bekannten Beſchädigungen beſteht nach 
Witzmanrices Anſicht kein Grund dafür, daß das Nlugzeug 
nach der Fertiaſtellung der Revaraturen nicht den frlug nach 
Neunorl unternehmen ſollte. Der Ubflug von der Iuſel 
werde leinerlei Schwierinkeiten bereiten, da das Eis zehn 
Fuß dick ſei. 

Hertha Junkers, die an ber Unterredung teilnahm, er⸗ 
llärte, es ſei ſehr notwendia geweſen, mit Vithmaurice elne 
perfönliche Verſtändiaung über den Umfans der notwendigen 
Neparaturen herbeizuführen, da bie von Greenly Island 
abgeſandten Telegramme zum Tell verſtümmelt, zum Teil 
aber aurß nar nicht in Nenyork eingetrofſfen ſeien. 

Im Schneeſturm vor Nenfundland. 
Der Sonderberlchterſtatter der Cauadian Rreß, der ſich 

im Flugzeua nach Clarke City begeben und Fitzmauriee 
intervlet hatte, hat über dieſe unterredung folgenden Ve⸗ 
richt kelegraphiert: 

„Fitzmauriee erzählte: Das Flugzeug „Vremen“ bewährte 
ſich glänzend uud die Beſatzung gab ſich während des erſten 
Teiles des Hiuges der feſten Hoffnung hin, Neuvork in der 
vurgeſehenen Zeit zu erreichen. Die Winde waren anfangs 
alnſtig und es wurde eine aute Geſchwindigkeit erzielt, 
Als wir aber ctwa hob Meilen von Neufundland entfernt 
waren, verſchlechterten ſich die Verhältniſſe, während die 
Dunkelheit- hereinbrach. Wir gerteten in einen Schnee⸗ 
ſturm, der das Flugzeug hin⸗ und herpeitſchte. Die „Bre⸗ 
men“ wurbe von einem heftigen Genenwind geſchüttelt, ſo 
daß es ſchwierin war, vorwärts zu kommen. Dann wurde 
ſie wleder von einem Rückenwird in eine drehende Be⸗ 
weguna verſetzt und die Flieger lernten einen der Gründe 
kennen, aus denen von ihren Vorgängern bei der Ueber⸗ 

aueruns des Utlantiſchen Ozeans von Oſten nach Weſten 

  
einer zu dieſem 

2. Beiblatt bet Leitgetr Voltsſtiune 

In Gchueeſturn lauerte der Tod. 
Fihymaurice ſchildert den Flug. — Er ſllegt nach der Inſel zurück. — Noch ein Hilfsflugzeug. 

niemals wieber eiwas gebyrt wurde, Ter Sturm wurbe 
lmmer ſchlimmer und ,hun ſchltehlich eine Heſilatelt an, 
auf die man ſich nicmals s-taßt gemacht batte. Bier Stun⸗ 
den bindurch glaubten die lieaer, batz ihre leßte Winnte 
gekommen ſei. In dieſen furchtbaren Kamyle blleb jedoch 
dle „Uremen“ Eleger, wenn lore Geichwindiatell auch ſehr 
gering war. 

Die weltere Schilderuna, die, Fibmaunrter von den 
Schwiertoketten gab, welche die Iltener inſulge des Ver⸗ 
ſagensd der Beleuchtunn in dem Flugzeus und den Knayy 
werdens des Vrennſtoſſes durthaumachen hatten, deckt ſich 
im weſentlichen mit der betannten Darſtellung von Hüne“ 
ſeldb. Iitzmauriee erklärte noch u „4., die Flieger bätten 
ungetüäbhr gewußt, wo ſie ſich beſanden, als fie ſich zur 
Landung auf Greenly Joland entiſchlolſen. 

Was ſeümmt nun? 

Pie Canadian Preß meldel aus Seven Jslaud Ouebee), 
Kitmauriee habe dem Korreſpondenten des Vlattes erklärt, 
er hütte Gréeeney Jsland am Sonntaß verlaſſen, well er 

An dem Raketen⸗Lu'iſchiff wird gearbeitet. 
Weitere Verſuche der Opelwerle. 

Wie n.itgeteilt wird, wird zur Reit in den Opelwerken 
an der Fertiaſtelluna einer Sanderrakete gearbeltet. Ner 
neue Waßen wird weſentlich anders auslehen, als der erſte, 
der lich ſilr arbiiere Geſchwindläkeiten ſchlecht eignet, 

Er ſoll nach Milteilungen von Fritz v, Opel eine lange, 
granatcnähnliche Rarolſerie und zu belben Seiten große 
Tragtlügel erhalten, die allerdings den Magen zunlchſt nicht 
in die Vuft heben, ſondern im Gegenleil durch Wertehrt⸗ 
ſteluns feit auf die Bahn drüicken ſollen. 

Der neue Grauatenwagen wird auf der Avuobahn in 
Berlin erprobt worden. 

Der erlle Ratetenvorxſtoß in die Lußt ilt kür Mitte Plal 
geplant und wird wahrſchelnlich vom Berliner Zentral⸗ 
tlunbaſen aus erſolgen. Mit dem Bau eines gerlaneten 
Epezlalflunzeunes iit berelis begounen. 

  

  

Dipl.⸗Zug. Fritz non Opel (lints) und Ingenieur Sander 
(rechtsſ, die in, jahrelanger gehetmer Arbeit ein Raleten⸗ 
aggretzat für Flugzeuge und für die Weltraumfahrt ge— 

ſchaffen haben. 

Die Tat des Schutzmanns Coulombe. 
Der lebendige Ermordete. — Gejſannen im Haus, 

Es tit ſchon eine Reihe von Jahren her, daß Zules Con⸗ 
lombe, Schutmann in Montreal war, Damals hlelt er 
eines Tages ein durchaelendes Pferd anſ. wurde milge⸗ 
ſchleift und ſchwer geſchlanen, und leitdem iſt es nichl richtig 
in ſeinem Koyf, Er wüurde aus dem Dienſt entlaſſen und 
lebt allein in ſeinem kleinen Haus am Rande der Sladt. 

Oetzt wurde er unter ſchwerer Anſchuldlanna verhaͤſtet. 
Um ſchneebedeckten Garten hinter leinem Haus ſand man 
die zerſtlicelten, Uleberreſte eines Landſtreichers hert ge⸗ 
froren, auf Erit aab er den Mord zu, daun widerrief er 
ſein Geſtünbnis und behauptete, ſeine Schweſter Luey habe 
den Mann umgebraͤcht. 

Soweit iſt die Sache ſchon verwickelt geuna — — zu 
welchem Zweck brinat man arme Teuſel von Landſtreichern 
Um und zerleat ſie in ihre Beſtandtetle? — aber die 
Situation murde dramatiich, al« Jeugen ausſgaten, dan 
zwei junge Müdchen, die aut der Stadt verſchwunden waren, 
zum lebteumal in Coulombes Haus geſuehen worden ſeien, 
Als letzte Zeuain meldete lich Blauche Larendeanu und er⸗ 
zählte eine aufregende Geſchichte, 

ſie ſei zwei Monate lana im Conlombſchen Paus 
gejangen aeweſen 

und habe mit anſehen müſſen, wie ein anderes ſunges Mäd⸗ 
chen., Beſſie Daly. von dem Geiſtesgeſtörten gelölet, zer⸗ 
ſtückelt und im Olen verbrannt worden ſei. Auch auf ſie 
felbſt ſei ein Angriſt von Conlombe gemacht worden, als ſie 
55 flüchten verſuchte, und ſie habe nur mit Mühe entkommen 

nhen. ů‚ 
Die Zeugenausſagen waren ohnehln nicht aünſtia ſür den 

früheren Schutzſmann, und als die kleine Blanche ſhre Be⸗ 
kundungen machte, ſtanden Conlomlies Aktien ſo ſchletht, wie 
eines angeklanten Mannes Altien nur ſtehen können. Man 
ſah dirett, wie die Schlinge ſich um, ſeinen Hals zuſammen⸗ 
zog, aber gerade in dem Auaenblick, als der leste Zug ge⸗ 
lan werden ſollte, tat ſich die Tür auf, und herein trat Beſſie 
Daly., die Ermordete. Zerſtlickelte, Verbraunte. 

Richter, Geſchworene, Ankläger und Sachverſtändige wer⸗ 
den kein leichtes Spiel haben. Dle Pſucholvale der Kluder⸗ 
ausſagen iſt auch in Kanada noch lange kein gelöſtes Rätſel. 

„Miſſionarinnen der Familie“ werden in Prankreich von 
Zwecke gegründeten Vereinigung ansge⸗ 

  

    bildet, um eine Neubelebuna des Familiengeiſtes herbelzn⸗ 

Donntrstag, den 15. Ayril 1925 

ſolort beimzulelten wünſchte. Er wolle lich noach Meuvert 
hegebe, um durt auteluem Tatiper der riſchen Schttlaurts⸗ 
Uinie die Piückrelſe nach Arland aumtreten. 

Ttele Meldu,a eht im Miderlpruch Au allen tüheren 
Aerichten, nac, denen Fitzmaurice lediniich zur Beichallung 
von Erinütellen für die „Miemen“ nun [Srerutn Katan“ 
abgereiſi war., 

Die Vorbèreitungen in Neupork. 
Mei der dentichen Aptichalt it Malmngton geht täaltch 

eine aroße Auzaul teienronmuicher Wincmüntche zur die 
Maunſchaft der „Aremen“ em. Weitte drahtet u, a. die 
deutſche Welandilchaft in Mexitu, der amertfautſche Ain: 
ſchafter Morrom habce darum nebeten, daßt die deutſche Rul⸗ 
ſchaft lIn Wathtunton den Allegern leine herzlichlen Wiun 
wülſche übermättle, Ter deuiſche Aotſchafter u. Prittwitz 
wird ſich zum Empfaun der Wiiener nach Arunhnort beneben 
ſobald der Zeitpuntiihres Elnlreßtens ſeſigeicnt iſt, Nacn 
dieſem Empfaun in Neuyort werden die Fliener nain 
mafhinaton gehen, wo jür tie ein gröhßcerer olſizteller 
Empſang, darunter ein Grüliſtuc bet dem MRraſtdenten 
Cvolidge, veranitaltet werden wird. Es verlantel ferner, 
daß nuch eine Anndreiie durch die arößteren amerttanlichen. 
entren im olfiztelen Cronramm vorgeſchen lenn wird, 
iedoch konnen vorläutig leine geuauen PTaten dalur feit 
geſebt werden, ehe man nichto näteres über den weitertlun 
nvon Grreuly Joland erſahren habe 

  

fuhren, Die Errichtung eines Leinenen Auſtitut« iit norne 

ſehen. Dieſe Frauen ſollen ſowohl ſurſorgeriſch arbetten 
als auch nach Urt unſerer deulſchen Cheberatungellellen Mat 
in Ehe⸗ und Erziehnnasfraaen erleilen. 

Die Unwotterkataſtrophe in Schleſien. 

Dlie Magen blieben im Echnee ſleclen. 

Im nieichenbacher Gebiet und Im Gebiet der Hohen Eule 
alng ununterbrochen ein ſitundenlauger. wolkenbruchartiger 

ienen nieder, der ine Uieberſlulunge⸗ uẽnd Hochwaſſer⸗ 
gejahr brachte, Bedroht wurde das Geble oberhalb Ueters⸗ 
waldan bei Lieinfelherodort nach der Hoben Eute au, Pie 
Vewohner mußten in der Nachi arwenl werden und ihre 
Nehauſunnen zum Tell ränmen, 

Murh nach Mitternacht hatte ſich dex unanfhatiſame Renen 
in Echner perwandelt, der ſo, dicht ſiet, daß man (aum eincn 

Schritl weit ſehen lonnte. Nazu aing noch gegen Morgen 
ein ſchweres Wewitter nieder und aleicheltin lenle flarker 

Elurm ein, Elrahen und Mege wurden meterhoch verweht, 

auch die Eifenbahnltrecke Schweidniß Meichenbach, Au 

amtliche Anordnung mußte an mehreren rten das Mien 

ans den Ställen enilerut werden, Magen und Automoblle 

blieben auf den Chauſteen im Schuer flelen. 

Das Woetirennen um die Erde. 

tein Japauer manſe den Dänen nach, 

Am 2 Auril leilft In Nerlin, von Vondun tommend, der 

Mpaner Tullſchirv Mralt etn, und zwar vermutlich, in einem 

lugzeng, dos ihm die Teniſche Luithenig ur Rerfaunn 

ſtellen wird. ÄArakt und ſeln vandemannm Mattui nehmen an 

dem Weltbewerh für, die ſchneilſte Neſſe um die Wöolt ſetl, 
den die aroſe qavanlſche eltung „Dichidtchi“ in Lotio ver⸗ 

anſlallel. Arali muß die Meite von Weſten noch ſten üiher 

Umerkka urüclegen, Wäahrend Malſui den Wen ſiher, Si⸗ 
birien ninnſui. MNon' Moslan, und durch Sihtrien darl dle 

Fahrf nur mit der ſiuilrlichen Eiſeutahn unternommetz wer⸗ 

den; die beiden Mellreilenden ürften, nur die allen Neiſen⸗ 

den zur Nerftauna ſtehenden, Kertehramittel, beuntzen, 

Durch den Wellbewerb ſoll feitgenellt werden, in wievie! 

Tagen man ſchnellſteus um die Erde reiſen (aun, und mit 

weichem Müiudeſtmaf von Milteln man dieſe, Reiſe durch, 

ſüthren laun, Ärali und Malſut lharen unker, kugceſamt 72 

Vewerbern auogewäblt worden: Norausſetzung flir die, Be— 

werbung war Retherrſchung der enalijchen Sprache in Wort 

und Schrift ſowſe dle. Fählgleil, zeitungelorrefpandengartilel 

in ſapauiſcher Sprache aeſchiel apsufaifen., Veſ dem Vor— 

weltbewerb eutſchted das Eublikum. Arali Hal, Jolohama 

am (. April mit dem Tampier „Empreß vi Afia nerlaſſen. 

Matſut ſährt über Stbirien. Am . Ayril ſand in Tolio eine 

große Abichſedszeremonie ſtatt. 

Wiit dem Fingernagel geſchrieben. 

Ein ganzes Auch Noch einmal Aman Ullah, 

rch Vermittlung des alabaulichen Heſandten in London 

Hleſt Mühin Aman lillah in dleten Tagen dem— König 

England ats (eichenk, eine Haudſchril, liberreichen, die als 

kie ſthönſte aller perſiſchen Handſchriſten angeſehen wird. 

Tas Geſcheut beßeht aus drei ehr ſeltenem und alten, Dolus 

menten, deren toſtbarſles auf Aelichwelkes Papier geſchrieben 

iſt, wie es ſrüher im Oiten au⸗ Mambusfaſern, hergeſtellt 

wurde, Wie die beiden anderen Nücher, iit auch dieſe Hand⸗ 

jchrift in einen mit gehämmerlem Hold prächtia geijchmßih 

ten Einband gebunden; auch bie Ccken der einzelnch Blätter 

zeigen reichen künitleriſchen woldſchmuck. Der Mann, der 

ror /weihundert Jahren dieſee Pianuſtrint geſchrleben bat, 

benüb e als Schreibiuſtrument den Nagel des eigefingers 

ſeüiner rehten Hand. Mit ihm ſind die Schriftzeichen der 

fünsaig Seiten ausgeführt, wobei jeder Sirich, jebes zeichen 

mit verblüffender Geuanisteit zu Papler gebracht iſt. „ Die 

Arbeit beanjpruchte eine, geit von— füͤünf Jahren und ergab 

ein Merl, in'dei auch nicht der kleinſte mehter zu bemerken 

iſt. Vei den anderen Maunſtupten handelt es ſich einmal 

um einen Verkrag üiber einen Pferdelgui, der in Goldſchriſt 

und iu perliichen, Zeichen geſchrieben iſt; das audore, eben⸗ 

ſalls in Goldichriſt geſchrlebene Manulſtript ſtellt lich, als ein 

Meſitrriwerl arablicher Schreiblunſt dar und euthäft iöla⸗ 

miliſche Webele. Auch dieſe veiden Haudichriften haben ein 

Alter von zwei Jahrhunderten. 

Das eisbernreiche Jahr. 

Die meiſten Eioberge ſeit 1912. 

Sian⸗ Kiütſtenflattonen rraten den Dampfexn auf dem 

Mordollanttt der ſozenannten, „Eisberarvute“ uolicher 

halten und ihren Kurs lüchen artichnden, Maaht von Els⸗ 

iehmen, weil eine ungewöhn Loſſe „ 

hergen die gewölhuiche Fahrſtraße der Schiſſe umſicher Wneht 

Wie bekaunt wird. werden gegenwärtig in Seiedel 

mehr Eisberae aeſichtet, als zu irgenoeiner 8eih 175 Aar 

„Tilanic“⸗Kataſtrophe des Jabres 1912, bei der bor Leber 

iammmenſtoßemit einem Eisbern 108 Menſchen ihr Lebe 

laſſen mußten.



   
    

Amerita verlangt Schmellug. 

0 lnem Slen über Dlener hat der brelſache Vormeiſler 
MO H eine Reihe Auſtebote aus Anterikn 

H „ auch gleſch die Geauer präſentlert, mit 

deuen et vurch die Seile kletlern ſoll. Den erſten Kampf gegen 

Poung liribbling, den zwelten geaen Leo Lomtil und den 

Drilten gegen den derſeitilen Weltimellter im Halbſchwergewicht, 
Tommy Loughrau, Nor Ende Iuſl iſt nalgrlich au eine lieber⸗ 
ahrt nicht zu denken. Funächt Hal Schmeling Uümlich den 

lleltampf um dlie veutſche Ichwergewichtsmeiſterſchaſt milt 

Ludwig Daymann aut 1a. Mal in Dortmundd auszu. 
Uiagen Muherdem befaſtt er ſich ſa auch mit der Crringung 
der übabuiurterae üm Ichwergewl 8 da Paotlno ſchon 

innerhalb kurzer Zell wieder vie Mückreſſe, nach den Vereilig. 
ten Zlaaten aulreten, will, lo wird es wahrſchetutich zu einer 
Veßeguuna Schmellug- Vertaßzolo kommen. 

Tuunep⸗HGeeney verſekt. 
Wleder einmal ſteht eln Kampſ um dle Schwernewichts, 

Meiſtepfchaft der Welt Im beſonderen bevur. Diesmal lautet 
Kebuch die Paarung micht Tunney⸗Dempfſey, ſondern 
ünney⸗-HDeency. Nach einer Meldung gus Neuyork 
lal der Neufeeländer om Heeney mit ſeinem Manager mit 
iem betreſſenden Veranſtalter unterzeichnet. Der 

Weltmeiſterſchaftstampf wird am l7. Iuli 
Wh Wanleeſtadton in Neuvork zum Auskrag lommen, Heenen 
wirb in Anbetracht ſeines geriugen Anſfehens für ſeinen 
Lalhpf nur 100 0] Dollars erhalten. 

Johnny Risko als Erſaßmann. 
Ter hervorragende amerlkaniſche Schwergewichtsboxer 

Vehnun Misko (Cleveland) iſt zum CEriahmaun Weltmeiſters 
Tunneus oder des Auſtratlerns Tom Heeney beſtliimt 
worden für den Fall, daſf elner von beiden zu bem bevor⸗ 
lahenden Titelkampf um die Schwergewichtoömeiſterjchaft der 
Welt im Hankeellabton au Neuyort aus ürgendwelchen 
EGründen nicht autreten köunte. 

* 
Colontatllöln ſchlägt Dänemarks Amateurboxer. 

In Wiiluchen⸗Gladbach ſtartete die dänllche Natio⸗ 
nalmanuſchaft gegen die erſte Kampfmannſthaft des 
S. C. Colonla 06. Die Dänen, die auf einer Europa⸗ 
reiſe, ſchon, in Italten, in Nom und, Malland, gegen die ſta⸗ 
llenlſche Ländermannſchaft unentſchleden geboxt, haben, 
muften ſich von, den Kölnern, die im Schwergewlcht durct 
den jungen Halbichwernewichtler Heuſer (Vonn) veritärkt 
waren, mit 5:3 ſchlagen laſſen. 

2 
MRudi Waneners Umerita-Genner geſchlaaen. 

Yih Boy Peterfen wurde in Muffalv von dem von ſelnuen 
Deutſchlandſlarts her aut belannten Mulatten Larry 
Galuc in einem 10%Rüundenj⸗Kampf ébertegen nach Punt⸗ 
len ehin Aime Ain iſt alts Rudt Wageners erſter 
(geguer in Amerita in Nusficht genommen. 

E 

Der ſchwarze Exwelimeiſter. 
Wack Johnon wurde tu Typeka (Lanſas), von ſeinem 

fens.Menöfheñ Wim Wriaht in der b. Runde k. v. be⸗ 
U 

Ein beuchtenswertes Uoteil. 
Der ſtürmiiche Etürmer, 

Bel einem Fußballſptel öſterreichiſcher Vereine gab es 
beim Kampf um den Vall venau ſchweren Uuſall. Der Stür⸗ 
mer des einen Vereius ſtellte namlich dem gegneriſchen Ver⸗ 
leidiger im Lauſen ein Bein, der ſtürzte und brach dabei 
beide Armée. Ey geyhandicapt mußle er vom Splelfeld direft 
in das Krauleuhaus gebracht werden. Das hat dem Stütr⸗ 
mer eine Unklage wengen auallfizierter Gefährdung der kör⸗ 
verlictzen Sicherhelt — ſo nennt man es in der öſterreichi⸗ 
ichen, Aintsſprache — eingetragen. Der kuäendliche Stürmer, 
er zählte erſt zwanzig Lenze, betenerte natürlich ſeine Un⸗ 
WSuld und behauptete, die Spielregeln nicht verletzt zu haben. 
Das beſtätigte auch der Schtedsrichter als Zeuge. 

Trybdem der Rechtsbeiſtand des Stürmers beſonders 
das Wejen des ſogenaunten Kampfſportes als Milderungs⸗ 
arnnd in den Vordergrund ſeiner Ausführungen rücle, hlelt 
cs das Gericht fütrangemeſſen, den angeſchuldigten Stürmer 
'n füuf Tagen Arreſt (mit zweifähriger Bewährungsfriſt! 
an berurteilen. Ju der Urteilsbegründung wurde geſagt, 
daß die Spielregeln ohne Belana ſeien, wenn ſie 
negen das Strafgeſetz verſtoßen. 

erhalten. Ee wert 

  

  

Potsdam— Verlin erſt im Herbſt? 
Durch das zeitliche Zufſammenfallen mit den Reichstags⸗ 

waͤhlen am 20. Mai ſind die dentſchen LeichtathletikLandes⸗ 
verbände gezwungen, ſich nach anderen Terminen für ihre 
Groß⸗Stoffelläuſe umzuſehen, lleber „Polsdam— 
uerlin“ wird demnächſt Beſchluß gefaft werden. Wahr⸗ 
enen wird der klaſſiſche Lauf in den Herbſt verlegt 

  

20 Sihballnaunigaften in Amſterdam. 
„Der Anmeldetermin für die vlympiſchen Fußballwett⸗ 

lämpfe iſt geſchloſſen. Die folgenden Länder werden daran 
teilnehmen: Argzentinien, Belgien, Bulsdarien, Cbile, 
Deulſchland, Kegypten, Eſtland, Frankreich, Griechen⸗ 
land, Holland, Italien, Luxemburg, Mexiko, Portugal, 
Spanien, Türkei, Uxuguay, Vereinigte Staaten, Südſlawien 
und die Schweiz. Da ſich im ganzen zwanzig Länder an⸗ 
gemeldet haben, werden erſt in acht Vorwettkämpfen die vier Teams autzgeſchleden werden müſſen, bis die Bahl 10 erreicht iſt, mit der das Turnter beginut. 

Exbundesmeiſter Dresbener Sportverein ſchläat Wien⸗ 
Rennwen 6 2. D.S.. in ſehr auter Form. Wien machte 
eiven erintzdeten Eindruck, zeiate weniga Kampfeifer und 
ungenügende Schußleiſtung, Das Eckentorverhältnis ſoricht 
8:1 für D.S, BV. Der alte Bundesmeiſter läßt in letzter Zeit 
durch nute Reſultate viel von ſich hören. 
Die Handball⸗Ländermannſchaft des Arbeiter⸗Turn⸗ und 
Sportbundes ſchlug am Sonntag die Städtemannſchaft 

Lannover. 7.:6, (la: 4). Schneegeſtöber von früh bis 
Spielbeginn hatte ben Platz in einen ungünſtigen Zuſtand 

—• 

  

verlebt. Mon ſah ein Splel Aweter gleichwerttaer Mann⸗ 

ſchaften, Nachdem die Ländermannfchaft burch einen Durch⸗ 
bruͤch mit abſchllehendem erſolgreſchen Torſchuß, in Flührung 

Hegangen war, Aina, Hannover müchtia aus ſich craus, Erſt 
Uach Halbzeit, beim Stand von 2 5, begann, die Läudermant⸗ 
ſchaft aufzuholen und ſührte dann 61 „5. Much dann gab ſich 
Hannover noch nicht geſchlanen uud glich auuf G⸗6 aus. Iun 

den Schluminnten dräüngte U Ländermanuſchaft Hart und 
erzlelle im Nerfola einer Strafecke den Siegestrefter. 

  

Polen moderniſtert feine Sportelurlchtungen. 
Dleſer Tage lehrte elue Aommiſſion, die vom polulſchen 

ſtgatlichen Amt für Leibesübungen ing Ausland eutlandt 
worden war, nach Warſchau zurliet, Die Delegation, bat 
Nerlin, Praa kowie Stochholm, Göteborg und andere flau⸗ 
dinabiſche Städte belucht und dort die Stadlons, Schwimm⸗ 
auſtalten, Sportarenen und dergleichen eingehend ſtudtert. 

Die dabel gemachten Erſahrungen ſollen, nunmehr beim 
Autbau der ſportlichen Elnrichtungen in Polen verwertet 
werden. — Der Maaiſtrat der Stadt Rybult in Oſtober⸗ 
ſchieſten hat 150 ν˙7 Zipty für den Vau elnes Stadlons 
bewillint. 

  

    
Die Sorge um das Privateigentum. 

Der deutſche Inbnſtrie⸗ und Handelstag. 

Geſtern tagte in Verlin der deutſche Induſtrie, und 
Handelstag, an dem u. a. Haudelstammerpräſtden 
v. Mendelsſfohn sund Meichsautzenmintſter Dr. Strefe⸗ 
mann großſe Reden hielten. Es wurde ſodann einſtimmla 
eine Eniſchlleßung angenvmmen, in der es u. a. heißt: 

Die wirtſchaftlichen Schiierinkeiten lönnen überwunden 
werden, wenn ſich die beſtimmenden Krüfte der Politkft und 

dle ſchaffenden Stände der Wiriſchaft in gemeinſamer Er⸗ 
kenntnis der Lane und in, vereintem Bomiüthen, um das 
gemelinſame ziel zufammenſinden. Von den in der Wirt⸗ 
ichaft Stehenden verlangt dieſe Vage, alle techniſchen und 
organiſatoriſchen Maßnahmen auf den Zweck der Ver⸗ 
beuamg und Verbilliaung der Probuktion und der Stei⸗ 
gernng des Abfates einzuſtellen, Kapitalaufwendungen, wie 
Kreditbeanſpruchungen ſtreug, auf ihren wirtſchaftlichen 
Ertrag zu prüiſen, Wertarbeit lutbeſondere Steigerung der 
deutſchen Ausfuhr zu pflegen. Stie verlauat weiter lätige 
Mithilfe an den Bemühungen, planmänia die Erzeugung 
der Landwirtſchaft *˙ ſteigern und an die Markterforder⸗ 
ulſſe anzupalfen und ſo nicht nur au der, Belebung land⸗ 
lpirtſchaſilicher Notſtäude, ſondern nuch an der Senkung des 
Einfuhrbedarfes mitzuarbetten, Sie verlangt beſonders 
auch dle Vhihe der wertvollen produkttpen Kräfte des 
Haudels. ANuf ſelten der Staatspolitik erfordert (7) die 
volkswirtſchaftliche vage das prakttſche Vekenntnis, zur 
Privatwirtſchaftsorbunng (PI) und dauitt den Verzicht, (7) 
auf öipingend notwendige ann in, die wirtſchaft⸗ 
liche Tätiskeit; daneben Schuß gegen Auswüchſe des Wett⸗ 
belperbes, entſchloſſene Inaugriffnahme einer den neuen 
Verbſllinlſſen, auch' der Vollswirtſchaft eutſprechenden 
Staatsreform unter dem Zeichen der Stärkung der poli⸗ 
tiſchen Reichsgewalt elnerſeits, lebendiager dezentraler 
Selbſtverwaltung andererſeits. Gerade damit der deutſche 
Staat ein Stgat wirklicher Volkszgemetuſchaft bletben kann, 
muß er die Volkswirtſchaft von den unertränlich (7), ge⸗ 
ſttegenen öfſentlichen Auſlagen, ſo weit es irnend möglich iſt, 
entlaſten, um die Bildung von Anlane- und Betriebs⸗ 
kapttal zu erleichtern, die Selbſtkoſten und damtit die Preiſe 
alt ſenken und Abſatz und Beſchäftigung au ſtärken. In 
Flinauzausgleichs⸗ und Steuergeſetzgebung wird die Selbſt⸗ 
verantwortung zu ſtärken, volkswirtſchaftlich ſchädlichen 
Eiuſcktigkeiten der Belaſtung namentlich beim Gewerbe ent⸗ 
gegenzuwirken, der Notwendigkeit der Kreditbeſchaffung 
Rechnung zu tragen und grundſätzliche Rechtseinheit flir die 
wichtigen Steuerarten zu ſichern ſein. Die Grundlagen der 
Sozialvolitik werden beibehalten, alle mit den ſozialen 
Erforderniſſen vereinbarten Senkungen des Aufwandes 
ober, der den Wirtſchaſtsertrag wie den Lohn immer er⸗ 
heblicher beeugt (2], angeſtrebt werden müſſen. Eingriſfe 
des Staates in das Lohnweſen müſſen auf das im über⸗ 
ragenden Intereſſe der Allgemeinheit unentbehrliche Maß 
heſchränkt werden. Bei der unabweislichen Verflechtung 
Deutſchlands in die Weltwiriſchaft iſt eine ſorgfältige Pflege 
der Ausfuhr insbeſondere durch eine Handelspolitik er⸗ 
ſorderlich, die die Vervollſtändigung des Netzes von Meiſt⸗ 
begünſtlaungsverträgen mit gleichzeitinen Tarifabreden und 
den Abban von Handelshemmulffen betreibt. 

Auch bie deutſchen Warenhäuſer machen gute Geſchäfte. 
Dividenbeuerhöhungen überall. 

Die deutſchen Warenhäuſer haben an der guten Kon⸗ 
lunktur 1027 in hervorragendem Maßhe profitiert. Bei 
Leonhard Tietz ſoll eine Steinerung des Umſoses von 
110 auf über 150 Millionen Mark vorliegen. Die Aktionäre 
rechnen bier mit einer Erhöbung der Dividende von 6 auf 
mindeſtens 10 Prozent. Noch beſſer ſcheiut der bekannte 
Hamburger Konzern Karſtadt abgeſchuitten zu 
baben, der für die Auswetkung ſeines Geſchäfts eine ga⸗ 
pitalerböhung von 19 anf 70 Millionen Mark vornimmt, wo⸗ 
mit ſich fr die Aktionäre des Konzerns die Zuwendung er⸗ 
beblicher Sondergewinne verknüpft. Der Bruttogewinn hat 
ſich bei Karſtadt von 86,5 auf 75,3 Prozent geiteigert; jedoch 
wollen bie Zablen wenig beſagen, da bei dem Konzern Selbſt⸗ 
jinanzlerung in größtem Ausmaß vorlieat. So wurden z. B. 
bedeutende Bauten u. a. in Hamburg aus den laufenden 
Einnahmen beſtritten. Der Reingewinn verdappelt ſich mit 
10,3 Millionen Mark (im Vorjahr 4,3 Millionen Markß), 
nachdem die Abſchreibungen weit höher eingeſetzt ſind als im 
erbüpt Die Dividende wurde von 10 auf 12 Prozent 

Ausbau der Mapierfabrikation in Polen. Die Papier⸗ 
fabrik in Milowka (jüdlich von Bielitz) hat eine zweite 
Papiermaſchine zur Herſtellung von Zigaretten⸗, Seiden⸗ 
und Krepp⸗Papier aufgeſtellt. Zu den drei in Polen bereits 
Zigarettenpapter herſtellenden Fabriken kommt demnach eine 
neue Fabrik hinzu, deren Tagesle'ſtung auf 4000 Kilogramm 
berechnet wird. Außerdem been⸗ in Kürze die Bielitzer 
Papierfabrik Niempjewſki A.⸗G. den Ban einer Holz⸗ 
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Danziger Produktenbörſe   

Der Frühiahrowaldlaul. 

Am Sonntagvornittaa land in Könlgsbera der dies⸗ 
jähriae Frühſahrswalblauf des t. Mezirts im 12. Kreis des 
rbeiter⸗Turn-⸗ und Sporibundes ſtatt. Die Tetelllaun 

lſenh zu wünſchen ſibrin. Da die elien nicht ſeſtgeſtellt wu⸗⸗ 
den, lann man nicht lagen. ob eine Belferung bei dem Länler⸗ 
material eingetreten iſt. 

Die Belelllaunga an den Frauenlonkurrenzen war aut. 
Die Frauenſtaſette uuιι Meter kounte der Arbeiter⸗ 
Maſenfport für ſich entſcheiden. Sehr interehant verllef die 
Mäunerſtaleite über u Meter., In der A,Klaſſe Heale 
im Endſpurt ÄArbeiter-Naſeulvort vor der Frelen Turner 
ſchaft Aab. Abt. V. Die Frauen lleſen noch ein Rennen 
üüber 0 Meter, Hier war bie Veteiliaung ſahr aut, Die 
Genoſfin Tant, von der Freien Kurnerſchalt Könlasbera, 
Abtellung I, tounte ald Erſte das lei paſfteren, Im Män⸗ 
ner⸗Seniorlanten über ι Pieter legte überralchenderwelſe 
Neubert, von der Freien Turnerichakt Köniacberg, Ab⸗ 
leilnng J. vor Nadau., Arberter⸗Mafenſpurt. Als Schluß 
wurde das Hauptrennen üiber ν“ Meter der Männertlaßfe 
allagetragen. Ter Vauf wurde als Einzeltamuf und Mann⸗ 
ſchaftékampf gewertet. In überleaener Weljſe flegte im 
Einzeltampf Stobbe, von der Frelen Turnerſchaft Könias, 
berg, Abteilunga ll. Iweller Wön. Freie Turnerſchaſt 
Vonarth. 

Verbot der Spartakiade in der Tſchechei. 
Die tſchechilche Regterung hat die von den Kommuntſten 

in der Zeil vom 1. bis 8. Juli neplante internattonale 

chiffahrt 
maſfeſabrit in Czechowlee, deren Produltton auf 110%0 Kilo⸗ 
gramm Holzmafle und I Kilogramm weiker und brauner 
Mappe berechnel iſt. Schliehlich beabllchtiat auch noch die 
Belluloſefabrit in Kaletu, eine neue Maſchine für die Der⸗ 
ſtellung von Mappe aufzuſtellen. 

Die Erwartungen des Danziger Holzhanbels. 
Die Vagerbeſtände ausverkauft 

Die Danziger Volzausſuhr betrug im März 4½ Waggons 
ſegenlüber 1272 im ebruar und 1222 Waggons im Jannar 

1½2%8. Die Vagerbeſtände in Danzig ſind faſt ausvertankt. 
Es iſt nicht möalich, die »erynaie ) zpeuiittatlonen vom 

Vager weg zu verkaufen. Der neue Einlaul in Polen iſt zu. 
den von England gebotenen Preiſen zunächſt noch nicht ren⸗ 
tabel, da die polniſchen Prodnzenten bekanntlich Preiſe ver⸗ 
kangen, die dem Danziger Exvorteur keinen Nutßen mehr 
läaffen. Für tleinere Moſten geluchter Speziſtlationen, die 
der eugliſche Importeur trotz der gefüllten Läger immer 
wieder benötiat, iſt Danzig immer noch der einzige Vieſerant. 

Die auhaltende Ausſperrung in der ſchwediſchen Holz⸗ 
induſtrie läßt ebentalls eine Belebung des Dangiger Volä⸗ 
handels mit England erwarten. Wie ſehr ſich im übrigen 
die Umſätze im Danziger Holzexport genenüber 1927 ver⸗ 
ringerten, geht aus der Zuſuhrſtatiſtit der polniſchen Staats⸗ 
baun bervor. Im erſten QAnartal 1028 beheteh die Holzzufußr 
nach Danzig Mind gegeulber 168576 im gleichen, Zettabſchnitt. 
1927. Das deutſche Geſchäft erſuhr in der letzten Zeit eine 
weitere. Belebnug. 

Eröſkunna der Schifjahrt im Leninarader Lalen. Dle 
Schifſahrt im Leningrader Hafen iſt nach dreimonatiger 
Unterbrechung wieder eröfſnet worden. Der Hafen kann 
nach den vorgenommenen Exweiterungsarbeiten über 111“ 
(SGroßdampfer gleichzeitig aufnehmen. Im Seelaual ſind 
bedentende Vertiefungsarbeiten vorgenommen worden, wo⸗ 
durch ſpaar Ozeandampfer unmittelbar in Leuingrad an⸗ 
legen können, Auch auf dem Kaſpiſchen Meer ilt die Schiff⸗ 
ſahrt eröffnet worden. Der Haſen von Aſtrachan iſt eisfrei. 

Ein Wettbewerb in Litauen. Das Wirtſchatsamt der 
litauiſchen Eiſenbahnverwaltung verauſtaltet einen Wett⸗ 
bewerb zur Lieferung von rund 10000 Kilogramm Babit. 
Offerten werden bis zum 24. April d .J. von der erwähnten 
Behörde angenommen, die auch nähere Auskunft erteilt. 

Einc neue Erzröſterei bei Czenſtochau. Die „Auda Kra⸗ 
jowa G. m. b. H.“ in Czenſtochau, deren Geſchäftsanteile 
in der Mehrzahl im Beſitz der Friedeushütte in Oſtober⸗ 
ſchleften ſind, nimmt in den nächſten Wochen in ihren Erz⸗ 
bergwerken in Wienczyce⸗Wiellte bei Czenſtochan ſechs Erö⸗ 
röſtöfen neueſter Eiſenbetoukonſtruktion in Betrieb. Ge⸗ 
plant ſind weitere größere Juvenitionen. Das Unternehmen, 
das etwa 400 Arbeiter beſchäfticcen wird, ſoll in erſter Linie 
den Erzbedarf der Friedenshüite decken. 

    

  

Ausländiſche Jigaxettenautomaten für Polen. Die 
Direktton des polniſchen Tabakmonopols beabiichtigt, 
Spezialantomaten für den Verkauf von Iigaretten au ver⸗ 
ſchiedenen Stellen in Warſchau auſzuſtellen, Später ſollen 
die Automaten auch in anderen Provinzſtädten aufgeſtellt 
werden. Die Automaten ſollen im Anslande beſtellt werden 

Kavitalerböhungen polniſcher Staatobanken. Auſ Be⸗ 
ſchluß des polniſchen Miulſterrato iſt das Grundkapital der 
ſtaatlichen Agrarbank um meitere 25 Mill. auf 100 Mill. 
Zloty erhöht worden. — Das Kayltal der ſtaatlichen Land⸗ 
wirtſchaftsbant, das lich ſeit dem Jahre 1920 von 35 Mill. 
eri bres Mkill. Zlotn erhöht hat, ſoll eine weikere Erhöhnng 
erfahren. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
17. April 

Geld Brleſ 

      

18. April 

Geld 1 Brlef 
Es wurden in Danziger Gulden 

notiert für 
  

Banknoten 
100 Reichsmark 
100 Zlotß    

      
     Scheck London 25 5 125, 

vom 17. April 
  
    

Orodbaybelspreiſe 
wannonfrei Danzig per Zeutner Gronhandelspreiie ü 

wagdgonirei Danzig 

  

per Zentner 

  

  

Weizen, 128 pfdö. 1500 Erdben, kleine — 
„ 124 „ 14.50 grüne — 
„ 120 „ 14.00. Vitktoria — 

Roggen. 14½5 Roggenkleie 14⁵50 
Gerſte13,50 1400 Weizenkleie .11.00—11,25 
Fultergerſte 13.50—14.00DPeluſchhen. — 
Hafer 18,75—14,50[[ Acherbohnen — 

Wicken — 

 



Die Welt 
Wochen⸗Beilage der 
  

    

60000 Frauen fallen dem Geſetz zum Opfer. 
Der § 218 und ſeine kataſtrophalen Auswirkungen. 

Auf Grund einer Umfrage, die er bei Kraukeukaſſen und Jrauen⸗ 
kliniken machte, hat Gehrimtat Hansbem, Dortmund, errechnet, daß 
in Deutſchland jährlich enda eine Miltion Abtreibungen vorgenom⸗ 
men werden, bei denen die meiſten Einnriſie nicht von ärzilichen 
Seite erfolgen und nicht zu deuen zu rechnen, ſind, die das Geſeh 
ausnahmsweiſe erlaubt, das an und ſür ſich die Unterbrechung der 
Schywangerſchalt vorbietet. 

Da die Aerzte häufig erft dann au Rale gezonen werden, weurn 
von privater Seite uder vpon einer weiien Fuun Phon etwas unter; 
Uommen wurde und fehlning, iſt es uſcht immer münlich, div 
Aattentin zu retten, Ein gientlich hoher Prozontſaß verläuft dathor 
tödlich: nach denl Durchichnitt der Angaben berechnet, beläußt ſich 
dieſe Zahl auf ſechs kis ſieben Prozent, d. h. alio, 

datz 0 500 bis 70 000 Frauen unde gehen, well ihne 
2 Geſen verwehrt, r e, liche R in Auſpruch 

zu neihmen. 
Wenn uh manche Aerzte, kron des Nerbotes, deſſen Uebertreiung 

Nuchtluusſlrafs nach ſich Kn doch daut enlſchlleßßen, neſſen ont⸗ 
Mptechende Zahtunn Ekngriffe borzunehnten, ſo ſcheut ſch doch ein 
uabg Teil davar, aus Furcht, vor eln Chreugericht oder gar vor 

en, Staalsanwalt gezanen zu werden, C ſlud Wälle tiekannt, wo 
Hach dem Geſes die Nergle voralloilchtlich eine Handhale vehabt 
hätten (dle Gingrifſe drs Crlauhten find dehubar), aber davon ab⸗ 
jnhen, weil ſie nicht ſicher waren, ahne Meſtrafund odur zunmiudeſt 
ohlge peinliches Verluhren davonzukummen, 

In öffentlichen Kliniten waßnt mun erſt rechl nicht, elnen Ein⸗ 
Wiff zu unternehmen, wenn es nicht der Geſtundheitszuſtand der 
Schwangeren unbedinnt erfordert. Ein bekanttter Vorliner Fruuen— 
urzt hai jonar die Nehauptuug aufnekteilt, daß, 

viele Aerzte leber einen Menſchen Schmerzen unnötig er⸗ 
leiden laſſfen, als genen den Coragraphen 218 verſtoßen. 

Es dürfte noch in, Erinnerung ſein, daß vor weuigen Wochen ein 
zohitfähripes Mädchen, das von ſeinem Stieſpater vergewaltiht war, 
ſich in ieiner Nerzweifluun aus den geuſter ſtürzle, da die Aerzte 
telnen Einnriff wagten. Und noch iumer iünd dir Aerzle gezwungen, 
Linder von Epileptikern, Kotainiften, Syphiliilktern und ühnlichen 
Schwererkraukten gur Welt kommen zu lalfen, weil es der Vuch⸗ 
ſüibe des Gejeues o will. 

Die Zahlen beweiſen, daß ſich breiite Kreije des Voltes wealht 
Um den Paragraphen kümntern, und man wird nu eine Aeußerunn 
Franz von Lifts erinnert, der heute noch eals Kompetenz in Rechts⸗ 

kragen gaitt. Liſt bemerkte ſeinerzeit, als es um den S 175 gimm, daß 
ein Geletz, das ſie nicht durchhuſühren veritan und nur nou einem 
Mrozent der Vevölkerunn nicht beachtel wird, ſeine Erlſtenzberechtl⸗ 

ung verloren hat. Dasſelne läßt ſich, auch hiuſichtlich des § 218 
ogeh, MWie ſehr ſich das Nylk damit beſchäftigt, geht daraus hervor, 
baß von 14 000 Fragen, die beiht, Inſtitut für Sexualſorſchung 
einkielen, ſich Pueltauſend damit beſaßlen, wie man die Empfängnis 
verhüten köuunte. 

Beſondero ind es die ärmeren Kreiſe, 

denen dieſes Thema nahelſogt, da ſie die kür Eingriffe neſurderten 
hohen Arztkoſten uſcht lmmer aufzubringen vermögen, abgeſchen 
davon, daß ihnen micht imuter dir Adreſſen derſenigen betannt find, 
die cine ſolche Operalton vornehmen, 

Nach einer in Ooſterreſch auſneſtellten Staliſtit waren von den 
Frauen, die wonen Aborts verürſetlt wurden, 2 Prozent völlig 
mitteilos, während 7 Protent nur ein gerluges Vermögen belaſppii 
und nur ein Prozent wohlhmbond wur. Oft ſiud die von den welſen 
Frauen verlauhten Honorars von dreißig bis lug Mart ulcht 
ant ufMn und man greift zu Mitteln, die nur aftt Küuftg zu 
Mauchſeltentzündung oder Norblütung flühren, 

MWie Geheimrat Hanobew leſtſtellte, haben faſl zwel Dritſel aller 
Pattentiunen mit Unfruchtbnrkelt und ſtändigen ſchueren eiund⸗ 
heitsstbrungen dafür zu büißen, daß das eietz ihnen den ünng zum 
Arzt verwehrt. Es iſl Awar ülcht lmmer geſant, daß der Arzl, dle 
Kraule völlin tellt, weil vielen Medlzinern nätürlich die erſorder⸗ 
liche techniſche Uebung lit bon O, erallongmaßuahmen ſehlt, doch Iſt 
der Prozenkjatz der hlerbei tuͤdlich verlauſenen Fäll ein kuum fplr⸗ 
barer. Eine Mitudfrage, die mau bei den, ſusttiler bemiltelten 
Schichten augeſtyllt hat uud bie ſich vorläufii auf Verlin beichränkle, 
hal ergeben, daß Ungeſähr lu ſeder dritten Vorliner Arbelterfamulle 
Abwehrmittel in Gobrnuch find, die an hypleniſcher Sauberkeit alles 
zu wifuſchen übriß laſeſft, Man beiittt, Geſonſtände, die Jahr⸗ 
gehnte im Neſltz der Famllien ſind und auf Schrünken und ühnlichen 
uUnfarberen Orten zu lußßern pflogen! 

Welch Naubbau an der Vollogeſundheit wird hierburch getrleben! 

Noch eine Zahl gibt zu denken, Anlaß: die Anziſt, die ſähhoren 

Folhen eines außerehelichen Verlehrs kragen zu nlſiſſen, zu denon 
das Geſctz dadurch verpflichlet, daß es einen Elunrtff verbictet, ſails 
eine Empfänguis ſtaltfindel, treibt viels Mänmer, zu, Etraßrn⸗ 
müdchen; pie Folgt iſt, daß vo uden Mäünnern über fünfzhy Jahren 
ütber die Hülfie geſchlechtskrunk iſt oder war. 

——— 

Der Hausfrau ſoll es leichter gemacht werden. 
Eine Reihe Ausſtellungen bringt viel Nützliches. 

Dieſex Jahr, verſpricht beionders reich an auregenben 
Ausſtellungen für die Hausfrun zu werden. Der Reigen 
mird am 17. April eröffnet durch die Ansſtelkung „Die neue 
Kliche“ in den Veretmigten Staatlichen Kunfülchulen in 
Verltu⸗Charlottenburn, Sie wird mit öffenllicher Unter⸗ 
ſtlützune non der Architelteuverelutaung „Der Ring“ ver⸗ 
Uuſtaltet, und ſie bezweckt, über die Größe und Anordnung 
der Küchen unb über deren Einrichtung eine gewiſſe Ver⸗ 
ſtändignuüg herbeizuſühren und zu einer Tupiſierung dleter 
Anlagen zu kommen. Es jſoll dir Anlage einer vorbildlichen 
Betriebakliche ermtittelt werden. Die Ansſtellung beſchräukt 
ſich auf die ſtädtiſche Mittelſtandakliche in der Stockwerlo⸗ 
wohnung im Einzelhauſe der Kleinſiedlung. Die Küchen 
werden mit einer Anzahl kleinerer und größerer Ein— 
Wasteig Ledenſtäude ausgeſtattet ſein, die beſonders vorteil⸗ 
baft und 

zum agrößten Teile noch ſehr wenig bekannt 

ſind. Hierbei kommt es weniner darauf an, eine völlig 
bhetriebsfertige Einrichtung zu zeinen, als die Aufmerkſam— 
leit der Hausfranen auf ſoich neues Koch- und Reinigungs⸗ 
acrät zu leuken, das vor einer ſtrengen Wertausleſe be— 
ſtehen kann. 

Am 3. Mai folgt die Ausſtellnug „Die Ernährung“ in. 
den NRieſenhallen am Kaiferdamm in Charlottenburg, die 
neranſtaltet wird von dem Meſſe- und Fremdenverkehrs⸗ 
amte der Stadt Verlin in Gemeinichaft mit dem deutſchen 
Hyglene⸗Mujſeum in Dresdeu. Inn 4 Hauptabtetlungen — 
1. Grundlagen der Ernährung, 2, Nahrungsmittel, Nah⸗ 
rungsmitteltechnik, Nahrungsmittelinduſtrie, 3. Die Er⸗ 
nährung im praktiſchen Leben, 4. Erziehnng, Unterricht und 
Literatur — ſollen Kenntniſſe verbreitet werden über eine 

gejunde, zweckmähige und wirtſchaftliche Ernährunasweile 

auf Grund moderner wiſſenſchaſtlicher Forſchungsergebniſſe— 
Für deu 25. Mat iſt die Eröffuung der Müuchener Aus⸗ 

ſtellung „Heim und Technil“ geplant. Sie will nicht nur 
die Nutzbarmachung der modernen Techuib für den Haus⸗ 
halt fördern, ſondern auch Aufklärung über die durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Forſchung und praktiſche Erſahrungen gewonnenen 
Hilfen für die Haushaltsführung bieten. Die Tatſache, daß 
WFrau Dr. Erna Meyer, die Verfaſſerin des wertvollen 
Buches „Der neue Haushalt“, an verantwortlicher Stelle 
mitarbeitet, gibt eine Gewähr dafür, daß die ſoztalen Ge⸗ 
ſichtspunkte nicht zu kurz kommen werden. 

Es iſt nämlich heute ſchon ſehr leicht, eine alle Haus⸗ 
frauenherzen begeiſternde Schau techniſch fortſchrittlicher 
Erleichterüngen zu zeigen. Aber was nützt die Kenntnis 
von Staubfalgern, elektriſchen Eisſchränken und dergleichen 

N Oeldemlde, Raüterungen, Stiche, WN 

Fiat Elnrahmungen in eltener Werkstatt 
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Kunsttintter in oropßer Auswahl, 

i Donnig, Eroße Uerbergasse Ui.2 

Photorahmen, EIIdorlelat., Splegel, 
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mehr der groͤßen Maſſe der geplagten Hausfrauen? Ahnen 
iſt nur 

mit gauz billigen oder völlig koſtenlolen Gilſen 

gedient. In dieſein Lichte gefehen, verbient die geplante 
Abtetlung iber bie hugteutſchen Forderungen im Haus⸗ 
frauenberuf beſonbere Veachtung. 

Die ungeheure Belaßtunn der unbemittetten Hausfrau 
und Mutter macht es heule dringenber denn ſe notwendig, 
daß fie auf ihre größtmögliche körperliche Schonnng bedacht 
iſt, z. B. nichts im Stehen arbeitet, was ebenſo aut im 
Sſoen geleiſtet werden lann. Es iſt ſalſch, daß die metſten 
Hansfrauen aus einer veralteten Elnſtellung heraus auf 
dergleichen keinen Wert legen, und es ſſt erfreulich, daß die 
Veranſtalter von „Heim und Technit“ ihre Aufgaben ſo weſt 
faffen, daß ſie auch eindrucksvolle Darſtellungen über den 
Kräfteverbrauch der Hausfrau,einbezichen, 

Die Hansfrau wird auf dieſen Ausſtellungen mancherlet 

arundfätzkiche An'wort und manchen kleinen, wertvollen 
Trick für die Löſung der Frage erhalten, dle ſie beſchwert⸗ 
„Was muß ich beachten, um meinen Haushalt ſo wirtſchaftlich 
wie möglich zu führen?“ 

Die Schönheit ſoll kein Geſchüäft fein. 
Sonderbare Konkurrenzkämpfe in Auerika. 

Ein Köntasthron iſt ius Wanken gekommen in der 
amerikaniſchen Republik. Es kann leicht ſein, daß ber ſetzt 

regterenden „Miß Amerteg“ die Krone vom Koyſ fällt, und 
daß feine Nachfolgerin, überhaupt keine Schönhettskönigln 
mehr in den, Staaten gewählt wird, „ 

Die revoluſionäre Vewehung ſebte ganz plötzlich ein 

und nicht elnmal im Herzen des Landes, ſondern an, der 
Peripherſe; wie ſo oft in der Geſchichte. In Atlantie Ctty, 
platzte die erſte Bombe, als amtlich eine Verlautbarung 
gegen jede Art von Schönheitskonkurrenz erfolgte, Ve⸗ 

gründet wurde der Proteſt, kurz geſprochen, beſläulig ſo: 
daß es ſich lediglich um husiness (iheſchäft) handle, 

um Reklame und verlbnliche Vorteile 

und nicht darum, tatſächlich eine würdige Bertreterin 

omertkaniſchen Frauentums zu ehren. Daun arlff Neuvork 

das Schlagwort gleich auf, und bie Sprache, bie die Beltungen 
beänt O‚n die gekrönte Schönheit führen, iſt heſtin und 
räntend. 

Frühjahrsgarderoben 
ſür Herren und Damen 

Portieren - Tenpiche - Hardinen 
chemisch relnigen in 8 Tagen 
üärben . 5 Jaßgen 
was ohen „ S Tahgen 
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der Frau 
„Danziger Volksſtimme“ 
  

Die pikanten Badetohume mit den kurken Woschen 
werden ausgripielt, der Aulzung näamlich, in dem die Kau⸗ 
didalinnen zur Wahl ichrelten. Als ob wentger Nekletdung 
denkbar würe, als man am varnehmen Padeſtrand lederzelt 
zu ſehen betommt. weiter ueiht ce, daßt die Schönbeit au⸗ 
böre, lowte ſie aus ſich ein Geſchält mache, Tas Ulingt ant, 
iſt aber nicht gaus amertlanilch nedacm. Denn was würde 
man in Amerlta zu jemand ſagen, der eine ihm gewordene 
Gabe nicht nitze? 

Ein Blalt glaubt, daß mit der augenblicklichen 

Aktion gegen das Schönhellsgeſchäli 
ſo elwas wte ein Metlenſtein erreicht lei auf dem Wene 
zu einer anderen Mentalität. Ulnd man horcht auf, mein!, 
baßt uun ein muttges Wort toᷣmmen würde gegen die nxau⸗ 
ſame Kommerzialiſierung uon Meuichen wie ingen. Tal 
fächlich jedoch tit aus dem gegebenen Anlaß nur von „Lod 
mitteln um feden Preis“ die Nedeé, alio von der ſchmuöinen 
Konkurrenz im Geldmachen. (eſchäft bletbt Geſchätt, 

Mütter, die ſich und ihre Kinder töͤten. 
Awel Gerichtonrteile. 

„Famillentragödte“ — „MNutter mit Kindern in den Tod 
gegangen“ — „&eöfknele WGanhähne“ — und pie alle dleſe 
Schlaggellen in diefer ſtändigen Rubrit der Groſtllabtprelſe 
noch heißen mönen, Tie fulelige Lat biidet das Schlußglled 
einer unhelmlichen Keitie vun Demiltlaungen, azwelſeln, 
Huffnungen, Enttäuſchuunen, Analen, Oft geutjgi eln ge⸗ 
ringfüniger Anlaß, um die Schule der Scefennot zum Ueber⸗ 
laufen zu bringen. Urtellt man bioß nach dieſem Wuri ly 
erſcheint die Urſache zur Tat nur allzunichtta. In Wirkllch⸗ 
lelt lient fle feis ticker. 

Michtig erſchlen der Anlaß zum Selbſtmord kn den belden 
Müllen, die ſaſt 

zu gleicher Zeit ihre gerichtliche Lölung 

fäanden — in Vondon uud Parie«, Hunge Wiüttter halten 
verfucht, gemelnfſam mit tren tteinen Kiudern aus dem 
Leben zu' ſchelden, Hler wte dort wurden ſie im letzten 
Augenblict gerettel. Veide mußten vor Gericht erſchetuen: 
die in London wegen verſuchten Mordes, au ſhrem Kinde 
und wegen verfuchlen Seibſtmordes — Selbſtmord ſſt in 
Eugland noch ſtralbar; die in Parts wenen leichter Körper⸗ 
verletzung an ihrem Kinbe. 

In Parts. Vor der, 16. Straſtammer des Korretllone⸗ 
tribunals am Polſzeipräſidlum fleht elite Woiſtergchen 
faſt noch ein Kind. Im Dezember ſahen Noribergehende 
elne jünge Fran ſich n den Kanal El. Martin ſtürzen, Be⸗ 
herzle Leute zonen ſtle aus dem Maſſer und rieſen nach vule⸗ 
ler Mühe ſie Ius Veben zurüct — mit ihr auch ihr 1½ Monate 
altes Kind, das ſie mit einer Schnur an ihren Körper ge⸗ 

bunden haite. Als die Mutler ihre Augen aufſchlug, waren 
thre erſten Morte: 

„Wir haben kein Gllck!“ 

Nun ſteht ſie mit niedergeſchlagenen Nugen vor ſhrem 
Michter, Sie Han et daßt mau ihr das Kind nehmen wilrde, 
um deſfenſwillen ſie mit in den Tod gehen wollte. Da man 

ihr nun das LVeben zurſieltgeneben hat —, will ſie alletu um 
des Kindes willen weiterleben, Das Gericht taun aber 

laut Geſetz das Kiud ihrer mütterlichen, Fürſorge entztehen. 
Und der Mann bittet darum: „Megen einer Bagalelle wollle 
ſie aus dem Leben ſtheiden, Zu halte in der Wäſche, des 
Kindes Schminke und Hanttrem verſleckt gefunden. Des⸗ 

halb gab ich iür ein paar Ohrkeinen.“ 

Hal aber dle ſunge Mutter etwa wegen dieſer Ohrſeigen 
ſich das Veben hehmen wollen? Rein! Die Nachbarinnen 
haben ſie öfter ſchreien hören, und man wußte, daß die 

Frau mehr als einmal von dem Manne geſchlagen wurben 

war. „Ja, ſie halte ſich bereits eiumal vergiſten wollen, 

ſagt der Maunn. Es ſchien, als bebauerte er, daß es ihr ulcht 

helungen war, — 
Tat Gericht ſolgt nicht dem Stgaloguwalt. Es eutziehl 

uicht, das Kind der militerlichen Fürſorge, Das Urteil 
lautet zwar gauſ ein Jahr Gefäugult, Die Strale wird aber 

ausgeſett. Pariſer Geſchworene hätten, die ſunge Mutter 
volt der Aullage, ihrem' Kinde eine leichte Körperverletzung 

zugeftigt zu haben, 

ohne Vedeuken ('eigeſprochen. 

Vor den Geſchworenen ſteht die. nO üe 

Sie hatte eines Nachis die Gashähne acöff⸗ 
net, Plöslich tam es aber wie eine Erleuchtung (iber ſie⸗ 
Selbſterhaltuugstrieb und Muttexiuſtinkte bäumten ſich anf. 

Sie ſchleyple ſich milhſellg zum Feuſter, lleß das Gas ſus 
Frele entſtrömen und hatte noch Kraft genng, die Gashähne 

zn ſchlleßen., 
Und der Antaß zu dieſem Selbſtmordverſuch und Kindes⸗ 

mord? Man wäre genelal zu lachen, wenn aus der Sache 

nicht der'tieſe Eruſt des Lebens hervorſchaute. Der Mann, 

fanatiſcher Negetarier, ſorderte von der Frau, daß ſie nicht 

nur ſich ſelbit, fonder auch das Kind vegetariſch ernähre —, 

dieſes ſchwaͤche, elende Wurm, von dem der, Arzt geſagl 
hatte, dal es ſlerben müßte, wenn es nicht genügend ernährt 

würde. Sie bat den Mann, er möge doch für das Kind eine 

Auslahme machen, Sie iteckte dieſem heimlich den einen 

oder anderen Biſfän zu. Mürde ſie aber dabei ertappt, ſo 

gab es böſe Szenen. 

Die Mutter war voll Angſt um ihr Aind, 

Der ſtändine Kampf mit dem Maune hatte ſie ſeeliſch und 

phyfit ch hebrochen. Schwere Mervenanſälle plahten fle. Uud 

In London,— 
Muth Hones, 
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als ühr Maun ie eines Tages wleber ertahpte, wie ſie dem 
Minde Nerbutenen guſtente, anab es eine ernenie Auveinai⸗ 
dorſchnun. Matthts üffnete ſie daun die Gashähne ... 

Das Gericht prach die Angeflagte kreti, Ter Mann ner⸗ 
ſuͤrath aber, F„an und Kind nicht mehr miiſeinem ganattö, 
zuns zu vérſolgen, 

GEln nichtiner Autaß, ein, laſt lächerticher Anlan zum 
Aellftmord, eine Groteste wilre man geueigt zu ſagen, und 

doch hüitte es elne Traabdie werden tönnen, 

Ey ſteben das Leben, 
Wüleufele, Selbttunrde gefchehen aber cits ſulchen uch— 

Sh MAuläſfen, Minter, deuten lieſere Gründe, Itenen, Gum „u⸗ 
fͤlliges Tagluiſchennkreten eines Drlttenu, Eltern und KIn. 
der ären flerettet. V. M. 

Die Koſten des Fumilienhuushulis. 
H* Mhril, 1½% war uuf der Huternatlouaten Konſerenz 

der Arbettoſtatiſttter beichkoſſen worden, durch eine Erhe⸗ 
bung der, Haushallungsrechuungen Materkal zur Aeurtel— 
litug der vebeltohmlttung der Vieuttterung gzungetokunen. In⸗ 
Pelllichtaud wurden in ei Städten ſnwogeſamt eiwa, g1l, 
Ännelhgaltungsbitlcher an Zamtlſen pertellt, lu denen wührend 
elnes Jahres alle, Einuahmen und Auangaben zu buchen KUnd. 
Aum Lell mit Hitie der Nerufsorganlfattonen bat man tGe⸗ 
ballc, und Lohnempfänger, mhalſchſt lupiſcher Art herans; 
geiucht, Erüämlen neben einen Anrelg au, nuter Purchſnth. 
Uha der Luchungen, dle ſpäter m Staftſtiichen Meichsaunt 
„newertlet werden, Tie Frauen, denen malurgemüßt dle 
wefehillche Artett bel den Püchuugen zufätlt, find ſa ai 
elgem Werte, vun ſoölaler Bedeutunng beleilint. Es nolrd 
dadurch nbylſch werden, genane Zahlen, ber die Nerände⸗ 
runaen in der Lebenshaltung feſt der Erhebunn hon fültr 
und guvertäffigere Grundlagen flülr dir merechnung des Lo⸗ 
benoimitlellndex ats die heute vorhandenen zu erhakten 
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„ Im Arfihiabr Hehen Mamel und Kaltüut nleichberechtink gegen⸗, 
üiber, Wft man aus praktiſchen, Gründen mehr den Manlol 

rd. In hapſün, Vielleilinteil präſenſieren ſich uns dle 

Wus der, Slraßenmode die Glenang gibl, ſind die ſchönen ge 
dung mit eiuem guten Schnitf und 

uinwandfreler Nerapbeltung, Die zur Verfügunh ſlehenden Eloſir 
jlnd obeuſo zahlroſch wie die Schitittformen. Am bollebteſlen ſind 
Kaſha, der Wodetlobliun, Gabardin, Rips, ein leichtes Tuch für 
vraltiſche, Zwecke, ſein hemuſlerten Tmerd oder genoppter Wollſtoff. 
An Farben, uvevorzugt die Mode alle hellon Töne:' hauptfächlich 
wird man dir jandſarhenen wud Kranen Schaltiernugen ſehen, hier 
und da natürlich auch die Nerarbeitung von braunem, ſchwurzem 

  

Betttedern — Betten 
Einschüttungen, Bettbesüne, Beillalten 

Barchentlaken, Strohsäcke 

——exvorm büillix 

J. Kickbusch Nachfl. 

Die beriüihmteſte Fran. 
Eine Uimrage einer Rariſer Zellung. 

Ter Varlſer „C.nolldlen“ hat eine Abſtimmung unter 
feinten, Leſern verauſtaltet, wer die berühmteſte Frau iit. 
Tas Ernebmta ſſt babet um ſo lulereffanter, als der „Quy⸗ 
lüidlen“, uvbaleich er immer welter, nach, rechts gerückt ilt, 
Immer nnthß eln demolratiſches Blatt Iſt, das befonders auch 
non Arbettern geleſen wird. 

Pie Abfttmmung erſolate in der Lueiſe, daß der „Quv, 
lldten“ elne Liſte von Frauen verbffentlichte, voun benen 
rine für bir neruhittelte ertlärt werden müſite. 

Es waren 10 Perſhnlichkelten, 
ſebente unt tute, bte heaunt wurden, und man wird aleich 
ſehen, daſt das geld threr Aetätlaung fehr verſchieden Iſt. 

Mtelh üie meiſten Etüinnten, nämlich vs Uätz, hat vrau 
Gurte, due tSßzuthecterln des Madſums, exbalten, Es ſolgi dle 
arrſſe Krogubin Sarah Wernhurdt, die auch nach ihreſiſt 
Tnte nuch unerneſten ſſti, Mu drürter Sielle ſlehl, merl“ 
rbigermeife Wißt Cauell, dle enaltſche Spiouln, die von 
den Teutſchen waprend des KSfrienes in Melaten erlchoflen 
Wurdr; uffenbar, lehen, bie Leſer des „Luulldien“ ſie als 
eine, MUdnyttutochter Krautrelchs an, Dle vterte ift die 
Süütellerfn Crorne, Sand, bie den meiſten Abitimmenden 
Mohl, mruiner burüh ihre peyſchollenen Momane als durth 
Shore Ltebe νt Mifred te Müſſet belaunt iſt. Die fünfte iſi 
dle Woneralin her Shilvarmee, Boolh, die evenfalls teine 
Nransüſlln lit, GHUE Siimmen hat daun Voutſe Michel, eine 
ber Holdinen der Kommune, von, 18/7J/, erhnlten. Es folgen 
die Schitſtitetterin Komteſſe be Myailles, die Paßziſtſtin Sé 
verine, hie Teuntolnielerin Suzanne Leualen und, zum 
Schluß, Frau non Stall, die zawar vur der (Geyrge Sand 
gelebt hat. deren Mücher aber ümmer noch lesbarer ind. Zie 
lhut nur 27 [1ÜS Stimmen betummen, kaum wentäaer' als En⸗ 
zauue Vonaten. 

Aufſallend iſt, dant 

die Hälfle dieſer Berühmtheiten am Leben ilt, 

Mämlich Frau Curte, die mit MRecht au erſler Stelle ſteht, 
die „Generafin“ Booth, Kraut uun Noallles, Rramr Sôverine 
und Kräutein Lenglen, Auch ſonſt lann man itber die Aun⸗ 
wahl und den Nana der Fraten ſicher verſchiedener Mei⸗ 
nung ſetn, obgleich dle Tatſache, daß ſſe faftl alle Fran⸗ 
zöfinnen find, ja leicht erklärlich tit. 

Aber Voltes Stimme, Gottes Stimme. Es wäre nun 
intereſſant an erfahren, wie eine ſulche Abſtimmuna in 
Dentſchland ausfallen würde, Sicher würde Roſa Luxem⸗ 
burg genannt werden. Erſi recht jedoch würden wahrichein⸗ 
lich eintge Filmſchauſplelerinnen aumarſchieren, die in 
Frankreich, wie man ſiehl, nicht gerade hoch in ber Gunſt 
der Oefſſfontlichteit ſtehen. 

Die Fran iſt bem Manne gleichwertig! 
Selbſt Bernard Shaw iſt diefer Meinuug— 

Der eugliſche Dichter Vernard Shaw erllärte Türzlich in 
einer Vorleſung, er verdanke die beſonders Kiefen Eindrülcle, 
die von ſeinen vielbewunderten Frauengeſlalten in feinen 
Dramen bervorgeruſen werden, dem Urmſtande, daß er non 
boruherein von der Aunahme aushegangen ſel, „daß ejne 
Frau gerade ſo iſt wie der Mann“, Jur Beſtätlaung der 
Mithtigtell ſeiner Darſtellnug von Frauen führte er noch 
eine, Stelle aus elnem neuen Noman von Arnold Bennett 
au, in der es von einem Manne heißt: „Was ihn bel Harrſet 

  

  

monlger ½ 
und flotten Charaklur erhalten. 
un allen Jacken zu jehen. 

V., A5üs., Schicken Koſtüm in eng⸗ 
liſcher Maßaeß aus maxineblguehn 
Tüch. Siuf einen Knopf geſleüte 
Nadte mii, ſchräg uMevebter Ta⸗ 
chen und ſchignkem 9 nger Hfocl⸗ 
Fazu ſchmückloſfer enger Rock, 
Luon⸗-Schnitt in Größe ſ2, 1, und ß erbärtlich. Preik 95“ Pf. 

J.3857. maiſcheetg beltebend 
n gus, lleinkaxtertem Rock und uni 

Dichlacde. KiE üit mit doppel⸗ 
veblgem Kuvofichluß und Horren⸗ 
lraacn verfeben, Klelne Vaiten 
decten, die Eingriſte der Taſchen. 
Auvofgeſfeh,, a. den, Arrmefn. 
LnoneS= chr Gröne 42, und n 11 

16 erbältlich. Prets 95 Pſ. 

v. 91149.« Ueberdaugimaſtel gus 
hellem, Wollrip Wit ahleltve er 
tetenſteprerei. Die Norderlelie 
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hertfarbrnen, Kaſba mit larlerter 
Jiek! neibeie . Dain paſfendem 
Aermelbetct. eachenswerr find 
dle, ſeitlichen Warnſtarteile, die 
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12, 41. „½ ünd 5 erßülhiich 
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An Mänteln iſt der breite, gerade Kragen, der auch hochne 

ichloffen getragen werden kann, ſehr praltiſch. Die Mautulformen 
ſind gerade, ofl durch Faltengruppen erweitert. Bleſen, Vlenden 
vder au einfarbigen Mänleln karierter Beintz ergehen die Aus⸗ 
llattung. — Zu allen Modellen ſind Lyan⸗Schnittmuſter erhültlich. 

beſonders anzog, war, dak mar mit lhr wie mit elnem 
Maune reden lonnte.“ Auch dieir piychologiich jeinen Be— 
merkuüngen bilden einen beachtenswerten Vettrag zur 
wFrauenfrage, den alle beherzinen jollten, die unter Reruung 
auf „weibliche Eigenart“ die Rechte und Wirkungsmöglich⸗ 
teiten der Frauen einſchränten möchten. 

Jeder Cheſtan — nur ein Ebemann! 
Tie Rielmännctrei der tibetaniſchen Frauen. Ter Mul⸗ 

ſtand der Ehemännei, 
Iu Tibeliſt ein ieltfamer Aufſtand ausnebrochen: dle tibe⸗ 

laniſchen Ehemänner empöüren ſich gegen die Äielmännere! 
der kibetaniichen Jrauen, die flinf bis ſechs Ehemänner 
nehmen, die ihnen in nehorchen und dir ſich ihrem Willen 
zu unterwerjen haben. Tie Fran iſt der Hauchaltungsvor⸗ 
ſtand, die Münner müſten ſich abichuften und alle Arbeit 
tun, die Fran laßt ſich nerwöhnen und führt ein Leben wie 
'otl ein Frantreich. 

In der Hauptſtiadt Tibeto nun haben ſich, wie eine Rariſer 
zzeitung berichtet, die Männer zuſammengetau, um dieſe An⸗ 
lände abzuſchaften. Der tibetauiſche Kaufmann Amückl, der 
oit Meiſen in andere Länder zu machen, und der dorti ge⸗ 
lehen, Dat, wie ander« die Männer in tieten Vändern geſtellt 
ſind, hat die Aufruhriautare in die tibetauiſche Haupiſtadt ge⸗ 
tragen, und der Auſttaud hat ſich von hier aus iin ganzen 
Lande augaebreitet. Der, Verband der unabhänaigen 
Mähnner, der unter Amuckig Fiihrung, gebiltet worden iſt, 
hiell Nerjiammlungen at und veranſtaltete große Stralen⸗ 
demonſtratlonen nuter der Peplſe: „Nieder mit der Herr⸗ 
ſchalt der Ehefrauen!“ „Mfoder mit der Nielmännerei!“— 
„eder Ehefran — nur ein Mann!“ 

Der, Rerband hat dem Tglal,vama, dem ungelrönten 
Acherrſcher Tibete, eine Petttion überreicht, in der neſordert 
zulrd, daßß ſich die tibefauilchen Ehefrauen, wie in anderen 
Ländern, mit einem Ehegatten, zu beanünen hätten. Ea ſel 
ein unwürdiger Anſtaud, daß die Ehemänner Tag und Nacht 
arbetten und das verdiente (eld dann den Frauen ablleſern. 
mükten; nur wenine Uſennige dürkten die Männer als Ta⸗ 
(chengeld behalten, Ail dles mülttte gründlich geändert wer⸗ 
den, ebenſo das Geſetz, daß die Männer nach dem Tode ihrer 
Krauen ewig zaltwer bleiben mititen, Weiter verlangen dle 
Männer, daßß ſte ſich ſchelden lalſen können, wenn ihnen ihre 
trauen nicht mehr pakten. 

Vein Dalai-vama ſſt dabel die Petttlon gemelnſam mit 
den tibetaniichen EGemeindeäfteſten zu prüfen und zu be⸗ 
rechen. Nach Beenbigung der Veſprechungen wird der 
Dalai⸗Lama das -Urtell fällen, ob die kübekantſchen Ehe⸗ 
männer recht haben oder nicht. Et. ſy. 
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Müntel und Koſtüme für das Frühjahr. 
Als beſonders modiſch gelten die Koſtüme aus zweierlei Stoff, 

inem dunkleren ſüx die Jacke, einem hellen für den Rock; haliebt 
i nuch die Kombinalion vou einfärbigem und lartertem Woll⸗ 
ſtofj. Die Röcke ſind gerade geſchnitten, mit Faltengrüppen oder einer 
einfettigen Faltenpartie verſehen. 

wodurch dle, Koſtüme einen ungemein jugendlichen 
Der ſchlaule Reverskragen iſt faſt 
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H. Dr. 
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Welft, Aukerbem ſchrßagelchnltfene 
Vlendenperzterung. 25. vct iſhr 
Iich, Jalten, Luon⸗Schultt, ſür 
Größe 42, 44. 40 und 48 erhärtlich. 

Preis 735 Pf.   
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Hernhart Hecker, Langfuhr 

Kleiderstofie, fertige Kinderklelder Martateffee, Banerneisevcun 41247MiA-IMHHeenne. Tüütrnhenbutter 
Haarſirben, Augeubrauen und Wimpern 

Dauerwellen / Wawerwellen V Oel-Shampoointg 

ELtettrrecter 

Schuitimuſter 
ſind bel der Firma Lyon, 
Jopengaſſe 61, vorrätig. 
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Aus aller Welt. 
Am Miefengebücge ſehmeit es weiter. 
Im Rieſenaeblrae ſind ſeit geſtern weitere Schneefälle niebergenangen. In den Vordergen ſind etwa weltere 10 Zentimeter Neuſchnee gefallen, ſo dan dle geſamte Höbe der Schneelane ungeſähr „ Meter beträat. Inſolge der ſtarten Verwebungen llent aber der Schnee ſehr unregel⸗ mähig. Auch Im Tal gab es wleder Schuee, doch herricht hier Tauwetter. Dageaen werden heute morgen aus dem Hochgebirae 6 Grad und aus den Vorberaen 1 Grad Kälte 

gemeldet. 
ö 

Auuch im Sechwargwald. 
Vei ſintender Temperatur hat der Schueefall auf den Höhen des füdtichen Schwarzwalbes am geſtrinen Taa und in der veragangenen Nacht welter augebalten. Der Feld⸗ bera meldet eine Temperatur von minns ? Grad und eine Schneehöhe von o Reutimetern. Durch den ſtarten Schnee⸗ fall ſind umfanareiche Verkehrserichwerungen elngetreten. 

Wenn dus Wuffer komemt. 
Uteberſchwemmunhnen in Nußland. 

Durch Hochwaſſer ſind lin Mltal⸗Geblet (Mußland) 21 Dör⸗ ſer, Uberſchwemmi. Der Bahnkörper wurde an verſchtedenen Stellen Unterſplült. Eine genaue Feſtſtenlung, dar zzahl der Spſer war bisher unmöglich, da ſelbſt die Dächer ber Leuriſſe W Mbei ſind und das Hochwaſſer noch im Steigen egriffen ilt. 

Die Folgen des Evdftoſßyes. 
Sier Bergleute verſchüttet. 

Wite aus Benthen gemelbet wirb, wurden bel ben am Donners· tag dort verſplürten Erderſchütterungen auf der Rarſten⸗Zeutrum⸗ grube durch den Einſturz eines Stollens vler Wergleute verſchllttet, Die Kettungsmannſchaften, die dle ganze Nacht hindurch tatig waren, ſanden die Veringlllckten nur noch als Velchen aul. 
Nach auſopfernder Retlungsarbelt gelang es geſlern abend, dle pier verungllickten Bergarbeſter als Leichen zu, bergen, Es lounte bereits ſeſieftellt werden, daß das Unglück auſ chten Erdſtoß zurück⸗ zuführen iſt. Das Barometer hatte am Dleustaß zur Zelt des Un⸗ e In 0 Zeit einen beträchtlichen Tlefſiand errelcht. Auch u Kaltowitz halte man das Fallen des Barometers beobachtet und auch dort die Bergarbeiter vor der Auſnahme ihrer Arbeſt auf die drohende Gefahr aufmerkſam Hrmacht,. 

Erobeben überall. 
In Bulgarien 

Ein Erdboben, das ſtärker, als das am 0n Sounabend war, erehnete ſich geſtern abend 5.23 Uhr in Soſſa. Sie Vevölleriung perlleß in paniſchem Schrecken die Häuſer. Nach den erſten Mel⸗ bungen belindet ſich der Mittelpunkt des, Vebens eiwa 160 Kilo⸗ meter füdöſtlich von Sofig. Phillppopel ſchelnt ſchwor golitlen An baben. Mehrere Häuſer lind dorſ eüiſet Jufolge einer Ve⸗ E des Elektrizitätswerkes Iſt Phllippopel in völlige g5 

    

     

  

  

Auch in Aumänlen. 
Oiellein abend um en Uhr wurde in Uunkareſt ein neuen Erd⸗ beben währnenommen. Dle Michtuim mar ilnd.noͤrdlich, das Epl⸗ zeutrun das nleiche, wie bel dem letzten Beben. 

Die Liebestragädze im Goumewwald. 
In Geaenwarl der Freundin erſchleht ſich eln Viebesvaar. 

On der Näte des Teuſelsſces im Verliner Grunc vald erlchol, wie wir ſchon meldeten, der ruſſiſche Student Ulexan⸗ der Fränkel ſeine Weliebte, die ährlac Georaierin Malerla Naminſtala, und brachte iich dann ſelbſt eine ſchwere Schuh ⸗ verlehnng bel. der er am Mittwochmorgen erlag. Die Bini⸗ tat ſyielte ſich vor den Augen der Frenndin der Erſchoflenen, der Ticherkeſfin Tatiana Sanſtleben, ab. ‚ 
Mm, Dieustannachmitiag traf ſich baa Vaar und die Arcundin am zjov in Veriin. Man benab ſich gemeinſam in ben Gruncwald. Aunächſt ainaen die drei jungen Leuſe plandernd ſvazleren, Mlöhlich zog F. eine Schnſſwaſfe, dle er, wie or, ſagte, für feine leßten 40 Mart gekauft hatte. Die Sanflleben verſuchte, eine in der Nöähe vorbeireitende barnv. üe Au benachrichtigen; Frängel binderte ſie ſedoch baran. Die Liebeblenſe nabmen acrilich vonelnander Ab⸗ ſchled Dann ſeßte Fräntel ſeiner Geliedten die iftole an en Mvyf und drüickte ab. Pas Mädchen brach auf der Stelle tot zulammen. Der Mörder richtete darauf die Waſſe E Pen ſelhlt und ſtürate mit cinem ſchweren Kopſſchuß zu Bo⸗ en. Die entſetzte Freundin lief bilferufend wes, ieß aut eine Schupollreſſe und teilte ihr“ den Vorfall mit, Die Be⸗ amten fanden Fränkel noch lebend arf. Die Weuerwehr tarß ihn ins Krankenhautz, wo er am Mittwochmorgen ſtarb. 

Ein meuer Finanzſtandal. 
Verhaſtung eines Mannheimer Bankdlretlors, 

Wie die „Neue Vadiſche Landeszeitunn“ meiber, Iſt das Vor⸗ Vaeie der in Jahſun ſchüplerlgtetten Keratenen Mann⸗ helmer Gewerbebant, NöllingerKind einer ſeiner Freunde inn Haft henommen worden. 
Röttinger wird beſchuldigt, Kreblte ohne Wiſſen der Verwal, tungsorgaſte gegeben, falſche W Wer vorgenommen und elne falſche Ilatuz aufgeſtelll U. haben, Die Manhheimer Gewerboban' hatte der Mannhefmer kalttenbant einen Kredit von 350 0%% Mart elugerüumt, der bisher ulcht obflodeckt worden iſt, ſo daß die (Hewerbebant ihre Fahlungen eiuſtelen mußte. 

—— 

Der Stuatsanwalt wird aus der aft entlaſßen. 
Bedrohlicher Gelundheltszuſtand Jacobus. 

Der im Zuſammenhang mit der Beramann⸗Affäre ſeit dem 5½ Januar in linſerſuchnugsbaft befindliche Staats⸗ anwaltſchaftsrat Jacoby iſt am Mittwoch auſ Untraa feiner Verteidiger aus der Unlerluchmugshaft entlalſen worden, In den letzten Tnaen hatte ſich der geſundheitliche Zuſtand bes Verhafteten derart bedrohlich verſchlechtert, daß ſchlien⸗ lich alle Inſtanzen der ſoſortlgen Haftentlaſfung zufttmmten. Jacobys Unwälle haben zur Beſeltigung des Verbachts einer binterkeßhtͤüᷣ⸗ 3000 Mark Kaution als Sicherheitsleiſtung hinterleg 

        

    

  

   
       

    
     

      

  

  

  

   

  

  
  Aultion 

nit Nachlaß⸗ und and. Sachen 
Freltag, den 19. Apnll, nad mittaas 2 Uhr, werde ich im Auftrage hierfelbſt, Weldengaſſe 7, folgende Pieenn . aber gut erhaltene Gegenſtände melſt⸗ ietend verſteigern: 

1 helles Schlafzimmer: Ankleideſchrann, Bett⸗ geſtelle mit Auſlggen, Nachttiſchen, Waſchſiſch, el g. Soſa mit Umdau, Tiſche und Stühle, Schrei liſch mit Seſſel, Bettgeſtelle; gute, faſt neue Bücher: Homplette Werke von 3öſen, Bro haus,-Lexikon Veutiſo Ausgabe), 1 Teppich, Kleiderſchrünte, 
ertilid, 2 ant Paſen, 1 Wanne Zink), 1 Haus⸗ rolle, Kleidungsſtüce, Anzüge ufw. u. v, a. S 

Beſichtigung am Auktlonstage von J Uhr 0b. 

Foan Annn MNMeumasns 
ew. Aukttonatorln flix d reiſtaa nalg, ae AMLewanſſe HioeKkei ef Danele 

  

   
     

       
    

       
   Wollwaren 

Trikotagen 
       

   

  

       

        

heim Hauf sines Fahrrades 
Führe nur beKkannle, erstklassige 

deutsche Marken-Fahrräder 
Acuſlerst günstige Teilzahlung EEahe.- 

bel geringer Anzahlung 
Zubehör- unc Eraatrtelte stets Vorrhilg 

Neparsturan, Verniekelungen, 
Emaljllerungen soIe Urcharheltan werden 
sachtemäö, prompt und billig auagefüuhrt 

HlanWaldau pan
“ 

Erhrräner u. Münmaschinen Tel. 21588 

Aartae,, aken, dichte 

WA l ——. 
(hut erhaltener 

Sportwagen lerräbert 
5.% Ait. 
0 üln, 

. 
Ausaetämmte 

. Pall⸗ Aillenr⸗ W. L. 244. 

Wieder ein Schlülerſelbſtworb. 
IL Ser clterlichen auoiuung in Verlin⸗Marlendorſ wurde gellrrn abend, der li Hahre alte Echlller (hert Steberſ er⸗ ichnffen aulnetunden, Pie KArümtnatnolfzel fand Wie Moffe, aus der der iobiiche Scutht almegehen ſit, Ulcht. Ea in an⸗ gunehumen, dan der Aunge Seibiintord begannen und di⸗ Waſle noch lurz vor ſeinem Tode weggeworſen hat, Ter Dontehnnd zur Tat ſleat allerdinns noch vöflia im unkeln. 

Ein Zug enigleift. 
Am Wittwochabend entalellten von dem in den Rahnhoi 

Gichen bel Olpe tWeſtlalen eiutahrenden Verſonenzua ing 
dret Magen, Ein Wagen (. Mlatte ſtürzte um, Hlerbei 
wurde eine vehrernn aus Vipe gelötel und ein Arbelter 
ſchmer verletzt, Künt meitere Relſende erlitten weniaer 
ſchwere Verlebungen und wurden nach Auleauna von Not⸗ 
verbünden in das Kranlenhaus nach Olpe uberaeſlhrt. 
Aerztliche Hilſe ſowie der Lulkazua der Reichsbalndirertion 
waren in küürzeſter Zelt zur Stelle. Der Vertonenverlehr 
wurde neſtern durch Umſteinen außrechterhalten. 

Selbſtmord auf offener Straſßze. 
(eſtern ſrüſh gegen 11, nür erſchoß ſich vor elnem Hauſe in der Zuvalidenſtraße im Narden Verlins eln aut geklel. deter, eiwa an Jahre alter Mann., Ein Mrzt, der zulällig 

des Wegen lam, lonnte nur noch den Tod ſeſlttellen. Die 
lofort benachrichttale Kriminalbolltzel beſchlaanahmte die 
Veiche und liel ſte nach dem Schauthaufe brinnen. Die her⸗ 
ſonalſen des Toten ſind noch micht betanut. 

Wenn der Chauffeur betrunlen lſt.. 
1½ Johre Geſänanis für eine Ungtlickssahrl. 

Dat Spandauer Schöfſengericht verurlellte den, Chauffeur 
Smii Rauſcher aus Charlottenburg wegen fahrläſliger Tö⸗ 
tung zu einem Lyahr fechs Monaten Gefänanis, Rauſcher 
war am 72. Auguſt v, J. nach Staaten geſahren, wo er mil 
vei Betannten, zechte. eIn driit Führ man dann zurtü. 
abet ſuhr Rauſcher gegen einen Aaum. Das Mulo wurde 

zertrümmert. Ein Aufaſſe flarb auf dem Transport ins 
Krankenhaus, der audere wurde ſchwer nerlebt. Ner An 
geklagte gal, zu, daßt er betrunten gemeſen, er wollte ober 
auch Lurch einen Schelnwerfer geblendet worden fein. 

  

Kein Gold mehr in Schleſien. 
Einſtellunng des Nerabaues. 

Die Verſuche, den einſt blühenden, Goldberaban in Golbd— 
berg (Schleſtenſ 4u, fördern, habeſ nie gaus geruht. Sett 
1½25 wurden erneute Nerſuche unternommen, den lvolbberg⸗ 
bant wieder zu beheben. Nachdem die Unterſuchmnasergeb⸗ 
uliſr aünſtig waren, eutſtand vor etwa zwei Jahren eine 
vktiengeleiiſchalt, die in Krantfurt a. Mi. hren Sitz hat und 
bei Neilländel mutig aus Wert ging. Es würde ein Haupt⸗ 
ſtollen getrleben, von dem aus Mebenſtollen aul die vermil⸗ 
tele Goldader ſtoſten ſolllen, Es entſtanden ſedoch untber⸗ 
windbarr Schwierſakeiten, die ſich aus der geringen Hali⸗ 
barkeit des leichten Sandes ergaben und ſchllehlich wurden 
bie Arbeiten elnpeſtellt. Der Goldgehall des Sandes war 
u gering, um die hohen Unterhaltungskoͤſten fütr die För⸗ 

beranfageh zit decleu. 

    

Cuche Aum 1. Mlat 

Möbl. Zimmer 
%%%%%% a Pfe Grüü. Aunt, 279 

„ an ,„Nolkafl.“ 

Möbl, Zimmer S 
lonnig, Straheufront, Such, 2 n, Aung⸗ 

U au, berilfsätlger Ghen⸗ Wunt, 6˙ Gee Vie Wüila 4 . V b,L. h̃. Ju vernſeien 2 Tuan Uü Varbaragaſſe i, pir, l. [Milttüdl, Graben 10, 

  

  nace 

  vant Möfhett, aan binlaKHude U2120 5 62259.2 f n J. Z. 
  

zu verkanfen, 
Lengenfeldt, Suche g. ehende 

5 0 e lng. In, Preis unt, 279 Se -ee- g vog, .init Peſond, Eing. Aum 1.MGK. Gubet, ., Melfi, autiont 1.J1 Dien Exteb⸗ ., Lu, vermielrn 
  Groß. Kinbetwagen A2-AUDle-EeL Schitb 7 n, barl., rechla. Viell,, Dame luchl ein, Ka⸗ (Aedhgrohr), fehr, aut Aiel 
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— i MAnd üiß Gulſiß 

De.. 

üfe, „vertäuflich Lan, 
veutl. u. O K anfen 

BVauſtellen e 
fſ (Kleib A., gepen 

ver 

    
       

      

    

      

  

    
       

  

  

Sümtllehe Herren-Artikel ö EIAAAeneee 
  

  

     

      

    

    

      

     

Oberhamgen, Kragen, Krawatt., Pullover, Kiub- u. ttrlekjacken, Schlupter, Strumpfwaß., Wolle, Rancfschuhe und Welswaren 
bei bequemster ToIIEahlun EI 
Zyllntterhute werden verllehen    

Beim Ennaut von „Halsfrüuenlohz--Haft 2———— 
erhalten Ste ein 

Llausſtaueplod-Kollao iallch inlsch g. 

olflonsbedingungen von fof 
ler Ar. B251 . Die. Ge! 

280. Atl      

      

ꝛeoe „ w— 
0 ein, Mall, 

Huner- 
1— 6%,   L. Zurbuchen 

Speriaihaus für Wollwaren unt Trlhoiagen VD 
Danzig, BSreitgasse 72679 

Telephon 27523 

      

  

    

  

b1 
Vrähpfa, Gwerkſtätten, 

auſegaſſe öa. 

Bettinlette. Bettbezüge, Pettlahen, ferlige Vetten . ſowie fämtliche Manufaktürmaren f1.5 in meinem Hauſe leit o0 Faßren, wie bekannt, 
m Leelle Waren zu Püüleh ů ü 

Julius Gerfon, Fifchmnavkt 10 Junge ulleiuff. Stau 

  

   

   

ſten Preiſen 
Lreie 

  
    

Wer einmal Mäöbel Kauft bel Werner, 
Ler Kautt auch ferner: 
Hlatd, aaniag. und Pelsezimmer— kcuchen Mielderschrznke — Verſiben — Settgestelie Liache — Stühie uew. Polstermdel eig, Axferligung — Kilibgarnituron 850fES — Shaäisionnuee — Matratren 

   

  

Alte Gebisse 
Oold, Sliher und Eriblanten, coldene 

und aliba: Uhren 

kauft M. OlimakL U 
2 
Stünden am Tage. Ang. erh., ů 

Eleflerstadt 20, 1. Etage W Lerpeb. Fliſt, Kab, f. Zußeh, gen. .„enhlete W. aun Ae 

möchte bei belſ. Herrn die 
5 führen. Zu erfr. be 5 ů3 

Junge Frau 
208 Bhroreintgung oder 

   

  

   

— Unt. 525 an Aiin s 
    

  
Paradlestgass e Mr. 19 Bequeme Ralenzaulang Telephon 2507· 

  

   

    
  

   

      

Lel. 21384. 30 jahre im Berut, 

Empfehle mleh zum „ 

Ausbessern und Bügeln , , Se, repatlert sauber Vhr n-Anders, K Lavondei 2., l. Ei, Mahe Eiarbihalle vn Herra- und Knabendarderobe. lhr E Uhr 1. 4384. 40 Wk‚ Gottjried Schlesinger, Sperlingsgasse 23.Heeee Exv. b. „ 

Wühheigaß Mödchen nn. 

      

     Fl. sah rſty EY 
Anzarſti, Lietzan. 0 

    

   

  

   

       

RSSSEED Heytlaflenes 

Haltsesemwias 0 Poraone ralls ů 00 e Gi M. Gr. leeres Zimmer Aze 4. ů SſM, WiD (A.-Au-Ae-Erbeh.—. 

     

Bache wächichnK ruch 
Rüg Dart, od. 

Che ‚ 
Aülwartung ſür ein Faar] Nug.Lu. 028d5 8.B. Et. 1⸗Jimérwohnung 

Ves,,,, Anill. 22 
      

  

   icht. Außz, 

  

    

  üue Hökerel Liueit 005 5ů elit, äiteren 
rtel Al. K Ki no.. Kl. Möbl. Zimmer , a vorband. Lyeb. Filigte, Lak., Muton⸗ fſe,, eee 

  

enbe Gluche deigauffe, imne Meubun. 7229—9—. —. — 

, Wel, wSgubere Schlafſtelle Ge . l, 
EE lür Herren, fret, ren 
— Aaesehev Aug. K. 3210 55 Exved. 

erſchrannSaubere Schafſtelée—.— 
  

ů. OIgnt t Lohtf., gel. Ifitr, funge Leute ſreſ. Breit⸗ V Voltoſt,-AMlügu.t an PleuCi.Baübt . Cet Ke, Verm. Anzeigen 

    

    

   

  

Uhren 
e al reuariert 10 ibd u 

Keller 
Energiſcher Stabtbermeter ee-eee mit guten Bezlehungen zu Friſeuren und VyoMeſe gegen 

  

ſtrenzen⸗] 1 möhltertek großtes ſeßlaßg 33 Hum Spenbert 
U „Mißte, Im Spend⸗ 

— ꝛ mit, Wweſ Mai 2 E. l. 
iſ, Weilt⸗Waßft 4h, S, F. Achtung! 

Beſicht. von 12 Uhr ab, 

„Blufen 

Dand. 

* 
  

  
53 Einggng zu verm. mit, x‚ i, Milicht, Aelt, Wann ſuchi 0, Wusenn. i. Herkengarberobe 

ebern m1. Donttmen 529269—09 „„ „ „ 5% Aen I. Cäeek. Kl. möbl. Zimmer waſt ſeuioßtb. gieſſ Henſion frei 
ädchen v. Lande Meheebi, *ut r.   MNeparaturen an 

on e 
bel ält, Sanne m Mit⸗H Göltcherga 
bepohꝛien, achucht, Auig. 
u. 52N5 a, d. Exv. ö. „.. 

x˖ „ ., f. le.—..————— Uer Art Stellengeſuche E, , Mesentb. Aüih,Veörlina, Muln Wfchhnun. Wgeluch 0 5. Geſan,-Pür la.ü Söh ebr üü ů 0., 
ſe 20/27. Bitrob. 

Hahlſchleißerei 
eller n-. Hcheren 6 i 5 

vaar luct ucnasfr.] „aergaſße Nr. 1j). 
Wer müchte elnen 

tabt Dant 

    

     be, Kab., Küche] 

    

   

   

    

hßf. öb. Danzid. 
8 A.Oie. Gri 0 5 1, pofansAng. u. 5285 an 

mer⸗Wohr aegen. wan 

a. d. Exp. 

ů uuhe e . h, Vmmer, Mohunn Sech 0 
zu Lauiſhen dar⸗ f, igleich bd, 1, Jult. mög⸗ werden geſtevyt 

3 . Aeller,, geficht. 70, Pß, au. Kraule, eeil“, M. v. Iilns. . Srüb uen olerExb.LEiih-Kirchea 25. ,. 

     

  

     



  

Ein ruͤtfelhafter Vorgang auf der Oſtſee. 
Elne Explolion. — Mngeſchwemmte Gitter. Eln Dampler 

Relunken? 
Wie erſt, jett mitarlellt wird, baben der Wrengwächter 

Uünd einige Wiſcher in der Oſternacht am titanlichen Slraitde 
eine Farke Exyloſton veruymmen. Am nächſlen Tage wur⸗ 
den %0 grolle, volle und ſch leere Llſten, an das lifer ge, 
morfen. Tle, KMiſten, trugen, den, Neſtimmungavermert 
nellrerer ruffticher Städte, ſie kind offenbar von einer Neu⸗ 
horker, Wohbltätigteltevereintaung an, Moſleldende in Nuſt⸗ 
land abgeſandt inurden, denn, der uhall hber Kiſten, beitand 
aus gebrauchten Metleibnnasſtitcten, Schuhmerk, Mälche und 
übulſchen begenſtünden. Man nimmt an., daß der Pamyfer. 
der bie Aiſten an Nurd hatte, auf eine Mine neſtoften und 
uutergegengen iſt 

Veim Jenſterln erſchoſſen. 
In Schymvichmh pel, Mallbor, wurde ln der Natht, zum 

Monkag, von dem 27 Kahre alten verheirateten Arbeller 
Vudwig Stoſch der ledtae un gahre, malte, Alols Mrofel mit 
(tuer Kleiufaltberbulchte erſchoſſen, Der Erſchoffene war von 
dem Arbeller an dem Feufter den Schlakzimmers eines Mäb⸗ 
(heits erbtickt worden und van dem Arbofter für, einen Ein⸗ 
brecher gehalten wordey, Der Tüter üft unmuttelbar nach 
der Tat nach Molen gelltichtel. 

Jugb hinter einen oſtpreußziſchen Rüuber. 
Endlich geſlenl!. 

Dle Staatsauwatiſchall Allenilein, hatle hinter dem 
Iliichtigen Beſtberſolm Sieaſried Koſchinſtialss Penglit⸗ 
ten, Kreis Allenſteln, einen Sleckbrief wegen Naubes, be⸗ 

Lioher Micht, lhn zu erareifen, Kolchtufti, der 2½ Jahre alt 
it, trieh ſich im malde umher und nührte ſich von ſeiner 
VPeute aus Tlebſtählen, Am Montan erellte ihu fein Ge“⸗ 
Ichülct. Iun gans berraſchender Melſe reulblerten in ſrüther 
Wornenſtunde zwel Weamie dax Grunbſtück des BVeſitzers 
Mofchiulktl und ſle kanden gtejchlüftis Sohn bet Feldarbetten 
beichäftigt. Er verſuchte zwar, als er die Veamten ſal), zu 
entfliehen, ats dieſe aber Han der Malfe Gebrauch zu mathen 
drohten, ernab er ſich in ſein Schletlal. K. wurde in des 
Attenſtelner Gerichtegefännnis überführt. 

Der Königsberger Buchbrucherſrein beende!, 
Awiſchen den Urbeligebern und den Urbeltnehmern im 

Aübninoberger Wuchbruckergewerbe ilt eine Einianng zu⸗ 
ſtande gekommen. Die Urbelt wird Ponnerstaa frilh in 
allen Vetrieben wleder aufgenommen, 

Dle Arbetigeber haben ſich tufolge ber, Geſchloffenhelt der 
„Arbeflnehmer dueß, dazu beanemen müſſen, über die vom 
Scbllchter für verbindlich ertlütrten Vohnfätze hinauszugehen, 
Sle ertlärten ſich berell, zu dleſen Süllen eine wöchentiſche 
Lelſtungszulage von ,7u Wark an uchbruckergehliſen, 
Marf an, müäunliche und ufg, an, weibliche Hilfsarbefter 
zun gahlen, o daß di“ gefamte Anlage ſUr Ruchdruckorgehilſen 
rund 5 Mart pro Woche beträgt, 

  

Ungllichsfall eines Motorradfahrers. 
Ein Bromberger Fleifchernteiſter, der mil ſeinenm Auto uhn 

Nalel nach Urnmtern zurſickkehrte, bemerkte auſ ber Chauſſee itten. 
uhnmächtigen Mann uUnd neben ihm uin Myturrad in der Nühe 
von Sſßrchlan liengen. Dor Fleiſchermelſter bruchte ben Ver- 
unglückten iis Krautenhans, wo ſeflineſtellt wurde, baß, ßur kunne 
Mann, burch den Sturz vom Wulorrad einen Schüdelbruch ind 
eine Gohlruerſchüttermin pbavongelragen hatte, Tie Nerletzungen 
ſüind ſchmerer Natur, doch hofft man, den Krauker am Leßen 
Lrhaltuit zit fönnen., Pieé Fumitle des Nerunglückten triſſt der 
Unhiſſctsfall, um ſo ſchwerer, als erſt var kürger Zeit her' Vater 

  

  gaunen an einem Kriegsbeſchädlaten, erlaffen. En gelang 

  

Die Bücker. 

des Verunglückten geſtorben iſt. 

„Wer do mäg von Brodlieuund 
Der wird der edlen Bäckerey wol nicht 

Vom Mühlenwehr in dle Tieſe geriſſen. 
Der 2liahrige Neliberfohn Albert Strupat aus Grok⸗ 

Gmummeln Kreiß Magutt), der bei ſeinem Schwager, dein 
Beſitzer Brämer in Harnowen, zum Heſuch weilte, wollte 
vor feiner Heimreiſe noch die Mlihle des Mitiergutes 
Hriederitenruh beſichtigen. zu dieſem Zwect führen belde 
im Nahn von Harnowen n) Aöl.⸗Frlebertitenruh. Belm 
Landen in F. kam der Kahn in die Nähe des Mühlenwehrs. 

Prämer hielt nun das Bovt am liter ſeſt und rief feinem 
Stchwager noch zu, lihen zu bleiben. Tleſer hörte ledoch 
nicht auf dielen »iuruf, fondern ſtand im Kahn auf. Der 
Kahn wurde durch die ſtarke Strömung zur Selte getrieben, 
der lehende Strupat vom Schuthballen des Wehrs getrofſen 
und daburch ins Waſfer geſchleudert. Wevor Hllfe zur Stelle 
ſein onnte, wurde er lebt durch das über pier Meker hohe 
Aehr, getrieben und verſchwand kofort im Unterwaſſer. Erit 
nach langerer zett konnte er geborgen werden. Wieder⸗ 
belebnugsverluche waren ohne Erfolg—. 

Der Stirand für alle. 
Molberg wehrt ſich gegen eine Abſchnürung, 

DTer, Kolberger, Magiſtrat hat beſchloſſen, um den Bade⸗ 
güſten den Auſenthalt am Strande ſo angenehm wie mönlich 
zut machen, einen Teil des Strandes nur für Inhaber von 
Aurlarten freizubalten. ein dieſem Zweck iſt ſebt dleler 
Strandteill mit einem großen Trahlgann umgeben worden. 
Unden streiſen der weniger bealterten Nürgerſchaft iſt man 
ütber dieſfe, Mafnahme keinesweas erbant. Als die Ab⸗ 
perrung ſchon im vyrigen Jahre norgenommen werden 
leilte, tam es zu kebhalten Aundarbuuncn am Strande. Der 
Mtaglſtrat ſah von ſeinem Entſchluſ ab. Am Sonnabend⸗ 
abend kam es vor dem Rathaus und am Strande wieder zu 
arbſſeren Kundgebungen, iẽn denen gegen die in dielem 
Zahre geplante Abſperrung Stellung genommen wurde— 

Iu Schneide miſh l 
der Kaſerne 

Die 

Selbitmord eines Obergefreiten. 
hertibte Montaa früb der CEbergefrelte Frale in 
in der Kroſanker Straße Selbſtmord durch Erſchleßen. 
Bowenaründe der Tat kind nicht betannt.   

  

Kuichen eſſen, 

vergeſfen!“ 

Tuutischlerei, 
Möbelfabrik 

Apexlalitut! 

Ernst Tolklen 
TISCHLERMEISTER 

Innenausbauten 
nabb Vouebenon und olgonen Lutwürlen 

Werkstätten: Veidengusse 35/38 
Telephon 250 32 Gotgründet 1898 
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GEiulge Male tonnten wir vereils aus 
der, Bezeichnung irgendelner unſerer 
Gaſſen auf ein beſtimmtes Haudwerk 
ſchließen. Erinnert ſel nur an die Gold⸗ 
ſchmledenaſſe, bie Tiſchlernaffe oder dle 
Gerbergaſſe, 

Aber auch der Bäcker wurde gebacht, 
Uliurd uigentlich In noch böherem Maſie inſü⸗ 
jern, als nach ihnen gleich drel Straſien 
geugunt wurden; die Kleſue, die, Große 
Näckergaſfe und die Brotbünkengafſe. 

Uebrigens heißt la noch die Nerblndung 
Rüe Schmièdeßßgaſſe, und Pfefferſtadi 

le Vrotbriſcke. Alſo Grund genug, uns 
heute lediglich mit den Bäclern äut beſchäſ⸗ 
llaen, anmal wenn wir uns noch des allen 
welzellers erinnern: 

Fremdenmarkt 

  
ſellzubieten; 

Wlederum iſtl es Dr. E. Carſtenn, 
deſſen Buch „LWas die Dauziger Straßen⸗ 
Uninen erzählen“ wir eimiges eulnehmen 
wollen. „Der Ort, wo das Vrot ſellgebo⸗ 
ten würrde, iſt genenwärttg noch Im Namen 
Brytbänkengaſſe [Witte des 11, Jahrhun⸗ 
derts) ſeſtachalten,, Das, Vrotbänkentor 
— „dle Ville“ trügt es als Hausmarle au 
der Stadtſelte — ſchließt ſie nach dem 
Waſſer ab. Allec Vrof, das als nuterge⸗ 
wichtig oder ſchlecht befunden wurde, durfte 
voſt den Bäckern, auf den Vänken nicht aus⸗ 
gelent werden. An Danziger Bürger es zu 
Verkanuſen, war ſtrengſtens verbolen. Dem 
Mäcker blieb nur, übrig, es zu vernuichten 
oder in der Heiligen⸗Geiſt⸗Gaſſe auf dem 

denn der 4 

Druno Blank 
DANZIG-LANGFUHR 

Mirchauer Weg 44 Tel. 41028 

Fabrik für Eisenkonstruktionen 
Kunst-, Bau-: und 

Maschinenschlosserei 
Auſzüge, Cefäſle und Boilerbau 

Aulogen- Schweiberei 
SPEZIALITAT: MARKISEN 

—
.
.
—
.
.
—
.
—
—
.
.
—
—
—
—
 

PBPPPPPPPPVPVPVPVPVPVPPVPVPPPPDPPPPDPPPDPPDPPPDDDD 

Paul Strauch 
Maurer- und Zimmermeister 

„ Fremde genoß kelnen Schutz.“ 
Abermals iritt uns klar vor Augen, 

welche Streuge und Straffheit auch in der 
Bäckerlnnung obwalteten. Wit unerbtitl⸗ 
licher Konſequenz muſite man ſich an die 
Ordnung halten. Es ſührte zu keinen ge⸗ 
ringen Komplikationen, als im Jahre 
1581 ein Danziger Bäcker einem Schott⸗ 
länder, der Brot in Danzig gegen das 
Verbot der Ordnung verkaufen wollte. 
einſach das Brot weguahm. 

Nach Paul Simſon hat SDgazun im 
Kahre 1626 die erſtaunlich hohe Zahl von 
dreinndachtzig Bäckern aufzuweiſen, Ein 
erneuter Beweis dafür, wie gruß immer 
die Gewerbetätigkeit in unſerer Stadt ge⸗ 
weſen iſt. Und es laſſen ſich genng Urkun⸗ 
deu finden, die das Lob der Danziger 
Bäckerei in bellen Tönen ſingen! ů 
Kann es uns ſchwer ſallen, dieſes Lob 

von der Warte unſerer Zeit herab zu be⸗ 
ſtätigen? Haben wir nicht läglich Gelegen⸗ 
hat, uns der Danziger Backwaren zu er⸗ 
freuen? So verſtehti es ſich demnach ganz 
von ſelbſt, daß wir „der edlen Bäckerey 
wol nicht veräeſſen“! 

*
 

— 

Ccigd e, angenet U 

Dkeinoptver-Fenossenoshät 
Eingetragene Cenossenschalt mit beschränłktler Haſtung 
DANZIG-ALTSCHOTTLAND 22 —. Tel. 21829 

000 

—
—
—
—
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Baugeschäft für Hoch-, Tief-, und Eisenbelon- 
bau / Bautischlerei und Holzbearbeitung mit 
Kraſtbetrieb / Ausführung schlüsselfertiger 
Siedlungsbauten / Neu- und Umbauten aller 
Art / Wochenend-Häuser in verschiedenen 
Cröhßen bei billiger Preisberechnung 

Tel. 253 08 

*
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2 Ausführung sämtlicher Erdarbeiten im 
Strahßenbau Pflasterarbeiten 
Herstellung von Sportplätzen 

3 Lieferung des einschlägigen Materials 
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2 2* ˙ Danzig-Ohra 
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Konditorei RBäckerei 
Baumiltuchen Zeidler's Landbrot 

Torten Zeidler's Vollkornbrot 

Kleingebäück Feinbrot 

Butterware Brötchen 

＋ 
Dfefierstadt 70 22 ＋ 1 ů E Bürgerwiesen 42 
Telephon 222 92 Telephon 277 10 

und die bekannten Filialen und Verkaulsstellen 

SSSTe SDSWSPDD 
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Julius Woythaler 
DAN2Z1G, Vorstädtischer Graben Nr. 41 

FPERNSPRECHER 21723 
Telegramm- Adresse: Woythaler, Danzig 
Bank-Konto: Deutsche Bank, Plliale Danzig 

DANZIG, Töpfergasse 33 Fabrikation von Schmuckwaren, LEl, 248 62 
Zigarren- und Zigarettenspitzen 
aus Galalith, Kunstbernstein so- 
wie echt Naturbernstein 

SPEZIALITKXT: PERLEN JEDER ART 
Export En gros 

Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

Ist das Licht defekt im Hause, rufe 

Ctio Meæeinric Mrause 

J. Betrieb: II. Beirieb: 
AUSFUHRUNG 
SAMTLICHER 

3 
8 

Georg Gerhardt 

3 
3 

MALERARBEITEN 

MALERMEISTER 
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Telephon 22200 é 

     



  

  
„Die Füſchiſten ſind nicht Güſte des ungariſchen Volhes“ 

Stürniſce Kunbgebungen ſeilalbenmiratiſcher Abgeordueter gtgen den Veſuch kalleniſcher Perlanerterler in Ungarn. 

In der Mittwochſitzung des ungariſchen Abgeordnetenbauſes 

kam es während des Nreundſchaftsbeſuches der italieniſchen 

Parlamentarler, die auf der Galerie des Sitzungsfſaales waren, 

zue ſeſlrmiüſccen Krawallen. De Mitaliever der Regle · 

rungvartel brachten den Taſchiſten ſilrmiſche Ovailonen dar, 

Ais ſie „Ellen Muſſolini!“ rieſen, begannen dle So⸗ 

ztaldemetraten mit eneraiſchen Genendemonſtranionen. 

Sie ſchrien: 

„Nieber mit den Mörvern Matieoltio! 

Nleder mit dem Dittator!“ 

Miniſterpräſident Graf Bethlen klatſchte ven Ilalienern trotz ⸗ 

dem demonſtrativ zu. Die Sozlaldemokraten antworteten var: 

auf mit Pful⸗Kufen. während die Abgeorbneten der Re⸗ 

gierungspattei ſich bemühten, die Entrüſtungastufe der Soſtal⸗ 

demokralen mit Ruſen „Hoch Muſſollni!“ zu übertönen. Der 

Präſident vermochte laum Ruhe zu ſchaffen; er etleilte den 

Anhängern der Oppoſttion ununterbrochen Ordnungsruſe. Erſt 

nach einer halben Stunde konnte ſich ein Ardner der, Regte; 

rungspartel verſtändlich machen und dle faſchiſtiſchen Abgeord⸗ 

nelen begrühen. 

Als ein monarchiſtiſcher Abgeordneter den Sozialdemokraten 

den Vorwurf machte, daß ſie durch ihre Kundgebungen die 

Gaſtſreundſchaſt verletzten, mieldele ſich der ſozialdemo⸗ 

tratiſche Abgeordnete MPalaſits zum Wort und erllärte, 

vle Italleniſchen Vaſchliſten ſelen lelne Güäſte des ungarlſchen 

Voltes, fondern der ungariſchen Reglerungspartel. 

Das ungariſche Bolk fühte ſich eng verbunden mit dem 

Italtlen Mahßinis und Garibalvis und es ſehne 

den Kugenblick herbel, wo Itallens Voll wlever zur Polltlt 

dieſer hroßen Preiheitshelven zurüickgehen tönne, Die 

Faſchuſten, die nach Ungarn ßekommien würen, ſelen In 

den Kugen ves ungariſchen Volles die Miiſchulvigen 

an der Ermordungs Malteottis unp an den unzähligen 

Opfern des Naſchlomus. 

Ungern als „riebfertigſter“ Staat der Velt. 
Was ver Uußminiſter zu erzühlen weiſt, 

2 ber Veratung des aus wärtligen Ctats crariſſ, im 

Ungariſchen Abgeoepnetenhaufe Miniſter Dr, Wallo das Wort 

u einer längeren Rede, in der er u a. ausſührte: Un welfelhaft 

0 auch ber Vertrag von Erianon ſu dis Relhe der zu 

löſenden Probleme geireten. Die ungartſche Regterung hat 

niemals ein Hehl daraus gemacht, daß ſie den Vextrag Ur 

ungerecht halte und mit ſriedlichen Mitteln (“. D. Red,) 

eine Aenderung anſtrebe. Dle öſſentliche Meinung der Welt 

beginne einzuſehen, daß der Verirag guf Grund einſeiltger 

Unterlagen und lehr Eugten zuftaude gekommen fei. Unter den 

Nachbarſtaaten ſteht antaln milt, Oeſterreich in einem wirklich 

gut nachbarlichen Verhülinis, Die Beſfferung des Verhält⸗ 

AAK zu Ruümänien ſtoße auf zwei Hinberniſſe: die 

Minderheitsfrage und der Konflitt' wegel ves 

Schiebsgerichts. Viel erſreulicher IA ſich das Ver⸗ 

hällnis zu den Großmächten. Eugland bekunve ſeit Kriegs⸗ 

ende ſtändig wohlwollendes Verſtünvuis zu Ungarn. Der 

reundbſchaßts⸗ und Schledsvertrag mit Ita⸗ 

ten gebe ein Unterpſand der varmen Freunbſ aft, 

die ſich zwiſchen den beiden Natlonen durch regen kulturellen 

(wozu woht auch hhalſge gehören. D. Red.) uUnd geſellſchaft⸗ 

lichen Vertehr noch kunlger geſtaltet, 
Deutſchland, an das uns Erinuerungen der Vergangen. 

heit und viele Sympathlen knüipfen und mit dem wir unter der 

Vaſt der Frievensverträge in gewiſſer Hinſicht durch ein gemein⸗ 

ſames Schidſal verbunden ſluv, iſt⸗ auch in der vergangenen 

jelt mil uns in ſenem ſreuudſchaftlichen, guten Venhi ſich, ge⸗ 

lleben, wle bisher, Die Verhältniſſe bringen es mit ſich, daß 

Schwierigleiten vorhanden ſind in bezug auf ven Ausbau un⸗ 

ſerer Wnuden Verbindungen, ba unſere Agrauluter⸗ 

eſſen gegen das deutſche ſtart prohibitive Agrar⸗ 

zollfyſtem verſtoßen. Ich hoffe jedoch, baß wir in den zum 

  

              

problemaltiſche, barocke, höchſt eilgenwilliae Muſik ver⸗ 

wetßeues Unterſangen, das von vornherein zum Scheitern 

verdammt war. Siegerin blieb auf der ganzen Linie das 

Orcheſter, das Vondenboſi wieder ſehr, zupactend führte, 

während' die aymnaſtiſchen Vorführungen auf der Bühne 

vollkommen kalt ließeu. „Die Suite ohne, D uſik“ 

(mit einem müſikaliſchen Schlußfatz von Laub⸗Slit für 

Vratſche und Harmonium) ichlen, weun ich es recht, begriffen 

habe, eine Art Trauerzug vorbeiſchreiten zu laſſen, hier 

waren eine gewiſfe Stimmungsechtheit und Bewegungsreiſe 

nicht zu verkennen. Indiskutabel der Schluß des Abeuds, 

betitelt „Der unſterbliche Walzer“, worunter pein⸗ 

lichet Kllich, gar ſinnig und nechlſch, ſervlert wurde, Johann 
Paen wird im Olymp ein paar ſchwere Minuten gehabt 

haben ... 

Das mäßig beſuchte Haus applaudierte wohl mehr den 

wlllen als den Erkolg der Veranſtaltung. Reinhold. 

Max von Schillings. 
(In ſeinem heuligen 00. Geburtstage.) 

Der ſechzigjährige Max v. Schillings iſt keine umſtrittene Per⸗ 

jönlichteit mehr, weder als Komponiſt noch als Dirigent. Sein 

künſtleriiches Profil iſt nach beiden Seiten hin, llar erkennbar und 

uünnpiichnz ſich als das eines ſtelis nach hohen Hielen ſtrebenden, 

um' dieſe Ziele ehrlich ringenden, aber von der letzten Erfüſlung 

dennoch ausgeſchloſſenen ſchöpferiſchen wie nachſchöpferiſchen 

Menſchen. 

Und doch berechtigte der junge (von K. J. Brambach und dein 

Geiger Königslöw muſtlaliſch erzogenen) Rheinländer zu den 

größten Hoffumungen, als ſein Echate), und Förderer, Felix Mottl, 

vor 31, Jahren in, Karlsruhe die Oper „In gwelde“ aus der 

Taufe hob. Damals war noch Richard Wagner das reine Wort 

Gottes, an dein nicht gerührt und gedeutelt werden durfte. Schil⸗ 

lings halle ſich an jenen Quellen genährt. Früh war er als funger 

Kapellmeiſter über Vonn und München nach Bahyreuth gelangt 

und halte dort von den „heiligen Wäſſern“ getrunken. Es hillings 

aber brachte zu jeinem wagneriſchen Muſigleren noch eine per önli⸗ 

Würze: etwas, das von Brahms und Bruckner herkam, kultivierte 

jeine Muſik, gab ihr einen neuartigen Reiz, der auch ſeinem durch 

den Bayreüther Zumpe ans Licht geförberlen „Pfeifertag“ 

eigen war. Doch es war ihm ebenſowenig Lebensdauer Veſchieden, 

wie dem großangelegten „Moloch“, Hatte ſich Schillings hier 

auch von ſeinem unglücklichen Textdichter, dem Grafen Ferdinand 

v. Spord, losgeſagt, ſo war der „Moloch“ dennoch alles eher als 
ein Muſii draima; das große Paihos, die breite, gewichtine Linie 

allein katen es damals nicht mehr. Auch war ſchon ein anderer, 
in deſſen Schatten der Tondichter Schillings früh verblich, ganz und 

gar im Vordertreifen: Richard Strauß. Und wenn ſich Schillings 
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Hereſn geplanten Verhandlungen bel gegenſeliinem Wohlwollen 
zu einem veirlevigenden Ergebnis gelangen. KFrankrelch 
vermag ſchwer einen ſur uns günltigen Standpunkt einzuneh⸗ 
men. (2 bat jedoch in tuafler Jeit in mebreren Iraaen Ver, 
fländuis ſür die ſchwlerlge Lage Ungarns bekundek. Ueber das 

Verbältnisé zwiſchen NRoien und Ungarn ſagte der Minilter, 
daß das freundſchaftliche Verhälints der belden Staaten zu⸗ 
einander im Erflarten begrlſſen ſei. 

(Immerhbin bleibt zu beachten, daß Juaoſftawlien 3. V. 

in dleßer Aufſählung der freundſchalllichen Beziehungen nicht 
verireien iſtl) 

  

Der poluiſche Gegenſatz In Calender, 
Die poluiche Mtefle berichtet, daß in Molniſch. bttichleſten 

om 14. Apeil eine Anahl von Rreleſtunmdgebunnen aegen, Le⸗ 
londer fiattneiunden haben. Kelonders wird die Kundaebuna 
iu Warſchan bervorgehoven, bei der det Vorllyende dee oſlodet 
ichlefiſchen Wehmartenveteins, Augenlent Miodgotſti, lerxnet t 
Hager aus Tarnowitz, ſowie der vellet der Aon otgchelle ſür 
die in Deutſchhand wehnenden molen, Leuargowſticl, Eber die 
Vage der polniſchen Minderhelten n Deuiſchlanv ſprach. Auch 
in dleſen Kundaebungen wurde übetall die verelis dekannte 
Reſolutton angenommen, die ſich gegen die deniſchen „Wewal 
taten gegen die in Peutſchland iebenden Rolen wenden und 

es für Molen aid unmöglich binfiellen, mit Calonder, der ein 
cuigeſpvrochener Repräfentant ves Deutſchlums ſel, weiter zn 
chlols- Alle Verſammlungen ſchloſſfen mit dem Abſiugen ver 
E ů 

  

Das Verbot des Roten⸗Frontkänpfer⸗Bundes. 
Die Länderproteſte Hünfen ſic. — Der wlederrm blamierte Kendel. — Lonmunͤitlſche Bananſenpolttik. 

Das famoſe Kunſtſtück, das lih der Reichalnnenmlulſter 
mit dem Verſuch, ein Verbot des Roten⸗Grontämpfer⸗ 
Büundes durchzudrücken, geleiſtet hat, bringt ihm keine unge⸗ 
lellte Freude ein. Eine grolle Anzahl Länderregle⸗ 
rungen haben ſchor Elufpruch beim Staats⸗ 
prenpl, poſ erhoben. Zu ihnen gehßren neben der 
reußlſchen die Hamdurger, die LübecKor, ble 
eſfliche und die braunſchweigiſche. Rogterunmn. 
er mectlenbuürgliſch⸗ſchwerinſche Minlſterpräſi⸗ 

dent bat einen perfönlichen Mroteſtbeſuch beim Innenminifter 
gemacht. Es dürften ſich wahrſcheiniich noch weltere vänder 
der ablurden Verordnung entgegenſtellen. So verlaulet, dab 
die badiſche Realerung lch ebenfalls an den Staals⸗ 
gerichtshof wenden werde. Aus Aſhe Megter Aeußerituſſen 
ergibt ſich, daß ſelbſt die ſäch li ·91 Megierung dem Er⸗ 
üuchen des Reichdinnenmintſters ablehnend Pewtpch⸗ 
teht. Zuſtimmend werden ſich leblalich der deutſch⸗ 
natlonale Staatsprälldent von Württemberg, Bazille, 
und die reattlonäre' bayerliche Regſerung äußern. In 
Wiülrttemberg und Mayern hat man von leher Waſſer qul 
die Mühle der Kommuniflen gelrſehen. Da bleibt nun dle 

Stellungnahme des Staatagerlchtshofes abzuwarten, der aber 
kaum zu einer Sanftionſeruns der Nerordnung kommen 
lann, ſoſern er nicht ſtatt Mecht —„rechts“ lyrichl, 

Mie Wolff meldet, ſoll ber Reichsinnenminiſter der 

Meinuug ſein, das Merbot des Roten Frontlämyfer⸗Wundes 
ſei elne reine Reſſortannelegenheit. Die in Gerlin auweſen⸗ 

den Reichsminiſter ſelen Uber den Schritt des Relchsiunen⸗ 

miniſters vor einigen Tagen ôrlenliert worden, Eine Zu⸗ 
ſtimmung derſelben zu der Auordnung des Relchsinnen⸗ 
ininiſtertums ſei aber nicht erſorderlich. 

* 

Der „Norwärlts“ ſchrelbt in ſeiner beuligen Morgen⸗ 
ausßabe zu dem Manöver u. a. ſolnendes: 

Herr von Keubdell iſt dem weberwachunasaus ⸗ 
ch uß des Reichstages verantwortlich, Er wird dort ge⸗ 
tellt werden. Mii ihm krägt die Nerantwortnug der 
Polſhit eſlin⸗ der nach der Verſfaffung dle Michttinlen der 
Politik beſtimmt. Er wird doch nich' veſtrelten, wollen, daßt 
bandelt““ elne pollitiſche, nicht um elne polizeiliche Aktion 

Me Roten Fronthämpfer wollen demonſtrieren. 

Tas Zeulralkomitee der Kommmniſliſchen Parlel Deutſch⸗ 
lands ruſt heule zu einer Temonftralton der Nommuniflen 
im Vuſtaarten ganen den Plan des dentſchuatlongten Innen⸗ 
miyiſters auf, Die Kundnehnng ſoll heule abend ſtattfindey, 
Anßerdem richtet der Note⸗Fronttämpfer⸗Lund eine endloſe 
Erflärung an ſeine Mithlleder, Die Luudgebnun ſtxptt 
natürlich von Angriiſen gegen die Sozlaldemotratie. Non 
dein Urheber des geplanten Nerbots ift in ihr aum cticas 
enihalten, was man la bei der gnerlannten Mlödheil der 
kommuniſtiſchen Polltit ant) nicht erwarten lann, 

—— —. ęö; ͤ—— —ę———'— 

urteilsreviſion im „Weltbühne“-Prozeß. 
Statt Geſüngnis Gelbſtraſe für Jacob unb Olſiehty. 

In Berlin ſtand in der Berufunſsinſtauz ble „Welt⸗ 

bnlbne“ wegen Veleidiaung der Reſchswehr, angeblich ge⸗ 

tätigt in ihren Artikeln zur Schwarzen MRelchvwehr, 

vor (ericht, Die Fememorde ſind zum Teil noch, immer 

in geheimnisvolles, Dunkel gehlillt⸗„Auch dle zwel⸗ m Lr die 

vor dem Großen Slr Hen in Berlin mit einem Frage⸗ 

und Untwortſpiel, über den Dienſtbetrteh der Echwarzen 

Reichswehr und über thr Wefen, ausgefüllk worden ſiud, 

haben im weſentlichen uur altbekannte Tatſachen beſtätigt 

Und wenig Neues gebracht. Wundern miiß man⸗ ſich nur, 

wie das Reichswehrminiſtertum Siucſſtenß ſtellen und all 

dieſe Dinge dadurch noch einmal zur blfen lichen Verhand⸗ 

lung brinßen konnte. 
Nach Schlul der Bewelsaufnahme und nachdem bdie Ber⸗ 

leidiger die Freifprechung der Angeklagten bean⸗ 

ſragt hatten, ſührt der Staats anwalt auß, daß er ſich 

ber Begründung, des Vorderurtells nicht in allen 

Punkten anſchkteßen könne. Er beantragte auſtatt der 

Geſänantöſtrafen von ein und zwei Monaten, die die erſte 

Iunſtanz ausgeſprochen hatte, G elid ſtrya ſen von 1500 Mark 

für Jacob und, 1000 Mark, für Oſflebky. Ja cob, wurde zu 

Mateittart und Olfiebty zu 600 Mart Geldſtrafe ver⸗ 

urteilt. 
Das Urtell bedeutet trot der, Gelbſtraſe eine. Nieberlgge 

den Reichswehrminiſteriums., Es war, ein Fehler, daß 

ſeinerzeit unter Reichswehrmluſſter (geßßler dieſe ganze An⸗ 

gelegenheit vor die Schrauken des Gerichts gezerrt wurde. 

     
  

  

auch ein paar Jahre ſpüter mit der „Mona Liſa“ eudgültiß 

von Wagner losfügle, ſo warrn doch gerade an dieſer Oper dſe 

Greuzen ſeiner kunſtieriſchen Kräfto überdeutlich erkennbar, Die 

Dper hat Yvar den ſtärtiſten Erfolg voß allen ſeinen Rühnen⸗ 

werten ſeehabt, doch er galt nicht der Muſif, vielmehr ver kinohaft⸗ 

Piaträuſiigen Handlung, und maß ſut an Schillings (60, Geburtstag 

beſſer, liber dieſen recht bedauerlichen Fall hinwegzußſehen. 

Es ſoll keineswegs vertannt werden, daß, ſich auch in der „Mona 

Liſa“ mit ihren köſtlichen Serenaden und, Ritornelien, wie in den 

anderen Dramen, wie in den WhmeBae Liedern, wle in, dem 

„Shinphoniſchen Prolog“ n e Dedlpus“, wie in, der Kam⸗ 

mermuſik und dem Violintonzert berall koſtbare Stücke finden, 

die für den durchaus vornehmen Muſiker Sehien ablegen. Doch 

was ihnen berall ſehlt, iſt das Feuer, der Elan, die zündende 

Kraft. Schillings ganzes muſikaliſches Schaffen lrägt die Züge der 

Wohltemperierkheit, des ariſtolratiſchen „Mur⸗ſa⸗-nicht⸗weiter“. 

Und dieſe „Koldene Mititelſtraße“, die in aller Kunſt der, Teuſel 

holen ſoll, lennzeichnet auch den Weg des NMepſues llings. 

Seine Glanzzeit war die des Stuttgarter Generalmufiͤdlrektors, 

Erſt hier iſt er als Dirigent reif gepvorden und hat ſich als Wagner⸗ 

interpret einen großen Namen Pemacht. Der brachte ihn daun 

nach dem Kriege auf den ſehr ihage auit Ghner ernt Plaß des Ver⸗ 

liner Intendanten. Daß Schillings mit ſeiner ernſten, ſtillen, aller 

Vetriebfamkeit fernen und in allen Ellenbogenangeleßenheiten un⸗ 

erprobten Ralur, ſelbſt als der Gatte ebner Pan u ſyſe Varbara 

Kemp, ſich hior uicht würde halten können, ahnien viele bereits am 

Tagée ſeines Amtzantrittz, Und lo tam es dann auch vor kunapp 

Jahren zu jenem ziemlich peinlichen Guerillakrieg, bel dem 

hillings guf dem Schlachtfelde verblleb. K „ 

Heute fleht mün ihn als Gaſtdirigenten um ſeiner Vorzüße 

willen immer gern am Pult, in Oper ind Konzerlſaal, Uns Bau⸗ 

zigern iſt er als muſtkaliſcher Leiter der Zophoter Waldfeſtſpiele 

nähergekommen. Möchte er,,ſtatt der Eigenwilligkeit einiger Ver⸗ 

ſtockter nachzugeben, leine künſtleriſche Einſicht geltend niachen, 

unſere Waldoper wieder von den Irrpfaden cines Freiluft⸗Wagner 

hinauszuführen auf jene Wege, auf denen ſie ſo ſchnell zu Größe 

und, 3 Des Anſehen kam; gebe er dem Walde, was des 

Waldes iſt. Dies iſt umſer Wunſch zu ſeinem 00. Geburtslag. 

Willibald Omankowſti. 

  

Richard Strauß und bie Wiener Feſtwochen. Die Wiener 

Fremdenverkehrskommiſſion teilt mit, dak Richard Ftrauß 

ſeinen Entſchluß, die Wiener Erſtaufführung der ullende⸗ 

llſchen Helena“ perfönlich zu letten, durch nachfolgendes 

Schreiben bekannigegeben hat, aus welchem auch hervorgeht, 

daß Frau Jeritza die Helena darſtellen wird „Ich freue 

mich außererdentlich, gelegentlich der Wiener Feſiwochen im 

Juni nebſt einigen älteren meiner Werke, die Wiener Erit⸗ 

aufführung meiner „Aeguyptiſchen Helena“ perſönlich leiten 

zu können. Frau Jeritza wird die, Titelrolle ſinnen, und has 

Philharmoniſche Orcheſter wird ipielen.“   

Die Verhandlung vom Wluutag und Dienstag hat ergeben, 
daß zum mindeſten ſehr flarke perfonelſe Uerbin⸗ 
duüngen szwiſchen der Meichßwehr und der Schlwarzen 
Reichbwehr beſlauden haben., Ste hat weiter ergeben, baß 
bel der mangelnden Müſſichi Aver die Schwarze Melchewehr 
eine illegale Juſtiz innerhalb dleſer ſogenaunten Arbeits⸗ 
kommandoß möglich werden konnte, die zu Fememorden und 
ühnlichen Willtüratten führte. 

Parſchau hun Veriehr Abheſchnitten. 
In Eidvolen hält der Schneefall an. 

War ſchau, 19. 4. Geſtern krih war die Haupiſtadt 

Polens uoch nahezn vollſtändig von ber Nerbinbung mit bem 

Wellen und Ellden abgeſchnitten. Gewaltige Schneemaſſen 
mit Wintergewittern waren, wie wir bereits melbeten, in 

der Nacht niedergegangen. Dazu waren vier Fünftel ber 

Fernleitungen des Telephons geſtört unb auch der Funk⸗ 

bienſt mußte infolge ber atmoſphäriſchen Stürungen unter⸗ 

brochen werden. Die in der Nacht fälligen Büne kraſen erſt 

am Nachmittas in Warſchau ein. 

Das Unweiter hat in ganz Rolen, beſonders auf der 

Strecke Thorn Uber Warſchau bis zu den Karpathen, ſchwerc 

Verwlülſtunnen angerichtet. Streckenweiſe ſind ganze Reihen 

von Telegraphenmaſten umgelent. Durch den vlphlichen 

Schneefall vereiſten die Weichen und der Busverkehr wirb 

auch in den nächſten Tagen noch ulcht ſtöruuasfrei ſich ab⸗ 

wickeln können. In Krakau hält ber Schueefall uoch an. 

Die Strecke Danzin—Warſchau iſi jeboch ſchon wieder voll⸗ 

ſtändig frei. 
—2—2222222——uk—...3.....— 

Beraulworilſch für Polliit: Erut Loopo: kr Danziger Nach, 

richten und den ilbrigen Teli: örih Weber, litr Juſerate: 

Anton Fooken; lämtl, in Danzta, Druct uẽnd Verlag: 

Vuchdruckeret u. Verlaasgeſellſchalt m. b. O., Danzla, Ai Svendhaus 6. 

  

„Unſere Kleine“ 
„Dies iſt die Familie Mever, der ich zu⸗ biien gah Stunden 

und einem endlich zufriedenen Heim verholien, Habe. Durch 

mich, „die tieine Mnige. der „Danzliger Volksſtimme“, ſind 

die Leutchen trotz ihrem ſchmalen Eintommen zu einem herr⸗ 

lichen Grammophon gelauct.“ 

„Brauche ich mehr zu ſagen? Weiß endlich, der kluge 

Menſch, wo er erſolägelrönte kleine Anzeigen aufgeben muß?“ 

„Na alſo — morgen ſehen wir uns wieder. “
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